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Karlsruhe , Montag de« 18 . Januar 1912. Telephon««. «. 28 . Jahrgang .
Zeit in wiederholte Fühlung mit seinem deutschen Kollegen
Grafen Posadowskq und Irssen sozialer Reformarbeit getreten ,hat das Lob der deutschen Bersicherungsgesetzgebung gesungen
und dafür von Kaiser Wilhelm ein Eegenlob eingetauscht. Daßer sein Kriegsamt nicht im deutschen Interesse verwalten kann,sollte freilich jedem denkenden Menschen von selbst klar sein.Da wir den Franzosen trotz ihrer oftmals bewiesenen Feind¬
seligkeit nicht von vornherein Böses in ihrem eigenen Innern
anwünsche -n , dürfen wir ihnen auch wohl zur WiedereinsetzungBriands als Chef der Justiz Glück wünschen . Der alte Sozialist
hat im Jahre 1910 als Minister des Innern kräftig den „star¬
ken Mann " gegen die Saboteurs und ähnliche unbotmäßige
Gesellen des Verkehrsdienstes herausgebissen und ist auch im
Vorjahre in so sympathischer Weise als Märtyrer saines kirchen¬
politischen Friedenwillens durch die Umtriebe des fanatischen
Jakobiners Combes gestürzt, daß man seine Rückkehr mit leb¬
hafter Freude begrüßen muß.

Wird das neue Kabinett wenigstens so viel Halt gewinnen ,
daß man im Jahre 1912 nicht wieder alle 4 Monate über fran¬
zösische Ministerwechsel zu berichten hat ? Wir wollens hoffen.
Schon klingen llntertöne in der französischen Volksseele mit , als
ob das republikanische System wegen seiner Zerfahrenheit auf
die Dauer doch nicht zu halten sei. Daß aber in Frankreich die
Republik für die Erhaltung des äußeren Friedens verhältnis¬
mäßig noch die günstigste Staatsform fei , hat uns ja Bismarck
gesagt.

Die Begrüßung durch die Pariser Presse .
— Pari «, 14. Jan . (Tel .) Das neu« Ministerium wird von der

Press« im allgemeinen recht günstig beurteilt . Man erkennt an , daß
es Poincar « gelungen ist, eine ungewöhnlichestattliche Zahl der her¬
vorragendste» parlamentarischen und rednerischen Talente , über
welche die Republik gegenwärtig verfügt , in seinem Kabinett zu
vereinigen . Mehrfach wird dasselbe bereits als das «große" oder
das «nationale Ministerium ' bezeichnet und die Hoffnung ausge¬
sprochen . daß Frankreich diesmal eine Regierung im wirklichen und .
besten Sinne des Wortes erhalten habe.

Bemerkenswett ist , daß dis Blätter der sozialistisch-radikalen
Pattei sich mit einiger Zurückhaltung äußern . So meint der «Radi¬
kal": Wenn auch das neue Ministerium im Stande ist, Frankreich vor
dem Ausland « würdig zu vertreten , scheint ihm doch im Hinblick auf
die innere Politil jene Narr Haltung zu fehlen, welche das Kabinett
Caillaux gekennzeichnet hat .

Bei den gemäßigten Blättern findet das Ministerium im großen
und ganzen eine freundliche Ausnahme, wenn sie auch bemängeln , daß
einem der entschiedensten Anhänger des Tombismus , dem früheren
llnterrichtsminister Steeg das Ministettum des Innern anuettrant
wurde . Auch die Wahl Millerands für das Kttegporteseuille erregt
einige Bedenken. Poincar « selbst drückte einigen Berichterstattern
gegenüber die Ueberzeugung aus , daß Millerand seine außerordent¬
liche Arbeitskraft und seine bewundernswerte Organisationsfiihigkeit
auch im Kriegsministerium zu entfalten wissen und daß seine Er¬
nennung in den militättschen Kreise» einen sehr guten Eindruck
machen werde.

Der «Figaro " seinersetts bedauert , daß Delcasso in dem Mini¬
stettum Platz gefunden habe, denn infolge der von ihm in den
marokkanischen Angelegenheiten begangenen Fehler werde er als
Angriffspunkt gegen das gesamte Kabinett benützt werden .

Jaurös erklärt in der «HumanitL ": Das best« an dem neuen
Ministerium ist , daß Delcasse darin nicht das Portefeuille des
Aeußer« bekommen hat und daß man deshalb die Hoffnung auf eine

einigermaßen vernünftige Politik nicht aufzugeben brauche . Warum
hat Bourgeois nicht die Leitung am Qnai d'Orsay übernommen , wo
, r die besten Dienste geleistet hätte ?

Mehrere Blätter wieder rühmen die Selbstlosigkeit, mit welcher
Bourgeois sich mit dem anscheinend bescheidenen Ministerium der
Arbeit und soziale» Fürsorge begnügt habe , und erklären , daß Bour¬
geois , der sich aus dem Studium dieser Fragen eine Lebensaufgabe
gemacht habe, gewiß auch da sehr Ersprießliches leiste« werde .

(Weiteres stehe unter Telegramme .)

Kord Rofebery und Englands auswärtige
Beziehungen .

D . Berlin , 14. Jan . Lord Rosebery hat seit langer Zeit
zum erstenmal wieder über die internationale Lage gesprochen ,und zwar gelegentlich einer Festlichkeit , die das Offizier -Aus¬
bildungskorps der Universität Glasgow gab. Er sprach über die
Gefahren , die die gegeawättige Politik de» britische« Reiches
mit sich bringe .

Lord Rosebery führte aus , daß, wie immer man darüber
denken möge, auf alle Fälle könne niemand mehr leugne « , daß
in der letzten Zeit die britisch« sich in alle europäische«
Verbindungen und Gegensätze «ingemischt habe, und daß Erotz-
britanien so jeden Augenblick in eine Lag« gebracht werden
könne, wo es sich einer riesigen Armee von Millionen gegenLber
sehe. Die britischen Streitkrä,te würden in einem solchen Krieg
kaum rechnen.

Lord Rosebery meinte, er müßt« wohl annehmen , daß di«
Ratio » mit der Politik des Auswärtigen Amte« zufriede« sei,
aber wenn das der Fall sei , dann muffe man auch bereit sei«, die
notwendige « Mittel zu schaffen, um eine solche Politik unter¬
stützen zu können^ beziehentlich man müsse sich für solche Even¬
tualitäten , wie die eben erwähnte vorbereiten . Mit anderen
Worten , Großbritannien müsse einsehen lernen , daß es ganz
andere Opfer für sei«« Sicherheit zu bringen habe als bisher je
gefordert worden feie .n

Weiter führte Lord Rosebery aus , er wisse nicht , in wie
weit sich die britische Regierung gebunden habe, und wie
weit die eingegangenen Berpflichtungeu reichten, aber auf
alle Fülle müßte« sie eingehalte« werde», wenn man sich
auch nicht schriftlich festgelegt habe, und es stehe außer allem
Zweifel , daß diese Verpflichtungen Großbritannien jeden
Augenblick in einen allgemeinen Weltkrieg verwickeln könnte ,wie man ihn seit dem Fall Napoleons nicht wieder gekannt
habe .

Der Redner meinte , er führe diese Dinge nicht an . um
die Nation iu Furcht zu setzen , sondern im Gegenteil , um
den Enthusiasmus zu schaffen, der notwendig sei , um alle
Opfer zu briugen , die verlangt werden müßten , wenn man
das britische Reich sicher stellen wolle. In welcher Form
das geschehe, fei schließlich gleichgültig, so lange das Reich
nur sichergestellt fei . Mit dem , was er darüber bisher zu
hören bekommen habe, sei er nicht sehr zufrieden . Der
gegenwärtige Kriegsmiuifter zum Beispiel setze all sei« Ver¬
trauen auf die Territorialarmee » und dieses Vertrauen sei
so groß , daß er ganz offen zugebe , daß im Fall eines großen
Krieges und eines feindlichen Einfalles nach Großbritannien
nur die Territorialarmee zur Verfügung stehen werde , um
die Herde des britischen Volkes gegen die fremden Eindring -
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Das Ministerium poincar«.
- --- Paris , 14 . Jan . Das Miuifteriu « hat sich

eudgültig gebildet und zeigt folgende Zusammen¬
setzung : Poinears , Präsidium und Auswärtige An¬
gelegenheiten ; ferner Briand , Justiz ; Steeg , Inneres ;
Millerand , Krieg ; Delcassö » Marine ; Klotz. Finanzen ;
Jean Dupuy , Oeffentliche Arbeiten ; Pams , Ackerbau ;Lebruu » Kolonien ; L6on Bourgeois , Arbeit und soziale
Fürsorge ; Eaistha » , Unterricht ; Fernand David , Handel .
Unterstaatssekretäre : L6on Berard , Schöne Künste ;
Chaumet , Posten und Telegraphen ; Besnard , Finanzen .

* * •
--- Die Kombination eines Ministerium » Deleass6 ist

rasch wieder in der Versenkung verschwunden. Man scheint
den politischen Grund dieses Mannes doch mit einer zu
schweren Hypothek seiner Vorgeschichte belastet gefunden zu
haben , als daß man das Experiment unternehmen möchte .
Eigentümlich berühren sich die Extreme seiner Laufbahn .
Der einst den Rekord von sieben Ministerjahren ausgestellt
hatte , hat in seiner zweiten Verwaltung des auswärtigen
Dienstes ganze drei Stunden gelebt !

Poincar6 : ein neuttaler Mann ! Wir wissen, daß er
einen aufs äußerste abgeblaßten Radikalismus darstellt . Be¬
merkenswert ist, daß er ein Ministettum Eaillaux ablöst.
Beide Spezialisten der Einkommensteuer , die es in Frankreich

!immer noch nicht gibt , weil der uns längst in Fleisch und
' Blut übergegangene Grundsatz der Steuer -Staffelung in der
demokratischen Republik als zu „demokratisch" zu viele Wider¬
sacher findet . Caillaux hatte seinen Gesetzentwurf wenigstens
aus der Kammer heraus vor den Senat gebracht, in dessen
Kommission er nun fett Jahren schlummert. als hätte ihn'die Tfe-tse-Fliege gestochen. Poincarä ist nicht einmal so
weit gekommen , als er im kurzlebigen Kabinett Bougeois
das Finanzministerium verwaltete . Diesmal hat er gleich¬
sam zur Beruhigung der Gemüter das . wichtige Amt des Aus¬
wärtigen übernommen .

Bourgeois und Poincar «, Poincarö und Bourgeois ! Son¬
derbar , daß man die beiden Namen wieder neben einander liest !
Der ehrwürdige Patriarch des französischen Radikalismus , auch'im Auslande durch regelmäßige Tttlnahm « an internationalen
Kongressen namhaft und angesehen, hat nach langer Pause wie¬
der ein Portefeuille angenommen . Man kann ihm nicht ver¬
denken , daß er seine große Autorität sich nicht gern im lästigen
und undankbaren Gettiebe der Ministerschaft verwirtschaften
läßt . Es ist manchmal ganz angenehm , wenn man einige „Ge¬
sundheitsrücksichten " immer auf Lager hat . Und bezeichnend ist,
daß sie diesesmal ihm zwar nicht die llebernahme des Präsi¬
diums . aber doch die der Arbeit und sozialen Fürsorge erlauben .
Es scheint , daß man vor allen Dingen sein Ansehen für das
Ministerium gewinnen wollte . Den gesetzten Bourgeois wollen
auch wir uns um seiner selbst willen gern gefallen lassen.

Und daß ins Kriegsaint Millerand einziehen soll, können
Zeichendeuter sogar als Wunsch einer Annäherung an Deutsch¬
land auslegen . Als Handelsminister ist er bekanntlich seiner

Hie btanken Knöpfe.
Roman von Max Kretzer.

(11 . Fortsetzung .) Nachdruck verbat« .

f Die Wagen von sanftem Rosa durchschossen, erriet Eva
sofort, wer sie feudale Jungfrau genannt hatte . So schwellte der
Zorn ihre Brust . Dieser geschwenkte Leutnant sollte doch gleich

' wissen , was er künftig von ihr zu denken haben werde ! Dann
durchrieselte es sie aber doch etwas sonderbar , denn der
Kavallier Egon , der seinen Kopf schon brennen fühlte , machte
zum zweitenmal seine korrette Verbeugung und sagte mit
einem flehenden Blick aus seinen hübschen , so feurig leuchten¬
den Augen : „Bitte vielmals um Verzeihung , gnädiges Fräu¬
lein , für meine Unart , die aber ganz unbeabsichtigt war .
Ich hatte bisher nicht den großen Vorzug , Sie zu kennen.
Im übrigen sind gnädiges Fräulein wirklich eine feudale Er¬
scheinung."

„Donnerwetter, " platzte Schramm mit seiner Meinung
heraus , „so schön kann ich ja nicht einmal reden . Herr
Kam 'rad , meine Hochachtung .

" Und vorschriftsmäßig legte'er die Finger an die Stirn . Diese Bezeichnung wandte er
mit Vorliebe an , wenn sie unter sich waren ; denn obwohl
er niemals mit den blanken Knöpfen hatte renommieren
dürfen , bildete er sich doch immer ein . auf dem besten Wege
dazu gewesen zu fein . Und außerdem führte er bekanntlich
den Titel Kontorleutnant , was ihn schon besonders dazu
verpflichtete, die militättschen llmgangsformen aufrecht zu er¬
halten .

Eva war plötzlich anderen Sinnes geworden , denn noch
fühlte sie den heißen Blick der leichtumflorten Augen , der
so sengend und verheerend auf Frauenaugen wirken konnte.
Und von diesen Augen aus führte ein elektrischer Strom zu
fhrem Herzen, wühlte es auf und setzte das Blut des ganzen
Körpers rebellisch in Bewegung . Zwar verspütte sie das

nur in einer plötzlichen Hitzwelle und so ganz wider Willen ,aber das angenehm prickelnde Gefühl blieb doch auf ein
paar Augenblicke zurück. Und das stimmte sie milder und
ließ den Zorn verfliegen .

Zum Glück waren sie ungestört in dieser Fensterecks,denn es war nach zwölf Uhr mittags , um die Zeit , da die
beiden anderen jungen Leute sich bereits zu Tisch begeben
hatten .

„Ich glaube es Ihnen , Herr Leutnant ; machen Sie sich
nur keine Sorge darüber, " sagte Eva und lächelte ihn nun
an .

„Danke ergebenst, gnädiges Fräulein . Aber um eins
möchte ich Sie noch bitten : lassen Sie freundlichst den „Leut¬
nant " sott . Das war einmal . Außerdem befürchte ich , daß
es aus Ihrem Munde etwas stark ironisch klingt ."

„Wie die „feudale Jungfrau " aus Ihrem Munde , nicht
wahr ?"

„Da haben Sie es," fügte Schramm seine Meinung hin¬
zu. „Mit Evchen ist nicht gut Kirschen essen."

„Aber bitte sehr , gnädiges Fräulein , — das ist doch
ganz etwas anderes, " wehrte sich Egon .

„Durchaus nicht , Herr Kremski . Ich wüßte nicht, was
irgend Feudales an mir wäre . Ich bin gut bürgerlich er¬
zogen . weiter nichts. Aber das ist wohl auch nur so eine
landläufige Bezeichnung der Herren Offiziere , wenn sie unter
sich find . Und deshalb finde ich sie so allgemein .

"
„Es sollte aber diesmal wirklich keine leere Redensatt

fein," wehrte sich Kremski abermals , nun schon lebhafter ,
„sonst hätte ich es wohl nicht zuerst hinter dem Rücken des
gnädigen Fräuleins gesagt."

„Ich hatte übrigens auch nicht das Vergnügen , Sie zu
kennen," lenkte Eva das Gespräch davon ab . „Als Sie sich
bei Papa vorstellten, war ich zufällig nicht hier . . Hoffent¬
lich gefällt es Ihnen bei uns ."

„Sehr , gnädiges Fräulein , kehr. Seit dieser Auszeich¬

nung ganz besonders.
" Und wieder traf sie der brennende

Blick aus seinen dunklen Augen.
Natürlich hörte sie die Bedeutung aus den Worten

heraus , ohne sich jedoch etwas merken zu lassen . Der konnte
sich Mühe geben, so viel er wollte. Eindruck machte er mit
solchen Gemeinplätzen auf sie nicht . Das sagte sie sich, und
das glaubte sie.

„Freut mich," bemerkte sie kurz.
„Unter meiner Fuchtel soll er sich nicht wohl fühlen , ich

bitte dich, Eva !" sagte Schramm großartig . Und ' sein er¬
habenes Schulterzucken bewies, was er sich darauf einbildetc ,
diesen Volontär anzulernen .

„Vor dem nehmen Sie sich nur in acht," belehrte Eva
den anderen , „das ist ein Bummelant .

"
„Aber mit Talent , liebstes Coufinchen ."
„Sollte er Sie nicht schon verführt haben ?"
Diesmal heftete sie ihre großen Augen neugierig auf

den jungen Kremski, der ihr in seinem tadellosen Jackett¬
anzug , mit modernem blütenweißen Stehumlegkrage « und
farbiger Modekrawatte viel zu elegant in dieser Umgebung
erschien , was ihr aber doch gefiel.

„Bis jetzt noch nicht, gnädiges Fräulein, " erwiderte
Egon mit seiner gleichbleibenden Verbindlichkeit. „Es wird
auch sehr schwer halten , denn dazu reichen meine Moneten
nicht aus ."

„Sie sind wenigstens ein aufrichtiger Herr ."
„Danke für die gütige Meinung .

"
„Bei den „Moneten" fällt mir übrigens etwas ein ,

Evchen," sagte Schramm ganz unverfroren . .^Kannst du mir
nicht fünfzig Mark pumpen? Ich schenke dir auch 'was
Schönes zu Weihnachten."

„Das lockt nicht mehr, mein Lieber. Wende dich doch an
Herrn Schönleben."

»Der ist fchwerhöttg geworden , mein Vorschußkonto ist
erschöpft . . . Oeffne mal wieder deine mildtättge Hand ,
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linge zu verteidigen . Und das , muffe er sagen , seien keine
besonders glänzende Aussichten .

Zu Roseberys Ausführungen schreibt nun »Daily
Ehroniele " :

Das britische Volk war viele Jahre nicht so beunruhigt über
die Politik Englands , wie gegenwärtig . Es herrscht das
Gefühl der Bestürzung über unsere auswärtigen Beziehungen
und der vage Verdacht , daß die Dinge nicht so find , wie sie
sei« sollte ».

Diese Empfindungen finden ihren Ausdruck in einer be¬
merkenswerten Rede Lord Roseberrys . Man bemerkte in
der Rede eine Unterstreichung der Sympathie mit Gladstones
Ideale « des Friedens , der Neutralität und der mätzigeu
Ausgaben für Rüstungen .

„Wir wählten einen andere « Weg oder vielmehr , er
wurde für uns gewählt . Der Ursprung .und die Motive der
auswärtigen Politik find vor dem Blick des Volkes verhüllt
worden . Die Folge davon ist , daß England , deffen Haupt¬
interessen nicht europäische sind , knietief in dem Morast der
Verwirrung steckt.

Das Blatt fährt fort : Wir haben gewissenhaft unsere
Verpflichtungen in der Marokkofrage erfüllt . Jetzt , nach
Schluß des Marokko -Kapitels , ist die Frage : Haben unsere
wir noch zu weitere « vagen und ungeschriebenen Verbindlich¬
keiten angehalten ?

Lord Roseberry deutet das an . Falls ungeschriebene Ber
pflichtungen fortdauern , stimmen wir dem zu, daß die Lage
Englands eine große Gefahr in fich schließt . Unsere Teil¬
nahme an den Rivalitäten der europäischen Gruppen hat uns
wenig Nutzen gebracht und Europa wenig Gutes getan .

Das Ergebnis der Deichstagswahl .
--- Karlsruhe , IS. Jan . Nach den am Samstag mittag vom

Wölfischen Bureau verbreiteten halbamtlichen Zahlen sind in der
Hauptwahl am 2. d. M . 208 Abgeordnete endgültig gewählt worden,
sy daß sich die Besetzung von 189 Mandaten erst aus der Stichwahl
ergeben wird . Es ist somit erst über wenig mehr al » die Hälfte der
Reichsfitze entschieden worden. Ein halbwegs zuverlässiges Bild der
neuen Kräfteverteilung kann also noch nicht gegeben werden . Es
lassen fich aus den unten folgenden Daten und ans der nachstehenden
Hanpttabelle lediglich einige unsichere Schlüsse ziehen. Und das tut
die parteioffiziöse Berliner „Natllib . Korr "

, indem sie sagt : „Es
kann namentlich nach der Verteilung der Stichwahlen auf die ein¬
zelnen Parteien wohl gesagt werden , daß di« Lösung der einen Anf-
gab, dieses Wahlkampfes : die Zertrümmerung der schwarz -blauen
Finanzreformmehrheit durchaus in den Bereich der Möglichkeit gerückt
ist . Die Konservativen haben in der Hauptwahl 2 Sitze gewonnen
und 9 verloren , die Reichspartei zählt 2 plus und 10 minus , die
Wirtschaftliche Bereinigung 1 plus 8 minus , das Zentrum 6 minus ,
und die Polen 1 minus . Es hat also die Hanptwahl die Väter der
„großen nationalen Tat " von 1909 bei 8 Eewinnen 34 verlorene
Mandate gekostet , was einen vorläufigen Gesamtverlust von 29 Reichs-
tagsfitzen bedeutet . Natürlich könnte die bisherige Mehrheit , die
hierdurch zur Minderheit würde , diesen beträchtlichen Verlust bei den
Stichwahlen wieder einbringen . Allein , es will uns scheinen , als
lasse die Ueberfichtstabelle dazu «ur gering « Hoffnung. Er ist aller¬
dings wahrscheinlich, daß Zentrum und Polen in der alten Stärke
wiederkehren. Aber «» ist unwahrscheinlich, dsh auch den Konserva¬
tiven die Wiedererlangung der alten Mandatszahl gelingt ; und als
sicher muß schon jetzt eine stark« Reduzierung der Reichspartel , vor¬
aussichtlich auch eine solche der unter der „Wirtschaftlichen Bereini¬
gung " gesammelten Erüppchen, der Antisemiten , Bündler usw.
gelten ."

Nach den vorliegenden Meldungen stieg bei der diesjährigen
Reichstagszahl die Stimmenzahl der Sozialdemokraten auf rund
4 225 999. Da bei der Reichstagswahl im Jahre 1997 3 259 929 sozial¬
demokratische Stimmen abgegeben wurden , so beträgt der sozialdemo¬
kratische Stimmenzuwachs annähernd «ine Million .

Dis Sozialdemokraten haben fast alle Mandate , die sie 1997
verloren hatten , zurückerobert, so Breslau -West, Königsberg , Stettin ,
Magdeburg , Halle a . Saale , Bremen , Döbeln , Brandenburg , Anna -
berg, Reichenbach , Rudolstadt , Zittau , Braunschweig , Neurode , Er¬
langen , in andern Wahlkreisen stehen sie in aussichtsreicher Stich¬
wahl . In die Verluste teilen sich alle bürgerlichen Parteien , auch
das Zentrum hat bereits zwei Mandate verloren , das von Neurode
und Hamm -Soest, das letztere, indem es bei der Stichwahl ausfiel .
Um dies Mandat ringt der bekannte liberale Geistliche Traub mit
einem Sozialdemokraten . Einen Wahlkreis haben die Sozialdemo¬
kraten bisher verloren , nämlich Pforzheim , wo die bürgerlichen Par¬
teien einschließlich des Zentrums gemeinsame Sache zu Gunsten der
Nationalliberalen machten. Aus eigener Kraft haben die National¬
liberalen in Hildesheim über di« Konservativen und deren bunten
Anhang gestiegt . In allen sozialpolitisch fortgeschrittenen Kreisen
wird man die Nichtwiederwahl Naumanns herzlich bedauern , mit
dem der Reichstag eine ausgeprägte Erscheinung einbützen wird .
Vielleicht findet sich bei einer Nachwahl noch ein Platz «für ihn . Auf
der andern Seite hat der Reichstag einen staatsmännischen Zuwachs

zu erwarten in der Person des Grafen Pofadowsly , der in Bielefeld
in günstiger Stichwahl steht mit dem sozialdemokratischen Bewerber .
Der Reichskanzler • von Bethmann und der Staatssekretär des
Innern Delbrück werden voraussichtlich nicht vergnügt sein, den
Grafen Posadowsky im Reichstage gegenüber sitzen zu sehen . Die
Meldung , daß die Wahl Bassermanns in Saarbrücken durch ein Kom¬
promiß gesichert sei, ist, wie Bassermann erklärt , unrichtig ; sie beruht
anscheinend auf einem Wahlmanöver .

Die Konservativen haben sich vielfach mit Zentrumshilfe zu be¬
haupten vermocht, Oletzki -Lyck , mit deffen Eroberung der liberale
Nachwahlfeldzug so aussichtsreich begann , haben die Konservativen
wieder erobert , in der Stichwahl hoffen sie auch Labiau -Wehlau
wieder zu bekommen. Die Reichspartei hat drei Mandate bisher ein¬
gebüßt : Gotha , Braunschweig , Schaumburg -Lippe , andere dürften bei
der Stichwahl Nachfolgen . Jordan von Kröcher und Herr von
Oldenüurg -Januschau haben sich einer Stichwahl zu unterziehen . Der
journalistische Herold des Bundes der Landwirte , der Chefredakteur
der „Deutschen Tageszeitung "

, Oertel , wird nun also wieder in den
Reichstag einziehen, aber nicht mehr für Freiberg in Sachsen, son¬
dern für Namslau -Brieg , deffen Mandat auch bisher in konservativen
Händen war . In Sachsen wäre Oertel von der roten Flut hinweg¬
geschwemmt worden . Auch der „ungekrönte König von Preußen ",
von Heydebrand , ist mit Zentrumshilfe wieder gewählt worden.
Esthern muß das Ereifswalder Mandat wieder in der Stichwahl
erkämpfen. Das Zentrum hat natürlich seine Hochburgen behauptet ,
es hat aber eine ganze Anzahl von Mandaten in der Stichwahl zu
verteidigen und auch aus Bayern , der Hauptdomäns des Zentrums ,
drohen ihm entschiedene Verluste.

lleberschaut man sonst das Resultat , so ergiebt sich eine nicht un¬
beträchtliche Reihe von Verschiebungen, die zum Teil allerdings an¬
derwärts ausgeglichen werden. Eine stattliche Reihe «euer Männer
zieht in den neuen Reichstag , wo man dort manch lange Jahre hin¬
durch bekanntes Gesicht vermissen wird , sei es , daß dessen Träg :r frei¬
willig verzichtet hat oder sehr unfreiwillig . Wie sich die Verhältnisse
im Reichstag künftig gestalten werden, hängt naturgemäß von der
definitiven Gestaltung durch die Stichwahlen ab , wobei es an Ueber-
rafchungen nicht fehlen dürfte . Sehr viel wird es dabei auf oie Hal¬
tung des Zentrums ankommen, insbesondere darauf , ob es die Sozial¬
demokraten oder die Nationalliberalen unterstützen wird . In dieser
Hinsicht dürste wohl kaum eine allgemeine Parole ausgegeben wer¬
den. Es wird sich hierbei wohl sehr um lokale Vorteile handeln und
ein üppiger . Mandatsschwindel dürste darum nicht fehlen. Immerhin
aber kann man sagen, daß durch das starke Anschwellen der Sozial¬
demokratie , die bei den Stichwahlen noch auf mindestens 15 weitere
Mandate rechnen können, der Regierung ihre Arbeiten ungemein er¬
schwert werden dürste . Die bürgerliche Linke, namentlich üre Fort¬
schrittlicher, tritt nicht unerheblich geschwächt in den neuen Reichstag
ein. Sie muß in der Hauptsache die Zeche zu Gunsten der Sozial¬
demokratie zahlen . Hat doch die Fortschrittliche Volkspartei im er¬
sten Wahlgange überhaupt kein Mandat zu verzeichnen. Und was im
übrigen die Stichwahlen anbelangt , so geht die Werbung an die
Linke jetzt gleichmäßig von dem bürgerlichen schwarz -blauen Block,
wie von den Sozialdemokraten aus . Beide Teile halten in der einen
Hand Versprechungen, in der anderen Drohungen . Rur in den Sitz¬
ungen der Parteivorstände , die in diesen Tagen stattfinden , dürfte die
Haltung der einzelnen Parteien wohl definitiv festgelegt werden.

Zum Ausfall der Reichstagswahleir in Baden .
Die badische „Natioualliberale Korrespondenz" schreibt:
„Die Reichstagswahlen haben in 7 von den 14 Reichstagswahl¬

kreisen des Großherzogtums eine endgültige Entscheidung gebracht.
Gewählt sind Fabrikant Albert Wittum -Pforzheim (Rail .) im 9.
Wahlkreis (Pforzheim -Durlach) , Rechtsanwalt Dr . L . Frank -Mann¬
heim (Soz .) im 11 . Wahlkreis (Mannheim ) , Landwirt Johann Rnpp -
Reihen (Bund d. Landwirte ) im 13. Wahlkreis (Breiten -Sinsheim ) ,
Landgerichtsdirektor E . A . Birkenmayer -Waldshut (Zentr .) Im 3.
Wahlkreis (Waldshut -Säckingen) , Rechtsanwalt Konstantin Fehreu¬
bach-Freiburg (Zentrum ) im 6. Wahlkreis (Lahr -Ettenheim ) , Prälat
Dr . theolog. Franz Tauer Lender -Sasbach (Zentr .) im 8. Wahlkreis
( Baden -Ackern -Rastatt ) und Landgerichtspräfident Dr . jur . Johann
Zehntrr -Hoidelberg (Zentr .) im 14 . Wahlkreis (Tauberbifchofsheim ) .
Wittum wurde neu gewählt ; die anderen Abgeordneten wurden
wieder gewählt . In den restlichen 7 Wahlkreisen finden Stichwahlen
statt und zwar im 1. (Konstanz-Ueberlingen ) , im 2. (Donaueschingen-
Triberg ) , im 4. (Lärrach -Müllheim ) , im 5. (Freibnrg i . Br .) und
im 7. (Offenbnrg -Kehl ) zwischen den Kandidaten des liberalen
Blocks und des Zentrums und im 19 . (Karlsruhe -Bruchsal) und 12.
(Heidelberg-Mosbach) zwischen den Kandidaten des liberalen Blocks
und denen der Sozialdemokratie .

Rach den in der amtlichen „Karlsruher Zeitung " veröffentlich¬
ten vorläufigen Ergebnissen entfielen bei den Wahlen im Jahre 1997
auf die Liberalen insgesamt 133336 und bei denen am 12. Januar
1912 im ganzen 139089 . Für die Sozialdemokratie wurden 93386
bezw . 117686 Stimmen abgegeben. Konservative Rrlchspartei und
Bund der Landwirte zählten 1907 insgesamt 24697 und diesmal
29113 Stimmen . Für das Zentrum stimmten 1997 im ganzen 138869
und diesmal 128147 Wähler .

Im 1. Wahlkreis (Konstanz-Ueberlingen ) haben die drei Par¬
teien, die Kandidaten aufgestellt hatten , gegenüber der Ersatzwahl

im Oktober v . I . Zunahmen an Wählerstir ^men zu verzeichnen und
War die Liberalen 178 , die Sozialdemokratre 147 und das Zentrum
1261 . Das Resultat des Zentrums ist wohl darauf zurückzuführen,
daß diese Parier während des ganzen Wahlkampfes in schamlosester
Weise gehetzt hat . Es find , wie verlautet , Dinge vorgekommen, die
noch den Landtag beschäftigen werden.

Im 2. Wahlkreis (Donaueschingen-Triberg ) erlitten die Liberale «
einen Verlust von 1474 , das Zentrum einen solchen von 479 Stimme »,
während die Sozialdemokratie 1666 Stimmen gewann .

Im 3. Wahlkreis (Waldshnt -Schopfheim) beziffert fich der Ver¬
lust der liberalen Stimmen auf 914 , der de» Zentrum » ackf 91b und
der Gewinn der Sozialdemokratie auf 1425 Stimmen .

Im 4. Wahlkreis (Lärrach-Müllheim ) verloren di« Liberale « 646,
das Zentrum 41 Stimmen ; die Sozialdemokratie gewann deren 1562.
Hier find 369 konservative Stimmen neu zu verzeichnen.

Im 5. Wahlkreis (Freiburg i . Br .) gewannen die Liberalen 136,
die Sozialdemokraten 764 Stimmen , das Zentrum verlor hier 12
Stimmen . Reu sind hier 792 Stimme « einer reichsparteiliche »
Kandidatur .

Im 9. Wahlkreis (Lahr -Ettenheim ) beträgt der Verlust der Libe»
raten 767, der Gewinn des Zentrums 628 und der der Sozialdemo¬
kratie 1029 Stimmen , Versagt haben in diesem Wahlkreis die Libe¬
ralen in Wolfach und Lahr . In Lahr haben die konservativ -protestan ,
tischen Geistlichen den Ausschlag gegeben durch ihr Eingreifen in di«
Wahlvorbereitungen zu Gunsten des Freiburger Zentrumsmannes
Fehrenbach.

Im 7. Wahlkreis (Offenbnrg -Kehl) gewannen die Liberalen 228,
die Sozialdemokraten 1151 Stimmen , während das Zentrum einen
Verlust von 234 Stimmen zu beklagen hat .

Im 8. Wahlkreis (Baden -Rastatt ) gewannen die Liberalen 385,
die Sozialdemokraten 859 Stimmen ; das Zentrum verlor deren 97.

Im 9. Wahlkreis (Pforzheim -Durlach) beträgt die Zunahme der
liberalen Stimmen 7652 und die der sozialdemokratischen 3685 . Unter
den liberalen Stimmen befinden fich auch solche vom Zentrum ; unter
Berücksichtigung der Wahlbeteiligung und der früher abgegebenen
Stimmen dürften 5999—6000 nichtliberale Wähler für Wittum ge¬
stimmt haben .

Im 19. Wahlkreis (Karlsruhe -Bruchsal) gewannen die Liberalen
1855 und die Sozialdemokraten 1527 Stimmen . Zentrum und Kon¬
servative hatten bei den Wahlen im Jahre 1997 zusammen 12 253
Stimmen aufgebracht , denen diesmal 11474 gegenüber stehen ; sie
haben also eine Abnahme von 779 Stimmen zu verzeichnen.

Im 11. Wahlkreis (Mannheim ) ist eine Abnahme von 755 libera¬
len Stimmen vorhanden ; die Sozialdemokraten gewinnen 5596 und
das Zentrum 683 Stimmen . Neu sind 620 Konservative Stimmen .
Es sei hier bemerkt, daß in dem Schwetzinger Bezirk die Anhänger des
sogen . Karlismus es für ihre besondere Bürgerpflicht angesehen
haben , nicht zur Wahl zu gehen oder nur sehr vereinzelt von ihrem
Wahlrecht Gebrauch zu machen. Wie man hört , sind dahingeherrde
Instruktionen an die sogen, evangelischen Männervereine ergangen .

Im 12. Wahlkreis (Heidelberg -Mosbach) haben üie liberalen
Stimmen um 293 und die sozialdemokratischen um 1427 zugenommen.
Zentrum und Konservative erhielten im Jahre 1907 für ihren gemein¬
samen Kandidaten 8480 Stimmen , sie haben diesmal ober , wenn
man die auf die beiden Kandidaten entfallenden Stimmen zusammen¬
zahlt , deren nur 7946 , verlieren also 540 .

Im 13. Wahlkreis (Sinsheim -Bretten ) nahmen dis liberalen
Stimmen infolge schlechter Wahlbeteiligung im ganzen Wahlkreis um
1040 ab ; die Sozialdemokraten gewannen 1528 und der Bund der
Landwirte verlor 9.

Im 14. Wahlkreis (Tauberbischofsheim -Wertheim ) gingen infolge
des Aufstellens eines Kandidaten des Bundes der Landwirte dis libe¬
ralen Stimmen von 6236 auf 4003 zurück, mithin beträgt der Verlust
2183 , denen 1313 neue konservativ -bün- lerische und 1363 sozialdemo¬
kratische Stimmen gegenüberstehen. Die Zentrumsstimmen sind um
415 zurückgegangen.

Bei den Ergebnissen darf nicht außer acht gelassen werden , daß
die Liberalen in der Agitation ihr Hauptgewicht auf die Wahlkreise
1 (Konstanz-Ueberlingen ) , 2 (Donaueschingen-Triberg ) , 5 (Frei¬
burg i. Br .) , 7 (Offenbnrg -Kehl) . 10 (Karlsruhe -Bruchsal) und 12
(Heidelberg -Mosbach) geworfen hatten . Es kann ruhig zugegeben
werden, daß von diesen Wahlkreisen das Ergebnis im 2 . (Donau¬
eschingen -Triberg ) etwas enttäuscht hat . Wie sich aus den Wahl¬
ziffern ergibt , ist in jenen Bezirken, in denen die liberalen Stim¬
men nicht die alten Höhen erreichten, die Wahlbeteiligung bedeutend
geringer gewesen als im Jahre 1907 . Im 3 . Wahlkreis (Waldshut -
EchopfheiM ) mutzten die Liberalen damit rechnen, eine große Anzahl
Stimmen an die Sozialdemokratie abgeben zu müssen , da in der Ar¬
beiterschaft die Stärkung der Gewerkschaftlichen Organisationen zu¬
genommen hat . Hier haben auch die Schwarzwaldbezirte nicht das
gehalten , was man von ihnen erhofft hatte . An einen Sieg gegen¬
über den bisherigen Abgeordneten Birkenmeyer , der sich der größ¬
ten Sympathie erfreut , hat von liberaler Seite niemand gedacht .

Im 4. Wahlkreis (Müllheim -Lörrach) ist das Ergebnis für die
Liberalen umso erfreulicher , als hier die Agitation nur wenige Wochen
gedauert hat . Immerhin wird es notwendig sein, in Zukunft früher
mit der Wahlarbeit zu beginnen . In den Wahlkreisen 8 (Baden -
Rastatt ) , 11 (Mannheim -Schwetzingen) , 13 (Sinsheim -Bretten ) und
14 (Tauberbischofsheim -Wertheim ) dachte niemand ernstlich an be¬
sonderen Erfolg . In diesen Wahlkreisen kam es den Liberalen nur
darauf an , ihre Stimmen zu zählen , um einem allgemeinen Stimmen¬

zeige dein großes Herz . Du hast doch da wieder eine ganze
Menge Bläulinge geholt für dich."

„Es geht nicht , lieber Otto , du gibst mir doch nichts
wieder ."

Otto Schramm spielte den Entrüsteten . „Ich , nichts
Wiedergeben ? Aber ich bitte dich, liebe Eva ! Es ist doch
viel besser, man läßt dis Summe erst anwachfen , dann rech¬
net es fich viel leichter . Uebrigens habe ich mir alles
« stiert ."

„Ich leider nicht ."

„Um so besser . . . Also willst du wirklich nicht ? Ja .
dann kann ich heute kein Mittag essen."

Der junge Kremski lachte kopfschüttelnd .
Eva jedoch sagte ärgerlich : „Geniere dich doch vor Herrn

Kremski ."

Da sagte Schramm lachend : „Weshalb soll ich mich denn
genieren ? Herr Ätersft muß doch sehen , wie man es macht.
Du wirst doch deiner christlichen Liebe keine Blöße vor mir
geben . Ich sehe schon, ich mutz wieder knieen vor dir ."

„Du , laß deine Dummheiten !"

Und da es gerade Kremski war . der alles nlit anhörte ,
reizte es sie jetzt ganz besonders , die Großmütige zu spielen .
Und so entnahm sie den Banknoten , die fie noch in der Hand
hielt , einen Fünfzigmarkschein und legte ihn auf das Pult .
„2 >u bist und bleibst unverbesserlich . Es ist aber das letzte
Mal ."

„ In diesem Jahre , nicht wahr ? "

„Rein , für immer , du mutzt endlich solide werden .
"

„Du lieber Himmel » — bei meinen paar Kröten . Da
müßte Berlin gerade nach Potsdam verlegt werden .

"

„Weshalb gerade nach Potsdam ?" Sie wurde auffallend
rot , blickte ihn aber nicht an .

Otto Schramm jedoch lächelte eigentümlich . Sofort aber

fand er eine Ausrede : „Weil man da jedenfalls billiger leben
kann . . . Küß die Hand "

Und schon wollte er das ausführen, als sie fich mit fichtlichsr
Erregung abwandte , zu Kremski ihren gnädigen Kopfnicksr
machte und rasch davon lief , durch die kleine Tür . die von dieser
Seite zu ihrem Zimmer führte.

(Fortsetzung folgt .)

Aus Ärmst und wWenschafL .
_[_ Heidelberg, 14. Jan . Bei der gestern vorgenommenrn Prorek¬

toratswahl wurde der Strafrechtslehrer Professor von Lrlieathal für
das Studienjahr 1912/13 zum Prorektor der hiesigen Universität ge¬
wählt . (Wir waren bereits am 2. Januar in der Lage , die voraus¬
sichtliche Wahl des Herrn Geh. Hofrats von Lilienthal zu melden.
Die Red .)

--- Hamburg » 13. Jan . Das ° Befinden der Fra « Fleischer-Edel
gibt , dem Lokal-Anz. zufolge, zu Besorgnissen absolut keine Veranlas¬
sung. Es machte sich wohl anfangs ein leichter Brechreiz bemerkbar,
der auf eine Gehirnerschütterung schließen ließ . Jetzt ist die Künst¬
lerin aber vollkommen klar und verspürt nicht die geringsten Be¬
schwerden . Sie muß fich nur einige Tage Schonung auferlegen . Ihr
recht baldiges Wiederauftreten steht zu erwarten . Ihr Partner . Herr
Wiedemann , der fie so unglücklich zu Boden gestoßen hat , soll kein
Verschulden an dem Unfall tragen , denn Frau Fleischer- Edel, die eine
kokette Dame darzustellen hatte , war , ihrer Rolle entsprechend, sehr eng
geschnürt und konnte, als ste den vorgeschriebenen Sprung ins Meer
ausführen wollte , den Stotz des Partner « nicht genügend parieren .

iperichtszeiturrg .
!) Pforzheim , 12. Jan . Vor dem hiesigen Schöffengericht hatten

sich der Küfer Johann Kolb nd dessen Ehefrau wegen schwerer Mitz-
handlung des 3y2 Jahre alten Kindes , das die Frau in die Ehr ge¬
bracht, zu verantworten . Das Kind , ein Knabe , ist geistig zurückge¬
blieben . Es wurde von feiner Mutter wie auch von Kolb bei der
geringsten Gelegenheit geschlagen , unter die Bettttelle geworfen und

wiederholt mit Fußtritten traktiert . Auch bekam der Knabe keine
genügende Nahrung . Damit das oft den ganzen Tag alleingelaflene ,
ausgehungerte Kind sich nichts holen oder etwas anstellen konnte,
wurde es von dem rohen Ehepaar mit einem Strick am Fuße an eine
Bettstelle angebunden. Für diese rohen unmenschlichen Mißhandlun¬
gen erkannte das Gericht gegen Kolb auf 30 Mark Geldstrafe, gegen
die Ehefrau auf 60 Mark Geldstrafe. Dieses milde Urteil hat unter
der hiesigen Einwohnerschaft allgemein Aussehen erregt , und man be¬
greift cs nicht , wie das Gericht eine derartig « Tat mit einer fo ge¬
ringen Strafe ahnden konnte.

B Offenburg . 14. Jan . Die Strafkammer sprach den Maurer¬
meister Alfred Schnetz ans Furtwangen von der Anklage der fahr¬
lässigen Tötung frei. Am Nachmittage des 1. September verunglückte
der Fabrikarbeiter Bernhard Oehler aus Furtwangen bei Befichtignng
der Reparaturarbeiten in der dortigen katholischen Stadtkirche dadurch,
daß er durch eine am Boden der Sakristei befindliche Oeffnung in den
darunter gelegenen Heizraum stürzte und sich so schwer verletzte, daß
der Tod am 14. September eintrat . Schnetz , dem die Banarbeiten in
der Kirche übertragen waren , wurde zur Last gelegt , unterlassen zu
haben , die erwähnte Oeffnung abzudecken oder mit einer Brustwehr
zu umgeben und das Betreten der Baustelle durch Unberufene durch
Anbringung von Warnungstafeln zu verhindern . Schnetz konnte aber
Nachweisen , daß er die Absperrung der Oeffnung stets vorschriftsmäßig
angeordnet habe ; deshalb erfolgte Freispruch des Angeklagten .

» Von der Tauber . 14. Jan . Im letzten Herbst wurde von einer
bekannten Weinfirma aus Tauberbifchofsheim dem Rebbauern Kilian
Braun in Hof Steinbach bei Dittigheim ein größeres Quantum „Neuer
Wein " abgekauft. Dieser hatte ein Mostgewicht von 72° nach Öchsle.
Beim Einkellern zeigte er jedoch nur 52 Grad . Der Käu¬
fer stellte deswegen dem Verkäufer den Wein zur Verfügung .
Da dieser ihn nicht zurücknahm, kam die Angelegenheit vor das Ge¬
richt. Das Eroßh . Landgericht Mosbach verurteilte den Verläufe '
Kilian Bdaun zu einer Geldstrafe und 14 Tage « Gefängnis , da vnrch
dev Gerichts-Chemiker festgestellt wurde , daß der Most durch Wasser
und Apfelwein derart gestreckt war , daß er auf das geringe Mofl-
gewicht zu stehen kam . Auch darf der beanstandete Wein oon» Ver¬
käufer nur zum Zweck der Spritbereitung veräußert werden .
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Rückgang vorzubeugen . Man darf den teilroeisen Verlust von Stimmen
jn diesen Wahlkreisen nicht allzu hoch anschlagen. In den Wahlkreisen
aber , die ernstlich bekannt worden sind (1, 2 , 5, 7, 10 und 12) . in
denen die Agitationsarbeit ernstlich in Angriff genommen worden ist
find die Erfolge — mit Ausnahme des Wahlkreises 2 — weit über die
gesetzten Erwartungen hinaus eingetroffen .

lleberhaupt kann der Liberalismus mit dem Erfolg der Wahlen
,usriedeu sein, besonders , wenn man die Verhältnisse in Baden niit
dem Wahlausgang in anderen deutschen Bundesstaaten vergleicht.
Der Koalition des schwarz -blauen Blocks ist es nicht gelungen , den
Liberalismus zwischen sich und der Sozialdemokratie auszureibei . .
Der Stimmenzuwachs , den die letztere erhalten hat , ist unter Berück¬
sichtigung der Zunahme der Industrie in Baden uird unter Berücksich¬
tigung der Erbitterung im Volke infolge der Neichssinanzreform nicht
in anormaler Weise erfolgt . Eines lehren aber diese Wahlen : daß
die Natioanlliberale Partei fortfahren mutz mit einer intensiven
Aufklärungsarbeit auch außerhalb der Wahlzeiten , wenn sie nicht nur
ihren Besitzstand behaupten , sondern auch fortschreiten will .

"
» * •

ltz Karlsruhe, 14 . Jan . Der Ortsausschuß der Zentrums¬
partei im 10. Reichstagswahlkreis Karlsruhe-Bruchsal hielt
gestern abend eine Besprechung zum Zwecke der Stellung¬
nahme zur Stichwahl ab. Wie uns mitgeteilt wird, war die
Sitzung eine streng vertrauliche und hatte lediglich einen in¬
formatorischen Charakter . Heute nachmittag findet in Bruch¬
sal eine Versammlung der Obmänner der Zentrumspartei
im 10. Reichstagswahlkreis statt gleichfalls zur Besprechung
der Stichwahl. Auch diese Versammlung ist eine vertrauliche.
— Das Heidelberger Zentrumsblatt , der «Pfälzer Bote",
gibt für die Stichwahl im Kreise Heidelberg-Eberbach als
Zentrumsparole «strikte Stimmenthaltung " aus . Damit ist
dort die Wiederwahl des Nationalliberalen Beck gesichert.

Reichspost und Reichstagswahl .
o .c. Karlsruhe , 15. Jan . Für die Hauptwahl hatte die Reichspost

umfassende Vorkehrungen getroffen , um am Abend des Freitag den
Ansturm der telephonischen und telegraphischen Meldungen bewälti¬
gen zu können. Es war fast durchweg im ganzen Lande Nachtdienst
eingerichtet worden und in den großen Städten bot man das ganze
Beamtenheer auf , um einen ungestörten Betrieb zu garantieren , Und
in der Tat , man darf ohne Uebertreibung sagen, der Telephon - und
Telegraphenverkehr hat tadellos funktioniert . Jn Karlsruhe , wo
hunderte und aberhunderte Telegramme aufgegeben wurden , waren
nur durchweg Beamte verwendet , die schon längere Zeit im Dienst
stehen und mit der Annahme der Depeschen völlig vertraut waren .
Dem Publikum kam man in weitgehendster Weise entgegen . Ein
höherer Postbeamter machte es sich zur Aufgabe , beim Publikum
selbst nachzufragen, ob es schnell und zuverlässig bedient wurde .
Klagen find , soweit uns bekannt , von keiner Seite vorgetragen
worden. Auch das Austragen der Depeschen erfolgte in raschester
Weise. Ebenso vollzog sich der Telephonoerkehr ungestört und glatt .
Begünstigt wurde der Drahtverkehr durch das günstige Wetter . Bei
Sturm oder bei Schneefall wären Störungen in den Leitungen kaum
zu vermeiden gewesen.

Wahlküriosa.
Karlsruhe , 15 . Jan . Eine lustige Episode erlebten hier bei

der Reichstagswahl Wahlvorsteher und Beisitzer in einem Distrikt
der Weftstadt. Als der Wahlvorsteher vor Entgegennahme des Wahl -
kuvert» die übliche Frage an einen Wähler richtete : „Name und
Wohnung ", da gab der Gefragte die schüchterne Antwort : «Freiherr
von Eemmingen ". Der Gefragte hatte statt seines eigenen Namens
den des von ihm erkorenen Kandidaten genannt . Entweder hatte er
noch itie etwas von einer geheimen Wahl gehört oder hat er die
Reichstagswahl mit der preußischen Landtagswahl verwechselt.

) : ( Rastatt, 13 . Jan . Unter den Reichstagswählern in hie¬
siger Stadt befand sich diesmal auch ein Gymnafiast, ein be-
mostes Haupt aus dem Konvikt. Er wurde von seinen Komili -
tonen im geschlossenen Zuge nach dem Wahllokal begleitet , nach
seiner Rückkehr mit Hallo empfangen und feierlich wieder nach
Hause gebracht. '

$ Baden -Baden , 4 . Jan . Von der persönlichen Ausübung des
Wahlrechts scheint mancher sich noch

"einen eigenartigen Begriff zu
machen . Bei den Wahlen am letzten Freitag erhielt der Vorsteher des
dritten Wahlbezirks hier im Laufe des Nachmittags aus einem be¬
nachbarten Orte einen Brief , in welchem der Absender, der noch dazu
nicht einmal seinen Namen nannte , bat , den beiliegende « Wahlzettel
für ihn in die Wahlurne zu werfen , da er selbst in dringenden Geschäf¬
ten habe verreisen müssen . Das Porto hätte sich der Absender sparen
können, denn Wahlzettel samt Brief wandelten natürlich in den
Papierkord .

— Mannheim , 14. Jan . Der Wahlhumor fehlte hier auch Lei der
Reichstagswahl nicht. Während ein Wähler Lei der Landtagswahl
aus die Bibel verwies , bestieg ein Reichstagswähler des 12 . Wahl¬
bezirks den Pegasus und dichtete folgenden Vers zusammen!

„So zieht denn hin Ihr Gewählten nach Berlin ,
Verhaut Euch de Köpp wie de Reichsrat in Wien ,
Schmeißt's Zentrum naus wie de Landtag in Münche,
Deß will Euch e» friedlicher Bürger wünsche .

"

jW - Weitere Artikel und Tabelle« zur Reichstagswahl —
ebenso Deutsches Reich, Ausland , Amtliche «, Residenz , Sport
rc. — siehe Seite 10 u«d 13. Reue Wahlmeldungen siehe
unter «Telegramme", Seite 4. "VC

Kadifche Chronik .
Lj- Bruchsal, 14. Jan . Ein Auto aus Karlsruhe , das mit

vier männlichen Personen besetzt war und eine Probefahrt hier¬
her unternahmen, überfuhr in der Durlacherstraße den verhei¬
rateten Bremser Friedrich Jägle , wobei dieser einen doppelten
Beinbruch davontrug, lieber die Schuldfrage an dem Unglück
ist die Untersuchung eingeleitet .

r Wiesloch, 14 . Jan . Der Kaufmann Moses Strauß von
hier wurde mit drei Schußwunden im Kopfe , die er sich in selbst¬
mörderischer Absicht selbst leigebracht hatte, in der Nähe des
Bahnhofes schwer verletzt < ^ gefunden. Strauß hatte vorher den
Versuch gemacht, sich unter den Zug zu werfen, war hieran aber
im letzten Agenblick von einem Bahnwärter . Lei den Selbst-

.mordkandidaten schon öfter in der Nähe der Eisenbahnschienen
beobachtet hatte, gehindert. Strauß litt schon seit längerer Zeit
an einem sehr schmerzhaften Ohrenleiden, das ihn körperlich
und seelisch derart beeinflußte, daß er schwermütig wurde.

% Walldorf (A . Wiesloch) . 14. Jan . Der Eemeinderat
beschloß , aus jede Namhaftmachung eines Wilderers eine
Prämie von 50 Mark , die der Eemeindekasse entnommen
werden , auszusetzen.

O Mannheim . 14. Jan . Mit den Arbeiten zur Erbauung der elek¬
trischen Bahn Mannheim -Dürkheim wird vorausfichtlicht im nächsten
Monat begonnen werden , da jetzt auch die letzten Schwierigkeiten , die
sich dem Projekt besonders durch die Weigerung der unentgeltlichen
Eeländeabgabe seitens der Gemeinde Eönnheim in den Weg stellten,
gehoben sind .

▲ Mannheim , 14. Jan . Durch die große Ausdehnung des Bahn -
iretze« der Elektrisches und die dadurch bedingte Vermehrung des

Wagenparks ist eer St« .'au einer weiteren Wagenhalle erforderlich,
rie in der mit einem Kostenaufwand von 773 000 Mark
erstelle werden soll . Der Stadtrat beschloß, 25 weitere Motorwagen
für die elektrische Straßenbahn für 490 000 Mark anzuschaffen. — In
Ludwigshasen brachte sich der 25 Jahre alte ledige Taglühner Wilhelm
Brosch in einer Wirtschaft in selbstmörderischer Weise einen Schuß in
die Lunge bei. Er liegt hoffnungslos darnieder .

4* Mannheim, 13 . Jan . Das Großh . Ministerium des Innern
hat der Stadtgemeinde heute Vorschläge bezüglich der Eingemeind¬
ung der Rheinau gemacht , denen der Stadtrat auch zustimmte , aber
mit erheblichen Ab : , ichungen. — Der Stadtrat beschloß , dem deutschen
Juristentag ein ausführliches Gutachten über die im Wohnungswesen
erwünschten Reformen rechtlicher Natur zu erstatten . — Die weiblichen
Fahrgäste der Straßenbahn haben trotz der Aufforderung durch das
Straßenbahnamt zum größten Teil die Spitzen ihrer Hutnadeln durch
Schutzhülsen oder auf andere Weise nicht unschädlich gemacht. Der
Stadtrat beschloß daher , den Frauen , die lange ungeschützte Hutnadeln
tragen , die Benützung der Elektrischen nicht zu gestatten . Zur wirk¬
samen Durchführung dieser Maßregel ist die Aufnahme eines ent¬
sprechenden Verbots in die Verkehrs - und Betriebsordnung be¬
absichtigt.

1. Mannheim , 14. Jan . Rhein und Neckar sind durch das ein¬
getretene Frostwetter wieder bedeutend gesunken und bereits überall
in ihre Ufer zurückgetreten.

$ Mannheim , 14. Jan . Das Sickingersche Schulsystem findet im
In - wie im Ausland immer weitere Verbreitung . Fortwährend sind
Deputationen aus teils größeren, teils kleineren Städten hier an¬
wesend , um das hier durchgeführte Schulsystem an Ort und Stelle zu
studieren. Die neueste Stadt , die das Schulsystem eingeführt hat , ist
Offenbach a. M ., von der vor kurzer Zeit ein Hauptlehrer , ein Lehrerund ein Stadtverordneter hier zum Studium weilten . Vorerst werden
dort mit Beginn des neuen Schuljahres an vier Schulgruppen sogen.
Förderklassen eingerichtet. Von der Einführung dieser Förderklaffen
erhofft man durch die geringe Klassenfrequenz eine Hebung der
Leistungen der Volksschüler und bei den minderbefähigten Schülerneine bessere Ausbildung in den Hauptfächern in Deutsch und Rechnen,
worauf ein Hauptgewicht gelegt wird .

— Mannheim , 15. Jan . Der über 13 000 Mitglieder zählende
Mannheimer Konsumverein hat jetzt auf seinem Anwesen im Jn -
dustriehafen eine eigene Bäckerei erbauen und einrichten lassen, die
gestern von den Mitgliedern besichtigt worden ist. Die Bäckerei ist
aufs modernste eingerichtet und kann den höchsten Anforderungen
genügen.

I. Mannheim , 4. Jan . Wegen angeblich finanzieller Schwierig¬keiten hat sich gestern früh der Metzgermeister Heinrich Binner in
seinem Hause, Schwetzingerstraße 169, erhängt .

1. Mannheim , 15. Jan . Der 35 Jahre alte ledige Kutscher Gott -
lieb Weber stieß gestern vormittag mit seiner Droschke auf die elek¬
trische Straßenbahn und stürzte vom Bock herab so unglücklich auf den
Kopf, daß er einen Schädelbruch erlitt . Der Schwerverletzte wurde
bewußtlos nach dem Krankenhaus gebracht, wo er abends %G Uhr,ohne wieder zum Bewußtsein gekommen zu sein, verstarb . — Eine
schon stark in Verwesung übergegangene männliche Leiche , nur nochmit Schuhen und Strümpfen bekleidet, wurde im Rhein bei Mombach
gelandet . Sie muß schon lange im Wasser gelegen haben . Ueber die
Persönlichkeit ist noch nichts bekannt .

I . Mannheim, 14 . Jan . Ein schwerer Automobilunfall
ereignete sich auf der Straße zwischen Mutterstadt und Mau¬
dach in der Pfalz . Das Automobil des Herrn Josef Röther
von hier fuhr in raschem Tempo in der Richtung nach Mau¬
dach. Von entgegengesetzter Seite kam ein Lokalzug und
neben diesem fuhr auf dem Fußsteig der Eisenbahnwerk-
stätten -Arbeiter Eeorg Drießler aus Dannstadt mit seinem
Fahrrad . Der Chauffeur wollte dem Lokalzug ausweichen,war dabei aber dem Drießler zu nahe gekommen mit dem
Auto, das ihn erfaßte und vom Rade schleuderte. Die In¬
sassen nahmen sich des Schwerverletzten sofort an und brach¬
ten ihn zum nächsten Arzt, der feststellte, daß Drießler eine
schwere Schädelverletzuug . einen Bruch des rechten Unter¬
schenkels und sonstige Verletzungen erlitten hat. Das Auto¬
mobil wurde an seinem Vorderteil etwas beschädigt, das
Fahrrad total zertrümmert .

$ Schwetzingen , 14. Jan . Gegen mehrere hiesige Eemeinde-
ieamte wurde aufgrund der durch die Verhandlungen in der
Dezembersitzung des . Bürgerausschusses festgestellten Aus¬
plaudereien das Disziplinarverfahren wegen Verletzung des
Amtsgeheimnisses eingeleitet.

^ Plankstadt (A. Schwetzingen) , 14 . Jan . Ein hiesiger Zim¬
mermeister verkaufte 2 Qr meter Ackerland, die fein Nachbar zumBau eines Hauses notwen . :tte , um die hohe Summe von 600 Mk .,also pro Quadratmeter 300 - .ark.

% Weinheim. 14. Jan. Dem vermißten Professor Michael
Elock will man jetzt auf der Spur sein. Zwei Waldarbeiter
aus Großfachsen wollen den Vermißten gesehen haben, sind
ihm aber nicht nachgegangen . Das Lehrerkollegium des hie¬
sigen Gymnasiums mit den oberen Klassen haben sich in Be¬
gleitung des Polizei -Kommissars und mehrerer Waldhüter
auf die Suche begeben , um den Wald, in welchem Professor
Elock zuletzt gesehen wurde , abzustreifen .

0 Rastatt , 15. Jan . Aufgrund des Enteignungsgesetzes wurden
eme Reihe Eigentümer der Gemarkungen Sandweier und Iffezheim ,soweit nicht eine Vereinbarung über die Abtretung zustande gekommen
ist, verpflichtet, ihre Grundstücke zum Zwecke der Anlage eines neuen
Exerzierplatzes für die Garnison Rastatt gegen vorgängige Ent¬
schädigung an die Stadtgemeinde Rastatt abzutreten .

ot . Freiburg. 14. Jan . Der Werkführer Bode bei der
ZementwarenfabrikVrenzinger u. Co . wurde gestern kurz vor
Geschäftsschlußvon einem Herzschlag betroffen , an dessen Folgen
er augenblicklich starb.

8t . Freiburg, 14. Jan . Ein hiesiger Installateur wurde
während einer häuslichen Szene von feiner Frau und deren Bru-
ger so schwer mißhandelt , daß er das Krankenhaus aufsuchen
mußte . Die zärtliche Gattin, nebst Schwager wurden vorüber¬
gehend verhaftet.

E Hornberg, 14. Jan. Das Doppelwohnhaus des Polizei¬
dieners Schondelmaier und des Färbers Schondelmaier ist bis
auf den Grund niedergebrannt . Die Bewohner des Hauses
konnten nur das nackte Leben retten . Sämtliche Fahrnisse wur¬
den ein Raub der Flammen. 10 Handwerksburschen , die die
Nacht in dem Hause zugebracht hatten, find sämtliche Schriften
verbrannt. Der Eesamtschaden beträgt ca . 40 000 Mark. Die
Entstehungsurfache des Feuers ist noch unbekannt; man ver¬
mutet Brandstiftung.

% Oesingen (A . Donauefchingen ) , 14 . Jan . Jn dem
Anwesen des Boten Ropper brach gestern Feuer aus, durch
das ein großer Teil des Gebäudes zerstört wurde.

$ Eutach, 14. Jan . Die Eutach führt noch immer Hochwasser.
Sie ist an einigen Stellen über ihre Ufer getreten, ohne jedoch
Schaden anzurichten .

t . Zell i. SB« 14. Jan. Am Freitag erschoß sich der Buch¬
halter Fiedler der Metzschen Weberei im Geschäfte. Was den
allgemein beliebten und ruhigen Mann zu dieser Tat getrieben
hat, ist noch nicht aufgeklärt . Man vermutet, sie könnte mit den
Spekulationen des flüchtig gegangenen Prokuristen Heck zusam -

_ _ Sette 8
menhängen, zumal Revisoren hier sind, um die Bücher zu prüfen̂
Fiedler hinterläßt eine Frau mit drei noch unversorgten Kin¬
dern , die allgemein bedauert werden. *

® Schopfheim , 14. Jan . Der Kreditsparkassenrechner
Hofman « von Herrischried zog sich kürzlich durch einen Axt-,
hieb eine Verletzung am Knie zu . Es trat Blutvergiftung
hinzu , der H. erlegen ist. ;

+ Bon der badisch -schweizerischen Grenze , 14 . Jan . In ;
Selzach starb kürzlich unter großen Schmerzen ein vorher gesun¬
der und kräftiger Mann, im Alter von 34 Jahren , 3 Stunden!
nach dem Genüsse seines Nachtessens. Die Leiche wurde seziert-
und in ihrem Magen fand man eine Menge Strychnin. Unter
denr Verdachte , den Mann vergiftet zu haben, wurde dessen Frau'
und deren Geliebter verhaftet. '

+ Jmm.endingen (A. Engen) , 14. Jan . Der gegenwärtig«
Wasserstand der Donau ist hoch. Gerade an jenen Stellen , an
denen der Fluß lange Zeit des Jahres infolge der Verfickerunz
ausgetrocknet ist, zieht gegenwärtig ein großer und breites
Strom dahin. Im sogenannten Brühl hat sich e '

.n weiter See
gebildet, der sich vom badischen bis zum wurttembergischen Eisen-'
bahndamm erstreckt. ;

$ Radolfzell, 14 . Jan . An dem Neubau des Maler - ,
meisters Schwarz dahier ereignete sich gestern ein schwerer
Unfall . Ein Balkon, auf welchem der Arbeiter Bändel be¬
schäftigt war, stürzte plötzlich in die Tiefe, Bändel mit sich
reißend . Der Arbeiter erlitt schwere innere Verletzungen
und brach beide Beine.

Vermischtes .
<= Zwerbriicken, 14. Jan. Kommerzienrat Kuhn, In¬

haber der hiesigen Cichorienfabrik , ist im Alter von 78 Jahren
gestern früh gestorben. Der Dahingeschiedene spielte im
öffentlichen , wie industriellen Gebiet in der Pfalz eine her¬
vorragende Rolle.

OL Berlin . 15. Jan . (Privattel .) Graf Gisbert Wolss-Metternich
hat feine Gefängnisstrafe in der Strafanstalt Plötzensee verbüßt und
wird in das Untersuchungsgefängnis nach Moabit gebracht werden, '
weil die Untersuchungshaft wegen der Falschspieleraffäre Stallmann -
König noch schwebt .

Einbeck, 13 . Jan . Die Blättermeldung. daß zwei hiefige
Seminaristen , Stichnoth . .nd Meyer, auf einer Harztour ver¬
schollen seien , bestätigt sich nicht. Die beiden jungen Leute haben
die Harztour nur vorgespiegelt . In einem Briefe an ihre Eltern
teilten sie mit, daß sie sich nach den englischen Kolonien begäben,
weil sie keine Lust mehr zum Lehrerberuf hätten.

— Aus der Schweiz , 12. Jan . Jn Wallenstadt konnte heute,
wie der „St . Galler Stadt -Anzeiger " berichtet, Frau Margarete

'

Heer die Zurücklegung ihres hundertsten Lebensjahres feiern.
Die Greisin ist körperlich und geistig noch frisch und munter.

p= Newyork , 14. Jan . (Tel .) Die strenge Kälte dauert an
und wirkt in verschiedenen Landesteilen sehr nachteilig auf den
Geschäftsverkehr ein . Gestern hatte Newyork den kältesten Tag
der letzten acht Jahre. Es herrscht großes Elend. Die Obdach¬
losen werden in Kirchen untergebracht.

Unalücksfalle.
bck Dresden, 13 . Jan . (Tel.) In der Umgebung von Dres¬

den ereigneten sich gestern zwei schwere Rodelunfälle. Bei
Spandau rodelte der 11jährige Schüler Ehrlich am Elbufer ,
wobei er die Herrschaft über den Schlitten verlor. Er fuhr in
die kalten Fluten der Llbe und ertrank. — Jn Lengenfeld
fuhren die Töchter des Kaufmanns Kölhel beim Rodeln an
einen Baum. Die 13jährige Tochter erlitt eine schwere Gehirn¬
erschütterung und starb nach einigen Stunden. Ihre Schwester
erlitt einen Armbruch.

] ! [ Emden, 15. Jan . (Privattel .) Gestern abend ist hier,
beim Schlittschuhlaufen eine große Anzahl Personen einge-
brochen. Bisher wurden 27 aus den Fluten geborgen . Einige
werden noch vermißt .

s= Bromberg, 14. Jan . (Tel.) Die „Ostdeutsche Rund¬
schau " meldet: Die bei dem Besitzer Eorski in Jaruschin im
Kreis Bromberg tätige Dienstmagd Wanda Rakowski wurde
beim Dreschen von einet Welle erfaßt und mehrmals herum¬
geschleudert. Der Kopf der Verunglückten wurde völlig ge¬
spalten» sodaß der Tod auf der Stelle eintrat. Wie es heißt,
fehlte eine Schutzvorrichtung.

Kandel und Verkehr .
ltz Karlsruhe , 13 . Jan . Im Reichspostgebiet ist die Zahl der

Kontoinhaber im Postscheckverkehr Ende Dezember 1911 auf 62 446 ge¬
stiegen. Auf diesen Postscheckkonten wurden im Dezember 1911 ge-,
bucht 196 Millionen Mark Gutschriften und 1172 Millionen Mark
Lastschriften. Das Eesamtguthaben der Kontoinhaber betrug im
Dezember durchschnittlich 129 Millionen Mark . Im Verkehr der :
Reichspostscheckämter mit dem Postsparkassementin Wien , der Post - '
sparkasse in Budapest, der belgischen Postverwaltung und den schwei -
zerischen Postscheckbureaus wurden fast 5,8 Millionen Mark umgesetzt
und zwar auf 2400 llebertragungen in der Richtung nach und auf
1800 llebertragungen in der Richtung aus dem Auslande .

Konkurse in Baden.
Baden. Nachlaß des in Baden verstorbenen Schneidermeisters L«d- ,

wig Herz- Rechtsanwalt Karl Neuburger in Baden Konkursver¬
walter , Konkursforderungen sind bis zum 7. Februar 1912 bei '

dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Mittwoch , 28. Februar 1912, vormittags 10 Ahr .

Achern. Vermögen des Schreinermeisters Hermann Rapp in Otten -
höfen . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Rees in Achern. Kon -,
kursforderungen find bis zum 22. d . M . bei dem Gerichte anzu - .
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch ,
31. Januar 1912, vormittags 10V- Uhr.

Achern. Vermögen des Schreinermeisters Karl Bühler in Ottenhofen .^
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Rees in Achern. Konkurs¬
forderungen find bis zum 22. Januar 1912 bei dem Gerichte an - '

zumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch ,
31 . Januar 1912, vormittags UV* Uhr.

Gengenbach. Vermögen des Küblers und Händlers Florian Hacker
in Anterharmersbach . Konkursverwalter Kaufmann Wilhelm
Harter in Eengenbach. Konkursforderungen sind bis zum 24.*
Januar 1912 einschließlich bei dem Gerichte angumelden . Prüfung
der angemeldeten Forderungen Donnerstag , den 1 . Februar 1912,'

vormittags 10V, Ahr.
Freiburg . Vermögen des Schreinermeisters Adam Witter hier . Kon¬

kursverwalter Kaufmann Montigel . Konkursforderungen sind
bis zum 27 . Januar 1912 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung
Her angemeldeten Forderungen : Montag , 5. Februar 1912, vor -

'

mittags 11 Uhr.
Freiburg . Vermögen des Tapeziermeisters und Möbelhändlers Karl :

Dähn in Freiburg . Konkursverwalter : Rechtsagent Karl Kuhn '
hier . Konkursforderungen sind bis zum 31. Januar 1912 bei dem,
Gerichte anzumclden . Prüfung der angemeldeten Forderungen ^
Mittwoch . 7. Februar 1912, vormittags 11 Ahr.
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Letzte Telegramme
* der „Kadifchen Presse".

L . Berlin , 15 . Jan . (Privat .) Die Reichseinnahmen für
das 4. Quartal 1911 weisen wieder nach dem am 10. d . Mts .
vorliegenden vorläufigen Abschluß eine Mehreinnahme von'
durchschnittlich 18 Prozent gegenüber dem Etatsoorschlag auf .
Auf die einzelne» Etatseinnahmeposten verteilt sich der Mehr¬
ertrag schwankend zwischen 2 bis 12 Prozent im Durchschnitt.

-Der genaue Quartalabschluß wird in etwa 10 Tagen ver-
iöjsentlicht.

M . Lissabon. 15 . Jan . (Privattel .) In den Straßen der
Hauptstadt kam es gestern zu großen antiklerikalen Kund¬
gebungen . Viele tausend Menschen versammelten sich zu einem
Umzug, um dem Justizminister für die Verbannung des
Patriarchen von Lissabon und mehrerer Bischöfe aus ihren Be¬
zirken Beifall zu spenden. Eine Abordnung aus dem Umzug
begab sich zu dem ersten Minister und verlangte von ihm die
sofortige Aufhebung der Gesandtschaft beim Vatikan . Der
Minister hielt eine Ansprache an die Menge , der er versicherte ,
daß der Klerikalismus niemals die Handlungen der Regierung
beeinträchtigen werde.

er Paris , 14 . Jan . Nach neuen Meldungen wird die Pan¬
zerdivision des Mittelmeergeschwaders das englisch« Königspaar
auf dessen Rückkehr aus Jydien nicht in Gibraltar , sondern
bereits in Malta begrüßen.

c-- Algier » 14. Jan . 1200 Mann deutsche Kolonialtruppen ,
. die, wie bereits gemeldet, mit dem Postdampfer „Patrizia " im
hiesigen Hafen angekommen, besuchten heute morgen die Stadt
und Umgebung in Gruppen unter Führung von Offizieren . Es
würde ihnen ein sehr herzlicher Empfang bereitet .' ' ' = Petersburg , 14. Jan . Dem russischen Gesandten im Haag,

! Grafen Pählen , ist sein krankheitshalber eingereichtes Abschieds -
‘ gesuch bewilligt worden .

= Newport . 14 . Jan . Der Bruder des Präsidenten Taft ,
Charles P . Taft , nahm die Mitgliedschaft des Ehrenausschusses
für die Fahrt amerikanischer Lehrer nach Deutschland an .

= Santiago de Chile , 14. Jan . Der Minister des Aeutzern
Rodriguez hat seine Entlastung genommen.

' Zu den Reichstagswahlen .
' ' = Berlin , 14 . Jan . Der Kaiser konferierte heute im könig¬
lichen Schloß mit dem Reichskanzler.

] ! [ Berlin . 15. Jan . Der «Bund der Landwirte " erläßt in
der „Deutschen Tageszeitung " folgende Stichwahlparole : „Unser
Grundsatz bleibt unverändert gegen die Sozialdemokratie und
Unterstützung der bürgerlichen Parteien , selbstverständlich unter
Voraussetzung gleichwertiger Gegenleistungen. Hiernach ist die
Stichwahl einzurichten."

bä Dresden, 15 . Jan . Im Wahlkreise Dresden-Altstadt unterstützt
das Zentrum bei der Stichwahl den Rechtsnationale« Dr. Heinz«.
In ganz Sachsen gewannen bei der Hauptwahl die fortschrittliche
Volkspartei 29 009 Stimmen , die Sozialdemokratie 100 000 Stimmen .
Die Konseroativen verloren 4380 , die Rationalliberalen 19 000, die
Antisemiten 21500 Stimmen .

ks; Posen , 15 . Jan . (Privattel .) Der in dem posenschen
Wahlkreis Samter -Birnbaum -Obornik und zugleich in dem
oberschlesischen Wahlkreis Pleß -Rybnik gewählte Graf Miel »
cynski hat fein sicheres oberschlefisches Mandat «iedergelegt .

— Rostock, 15. Jan . (Privattel .) Der geschäftsführende Aus ,
schuß des liberale» Wahlvereins beider Mecklenburg gibt soeben dir
Stichwahlparol« aus . Zunächst heißt es , daß in 5 Wahlkreise « Libe¬
rale in Stichwahl stehen und zwar 3 Fortschrittler und 2 National¬
liberale. Die Erklärung fährt dann fort : Wir fordern unsere Freunde
auf, mit ganzer Energie für die Wahl unseres Kandidaten einzutreten.
Ueber die 2 Wahlkreise , wo die Liberalen ausgefallen sind und Kon¬
servative mit Sozialdemokraten in Stichwahl stehen , heißt es : Ange¬
sichts unserer empörenden DerfastungszustLnde mutz es wie bei der
Hauptwahl, so auch bei der Stichwahl heißen : „Keine Stimme einem
Konservativen! " Die Erklärung haben unterschrieben K. Wilbrandt
und Dr . Witte. Wilbrandt ist der Bruder des verstorbenen Dichters
Wolf Wilbrandt .

M. Bochum , 15. Jan . (Privattel .) Gestern fand eine von KÜSS
Wählern besuchte nationalliberale Versammlung statt , in der der
Arbeiterkandidat Heckman« in bestimmter Weise sein Programm ent¬
wickelte, um an die nattonal gesinnte Wählerschaft zu

'appellieren. Alle
Reden zielten dahin, daß am Sttchwahltag im Wahlkreis Bochum , wo
sich der Wahlkampf außerordentlich heftig entwickeln werde , die Bür¬
gerlichen wie ein Mann znsammenstehen müßten , damit die rote Flut
an dem Wall der national Gesinnten gebrochen werde. Am kommen¬
den Sonntag werden sowohl die Sozialdemokraten wie auch die
Rationalliberale « große Versammlungen abhalre. ., an denen bekannte
Parteiführer teilnehmen.

bä London, 13. Jan . Zn dem Ausfall der deutschen Reich»-
tagswahlen äußert sich die konservative „Pall Mall Gazette" :
Trotz des Sieges der Sozialdemokraten wird Deutschland seine
Röstungen z« Wasier und zu Lande fortsetzen . Jedenfalls ist an
den Wahlen bemerkenswert , daß im Volke tiefer Mißmut gegen
die Regierung herrscht. Der Kampf , den die Sozialdemokratie
gegen die Regierung aüfgenommen hat . wird zu schweren Ver¬
wickelungen im deutschen Reichstage Anlaß geben.

Das Programm der französische » Regierung .
— Paris » 14. Jan . Der erste Mimfterrat de» neuen Kabinetts

wurde heute nachm, viere Uhr abgehalten. PoincarL teilte mit, daß
Paul Morel das Unterstaatssekretariat des Innern übernommen
habe .

Die Mitglieder des neuen Kabinetts verständigten sich über die
Richtlinien der ministeriellen Erklärung, deren Wottlaut morgen in
einer neuen Zusammenkunft festgestellt wird. Poincare wird als¬
dann die «euen Minister dem Präsidenten Fallicres vorstellen .
Dienstag wird sich das neue Kabinett der Kammer und dem Senat
vorstellen.

Ueber die Regierungserllärung , in welcher das neue Ministerium
dem Parlament sein Programm kennzeichnen wird, verlautet : Mit
Nachdruck wird darin auf die Notwendigkeit der raschesten Erledigung
de» deutsch»franzöfisch«n Abkommen » hingewiesen und die Bereit -
willigkeit ausgesprochen , jetzt mit Unterstützung der republikanischen
Parteien die Wahlreform sowie das Beamtenstatut durchzuführen .'
Schließlich wird das Ministerium seinen festen Entschluß betonen,
,mit aller Kraft für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
gu sorgen und der Regiernngrantorität Geltung zn ' verschaffen .

. Die Regierungserklärung betont ferner , daß Frankreich Tren« zu
feinem Bündnis und zu seinen Freundschaften fester sei als je und
besagt noch hinsichtlich der inneren Politik , daß das Kabinet^ die
Laienschule verteidigen und Steuern auf die Einkommen an» Ver¬
mögen einführen werde , daß es angelegentlich für Heer und Marine
sorgen werde, die die besten Friedensgarantien seien und die so sehr
man auch wünscht, den Frieden erhalten zu sehen, immer für alle
Eventualitäten bereit und auf der Höh« ihrer Ausgabe stehen müssen.

«s Pari », 15. Jan . (Privattel .) „Echo de Paris " schreibt :
tt& Jgttfga fe des neuen Ministerpräsidenten Poncar « als Mini¬
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ster des Aeußern wird eine sehr schwierige sein . Selten wird
man einen Minister gesehen haben , der unter so unglücklichen
Bedingungen ins Auswärtige Amt seinen Einzug hält . Er
wird vor allem das deutsch- französische Abkommen zu erledigen
haben , um dann die franlo -spanischen Unterhandlungen fort¬
zusetzen.

Das Blatt betont sodann : Poincarö wird des weiteren
genötigt fein , England und Rußland über die Absichten seiner
Politik aufzuklüren . Es wird u . a . nötig sein, diesen beiden
Mächten zu versichern , daß das französische Kapital in keinem
Falle und unter keinem Vorwände diese oder jene Macht
unterstützen wird , welche einer gegnerische « Mächtegruppe an¬
gehören . Was Deutschland betrifft , so wird es gut fein, daß
man dieser Macht zu verstehen gibt , daß das deutsch-franzö-
sche Marokkoabkomme« in Frankreich durchaus keine Aende-
rung feiner Haltung nach sich zieht . (Und gerade diese Aen-
derung in den Gefühlen Frankreichs gegenüber Deutschland
war von den offiziösen deutschen Federn als wichtigstes Er¬
gebnis des Marokkohandels hingestellt worden . D . Red .)

Der Rücktritt des spanische« Ministeriums .
>= ! Madrid , 14. Jan . Das Kabinett Eanaleja » ist

znrückgetrete «.
Madrid , 14. Jan . Das Kabinett hat gleichzeitig mit

seiner Entschließung, vom Amte zurückzutreten, den Beschluß
gefaßt , dem König ein Gesuch um Begnadigung Curgueta ,
des letzten der im Euleraprozeß Verurteilten zu unterbreiten .
Als Eanalejas ein entsprechendes Dekret zur Unterzeichnung
unterbreitete , bemerkte er, das Kabinett habe diesen Beschluß
angesichts der Erregung der öffentlichen Meinung in ganz
Spanien gefaßt, und fügte hinzu , mit Rücksicht darauf , daß
es eiy politischer Irrtum des Kabinetts gewesen sei, nicht zu¬
gleich mit den anderen Verurteilten Eurguetas der Gnade des
Königs zu empfehlen, glaube er, daß es seine Pflicht sbi ,
seine Demission, wie die seiner Kollegen einzureichen. Der
König weigerte sich zuerst, diese anzunehmen und drang in
Eanalejas , im Amte zu bleiben . Dieser aber bat um Ent¬
schuldigung, daß er von seinem Entschluß nicht abgehen
könne.

i— Madrid , 15. Jan . Der König hat Curgueta begnadigt .
Aus einer Aeußerung Eanalejas geht hervor , daß Eanalejas
seinen Rücktrittsentschluß gefaßt habe , als er hörte , daß der
König Curgueta begnadigen wollte , obwohl das Ministerium es
nicht für geraten gehalten hatte , diese Maßnahme zu empfehlen.
Der König hat seine Besprechungen mit den politischen Führern
begonnen, die wahrscheinlich dem König empfehlen werden,
Eanalejas wieder zu berufen.

ksj Madrid , 15. Jan . (Privattel .) Der König empfing
gestern Eanalejas » den er von neuem seines Vertrauens ver¬
sicherte und ersuchte , die Regierungsgewalt auch weiterhin zu
übernehmen . Eanalejas hat seine Antwort auf morgen ver»
schoben» erklärte jedoch, daß er die Leitung der Geschäfte nur
dann wieder übernehmen würde , wenn die alten Mitglieder
der Regierung auch im neuen Kabinett vertreten sein wür¬
den.

Zur Lage in Persien .
----- Teheran , 14 . Jan . (Reuter .) Mernard nahm im Auf¬

träge des Kabinetts vom Schatzamtbüro summarisch Besitz.
Er weigerte sich, den Amerikaner Cairua als Vertreter
Shufters anzuerkennen. Mernard teilte Cairna ; und den
anderen amerikanischen Beamten im Namen des Kabinetts
mit , daß sie nicht nur entlasien , sondern auch gebührend be»
straft würden , falls eine weitere Verzögerung in der Ueber»
nähme des Schatzamts eintreten wird .

---- Bombay , 13 . Jan . Die englische Zeitung „Der
Pionier von Allahabad " veröffentlicht Anordnungen , die der
Emir von Afghanistan für die Verteidigung der Nord -West-
Grenzgebiete erlassen hat . In Hera « Maimana sollen Vor¬
räte angesammelt werden . Die Autzenposten sollen verstärkt
und die Stämme an .der persischen Grenze mit Hinterlader »
bewaffnet werden . Diese Vorsichtsmaßregel geschieht augen¬
scheinlich in der Annahme , Rußland werde auf Mesched und
Eherrassan ebenso wie auf TLbris einen Druck ausüben und
dadurch in dem Erenzland von Herad eine Panik Hervor¬
rufen . _

^ Die Unruhen in China .
----- Peking , 13. Jan . (K.-G .) Am 19. Januar trifft die

von den Vereinigten Staaten entsandte Verstärkung der
Schutzwache von 500 Mann ein . In Dalny entfalten die
Revolutionäre eine rege Tätigkeit , um Truppen anzuwerben
und zu bewaffnen . In der Provinz Szetschua« nimmt die
Unordnung zu .

----- Peking , 13. Jan . (Reuter .) Der Thron ist so gut wie
entschlosien , abzudanken und sich wegen der zunehmenden Un¬
ruhen in den Provinzen so schnell wie möglich nach Jehol
zurückzuziehen . Die Maudschu-Prinze «. das Volk und das
Militär sind mit der Abdankung einverstanden , da nichts
anderes übrig bleibt . In einer Zusammenkunft der Leiter
der Regierung wurden die Einzelheiten teilweise festgestellt.

---- Peking , 14. Jan . Eine neuerdings abgehaltene Ber «
sammlung von Mandschus aller Klasieu ist zu dem Entschluß
gelangt , daß die Abdankung der Dynastie notwendig sei, um
das Land vor einem völligen Chaos zu bewahren . Die
Mandschutruppen und die Mandschu-Bevölkerung in Peking
haben sich entschlosien , sich dem chinesischen Volk anzuschließen.
Wie verlautet , hat die Kaiserin -Witwe eingewilligt , zurück»
zuttete « und hat Puanschilai gebeten, das bestmögliche Ar¬
rangement zu teste» in Bezug auf ihren und des Kaisers
Unterhalt . Telegramme aus den Provinzen melden Fälle
von Mord , Raub und Brandstiftung und fügen hinzu , daß
Hunderte von Frauen Selbstmord begehen, um Gewalttätig¬
keiten zu enttinne «.

Vom Balkan .
— Konftantlnopel, 13. Jan . Bei Fortsetzung der Beratung über

den Artikel 35 der Berfasiung begründete heute der Unterrichts¬
minister die Notwendigkeit, dem Herrscher da» Recht zur Auflösung
der Kammer zu geben . Die gegenwättige Form der Berfasiung gebe
der Kammer eine Vorherrschaft , die , wenn sie dauernd würde, stets,
wie die Geschichte zeige , zur Anarchie oder zu einem Staatsstreich
führe . Der Sroßwestr wolle eine Abänderung der Berfasiung nicht,
um Frieden mit Italien zu schließen, sondern um unter Umständen
FriedenspräUmiuarien aufstellen zu können. Der Großwesir war
auch heute krankheitshalber noch nicht in der Kammer erschienen .

----- Koustautinopel , 13. Jan . Obwohl in der Kammer «
sitzung heute 125 Stimmen für die Annahme der Berfasiungs -
Snderung waren und nur 195 Stimme « dagegen, wurde sie
dennoch abgelehnt , weil die nötige Zweidrittelmehrheit nicht !

erreicht wurde . Es dürfte aber nun die KaunnersLMfnng
bevorstehen.

Der türkisch-italienische Krieg.
=~ Tripolis , 13. Jan . (Agenzia Stefani . ) Eine Abteilung Ka¬

vallerie unternahm gestern einen Erkundigungsritt nach Birel -Turk .
Sie stieß dabei auf etwa hundert Araber, die auf die Italiener feuer¬
ten und einen Reiter und ein Pferd verwundeten. Die Italiener
zogen sich , nachdem sie die Stellung des Feindes festgestcllt hatten,
nach ihrem Lager zurück.

— Rom, 13 . Jan. (SB . 33 .) Zu den Nachrichten über eine Nie¬
derlage der Italiener bei Homs schreibt die „Tribuna" : „Es handelt
sich nicht um einen Ausfall . Ein kleiner Teil unserer Truppen, der
am 6. Januar die Befestigungsarbeiten deckte , wurde heftig von zahl»
reichen Arabern und Türken angegriffen. Nach einem mehrstündigen
Kampfe mußte sich der Feind mit schweren Verlusten zurückziehen.
Unsere Truppen, die nach Vollendung ihrere Arbeiten ins Lager
zurücklehrten, hatten bei den Kämpfen bloß sieben Tote und 21 Ver¬
wundete."

— Paris , 14 . Jan . Gegenüber den von italienischer Seite er-
hobenen Beschwerden , daß die tunesischen Behörden die Neutralität
zugunsten der Türken verletzten und insbesondere die Berprovian-
tierung der türkischen Streitkräfte von Tunis aus zuließen, weist der
„Temps" darauf hin, daß die Italiener auf dem Seeweg von Tunis
nach Tripolis riesige Prooiantmengen sowie eine große Anzahl von
Kamelen befördert haben .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

13. Jan . : Jakob Auer von Neubulach , Bäcker hier, mit Katharina
Schweinfurth von Oggersheim: Franz Kämmerer von Nußbach , Eisen¬
bahnschaffner hier, mit Christina Rother von Eppingen.

Geburten :
8. Jan . : Paul Heinrich , V . Paul Fischer , Techniker . — 10. Jan . :

Margarethe, V. Georg Wild, Eisenbahnsekretär ; Josef, V. Josef
Hofacker, Maschinenarbetter.

Todesfälle :
11. Jan . : Maria Köhler geb. Eck, Ehefrau des Metzgermeisters

Ehristian Köhler, alt 34 Jahre . — 12 . Jan . : Erwin , alt 1 Jahr 9
Monate 8 Tage, V . Ernst Eberhardt, Fabrikarbeiter. v

Briefkasten.
M . ® .in F.: Der Darlehensnehmer kann einen Zinsenabzug

für das verspätet abgehobene Kapital nur in Höhe der Differenz des
vertraglichen « . des Bankzinses machen ; §8 324 Abs . 2, 293 B . G .-B .

Wasserftan , des Rheins .
- onlkanz . Hafenvcgel. 13. Jan 3.22 m (12. Jan . 3 .20 m ).
Kchnlieriniel. 15 . Jan . Morgens 6 Uhr 1 .85 m ( 13 . iair . 2,10 mj.
Aehl . 15. Jan . Morgens 6 Uhr 2,95 w ( 13. Jan . 3,32 m) .
Waran , 15 . Jan . Morgens 6 Uhr 4,90 m (13 . Jan . 5 64 m ),
Mannheim , 15 . Dez . Morgens 6 Uhr 4,86 m (13 Jan . 5,90 ).

Uergnügungs - und Vereins-An ?eiger .
lDa » Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erleheu .I

Montag , den 15. Januar :
Arbeiterbildungsverein. SVs Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. 8 U. Bismarckstr . SV- ll . Damen II , Kaiserallee S.
Turngemeinde. 8V, Uhr Damenadteilung A , Sophienltrafie i4
Turnges. 8ll .Fechten , Turnh. Schulstr ., Zögl . Nebsch., Damen Schillersch.
Zitherklub . 8V, Uhr Probe im Prinz Karl.

DaS nebenstehende Etikett der ächten Apotheker
Richard Brandt 7«
Schweizerpillen

ist li Eintragung des Kaiser !. Patentamts tnBerlin unter Dr. 10100 gesetzlich geschützt , »nd
Nachahmungen derselben find von den Kgl.
Landgerichte » Berlin, Altona asm. bestraftworden , ein Urteil wurde bereits »om Reichs¬
gericht bestätigt . Wir warne» deshalb vor
Nachahmung unsere » geschützte « Zeichens .

Schaffhanse » (Schweiz).A. C. vor« , « potheier « ichard Brandt.

cflJaAdi&n eite Aich
mit

cNvueac/üfe*
und nehmen Sie nach jedem

Waschen einen Hauch

Klare , sammetweiche und trotzdem
widerstandsfähige Haut haben !

«NWea -o&ife • 50 -4

I En (jras , en dstall . » j Var »»nd n. amwärts .

AlsSpezlalgesEhäfl ^ÄfTerloMe
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestickereien ,

Klöppelspitzen , Milieu , Decken, Häkelarbeiten u. s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden ), Kaiserstr. 174.

i Begründet 1877 . mtgl . d . Rebetteper ». W

IMeihard ^

Preisfi 734

ÖJACHYlO^ '
0-pUDfcfc

D 1 AL 2 N
Seit labrsebnten bewahrte «, anftber *

troffen «« EiMtrenpnlfer für kleine Kinder «
Von hervorragender, desinfizierender Virkuni ge^es
starken Schweiss. Unentbehrlich als h7^ieni : cheaToilettemittel, zazn Hinpudern der der Reibung ; i
meisten eingesetzten Körperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art Von zahl¬
reichen Aerzten warm empfohlen. Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusernu. Entbindungs-Anstalten.
Bestandtftila: Oiaehyloo-Pfastsr 2 ®/*, BorUsr« 4*/v> Pvder94%
— I» den

8

Hilhelm Keck, larUe
TnIh . Bares «, T«L U ?L Tiefbohrungen 4189

« a gi . 1830 , Wasserleitungen , Pampenanlagen ,
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Anfang 15 . Januar

ETör ein lebhaftes und zeit-
* gemäss geleitetes

Modewaren'
und Honfebtionsgeschäft
erwächst nach beendigter Sai¬
son -Inventur die Aufgabe , alle,
sowie der Mode mehr oder
weniger unterworfenen Arti¬
kel einer glatten und möglichst
vollständigen Räumung zu
unterstellen , gleichgültig ob
viel oder wenig Geld dabei
verloren geht

Die Einkaufspreise dürfen
deshalb keine Rolle dabei
spielen.

Dem Grundsatz ; möglichst
immer neue Ware von tadel¬
loser Beschaffenheit zu billig¬
sten Preisen im Verkauf zu
haben , verdanke ich vielfach
die immer fortschreitende Aus¬
dehnung meines Geschäfts .

Die beim diesmaligen In¬
ventur - Verkauf in Betracht
kommenden , teilweise erheb¬
lichen Verlustpreise schliessen
jeden Umtausch , jede Ansichts¬
sendung und jede kostenlose
Abänderung von Konfektions¬
stücken aus.

Speziell unter den vielen
Kostümen , garnierten Kleidern,
Blusen, Röcken, Paletots , Kin¬
derkleidern etc . befinden sich
schöne Stücke , welche weit
mehr als das Doppelte ge¬
kostet haben.

Persönliche Besichtigung
und Prüfung des Gebotenen
überzeugt bestimmt von den
überaus grossen Vorteilen der

Schluss 1 Februar

Grosser

Inventur - Verkauf
In allen Abteilungen ;

sind grosse Warenposten ausgeschieden und diesmal ganz

enorm in Sen Preisen herabgesetzt.

Mindestens Jackenkleider
Garnierte Kleider
Costume -Röcke
Farbige Paletots
Schwarze Paletots
Abend -Mäntel
Blusen in Wolle und Seide

schwarz, weiss und farbig
Morgenröcke
Unterröcke
Matinees
Kinder-Mäntel
Kinder-Kleider
Knaben -Anzfige u. Paletots

Bei sehr vielen Stücken sind aber wsft höhere Preisreduktionen vorgenommen worden.

Rabatt

Mindestens
beträgt

der
Rabatt

auf .

Modekleider =
und Blusenstoffe

Weit über die Hälfte des grossen Lagers ist auch hier mit viel höheren Preisherabsetzungen zum Verkauf gestellt .

Mindestens

m
beträgt

der
Rabatt

auf

Farbige Kleiderstoffe
Schwarze „
Weisse
Weisswaren

H

Teppiche
Gardinen
Fertige Wäsche
Aussteuer-Artikel

Ebenfalls viele Stücke zu weit höheren Preisreduktionen .

Mindestens

1 / 0 beträgt

Rabatt 111

Alle Reste
Kleider- und Blusenstoffen

bis 6 Meter .
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Stenographie - Kurs .
Beginn : Monfas . den 15 . Januar , abends halb 9 Uhr ,

Markgrafenstrasse 41 , Sb., 2. ^tock.
Auf Grund seiner grossen Vorzüge werden in Deutschland die meisten

Personen nach dem System Stolw -Sehrey unterrichtet . WoVen Sie
•ein weitverbreitetes , leichterlernbares and leistuugs -
fähiges System jwiemen , dann wählen Sie Stolze-Schrey .

Anmeldungen in der ersten Stunde. Honorar inkl. Lehrmittel 10 Mk .
Nach Beendigung des Kurses reichliche Gelegenheit zur praktischen

.Weiterbildung. 604.3.3
Stenographen -Verein Stolze-Schrey.

über die erfo gte

hri-spuheevj der blauen Gutscheine
sind erschienen und liegen bei unserer Geschäftsstelle
Waldstrasse 6 und bei unseren sämtlichen Mit¬
gliedern zur Einsicht aut **—

Gewinnbeträge, die am 1 . Apri^ ds . Je. nicht
erhoben sind, weiden als verfallen betrachtet 857

Der Vorstand «

Residenz - Theater
Waldstrabe 30

Vornehmstes u«d elegantestes Etablissement am Platze .
Nur dezente Familienprogramme in stimmerfreier klarer
sssaoBsacs Darstellung . . tb . —

Ulraupnmm TamStag , Ken 18., Sonntag , den 14.PlVyiUHnU und Montag , den 15. Januar 1912 :
Das Wasser rauscht, das Wasser schwoll.

Dramatische Szenen . 800
Pache Journal. Aktuelle Aufnahmen.
„Heiter mein Kind." Prachtvolles Tonbild.
Derloreu in Nacht und Eis . Tieferschütterndes Drama .

Das Schloß zu Versailles .
Im Aufträge Ludwigs des XIV. erbaut und nachmalige .Residenz der Könige Ludwig des XV. u. Ludwig des XVI.

Der EingeschlLferte. Humoristische Szenen .
Das hervorragende Soldaten -Drama :

ff Die Verräterin".
Gastspiel der KSnigl. Hofschauspielerea

Asia Welsen. — ~

Schillerstrasse 22 Eoke GöthestrasseP■ Metropol - Theater.
Nur noch Mod tag n . Dienstag

I Der Huch eines betrogenenWeibes
Hervorragendes Drama.

I Die Sttnde der Väter
L Voll dramatischer Scenen . 868

Palizeillch nur fOr Erwachsene freigegeben .

Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug “,

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsereStrickmaschine

•ufcttotbtnU . reistmigtsShigleil, grotze Nadelersparnis,
Vermeidung von Lalmasrhe«, größt Platzersparnis,

Strictunterricht .gratis . 14v32
EvtL liefern wir Garne u. nehmen die fertige Ware ab
Schwinn & Ehrfeld ,
Karlsruhe. Kaiserstraße 99. — Telephon 102.

Geschäfts - und Wohn¬
haus -Verkauf .

I » einem betriebSsamen Städtchen Südbadens (2200 Einwohner ! .
Mit guter Bahnverbindung , in schöner Lage, mit großer gutbevölkerter
^Umgebung und kaufkräftigem Publikum ist ein in zentraler Lage vor
etwa 30 Jahren neu gebautes Zstöckiges Geschäfts- und Wohnhaus mit
geräumigem Hellen Ladenlokal : drei Wohnungen mit Zubehör , sowie
genügend Magazin und Lagerräumlichkeiteu zum Preise von nur
15000 M bei günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Der
FeuerversicherungScmschlagbeträgt IS 700 .— M. 153a

Ott - u. F. S. U. 197 an Rudolf Moste . Frankfurt a. M.

Liese Woche Ziehung
einer vorzüglichen 8 Mark-Lotterie ,dann folgen 1 Mark- und 60 Pfg .-
Los«. Trester bis 60000 Mark,offerieren so lange Vorrat . 964

fiebr. Göhrlnqer , §.
. Kaiserstzaße 60, Karlsruhe.

Wirtschaft
kleinere, an der Bahnlinie Karls -
ruhe-Bretten gelegen, in Pacht od.
Zapf von kautionsfähigen Leuten
Metzger ) gesuwt. Offerten unter
Nr . 941 an die Erpedition der
. Bad . Preffe ".

' 2.1

He.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heirie, Montag :robe .
_ Der Vorstand .

! . Karlsruher

MMdoliueuZesellsrhas !.
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Mittwoch : Probe «

Donnerstag :
Fortbildungskurs

^ - >

Hasen -. Relr-
und Ziegen -Kelle
werden stets zuhöchstenTageSpreisen
gekauft ; Sibwanenstraße 11 .

Verloren
wurde im Hausgang Karl Wilhelm-
straffe 24 ein Waschbärvelz .Der ehrliche Finder wird gebeten.dens. geg . Belohn . Part , abza. Bl327

Verloren
am 13., früh am Schloffplatz . 1
lleberzieher . Bitte gegen Betoh
nung abzngeben
351600 Adlerstraße 1, 4. St .

«Todes • Anzeige.
Heute morgen 6 Uhr entschief sanft nach kurzem Krankenlager

unsere liehe , treubesorgte Mutter, Grossmutter, Pflegemutter, Schwester
und Tante

Fräs WilÄae ttas , iTute'
ärgrsvKvi,

geb . Keller
im Alter von 78 Jahren . 94g

In tiefer Trauer:
Berta Kessler Wwe ., geb . Meess .
Mina Kessler , Hauptlehrerin.
Albert Kessler , Lehramtspraktikant.
Karl Kessler , Telegraphen-Assistent .
Herinfne von Müller , geb. Born und Familie.

■ Karlsruhe, den 14 . Januar 1912.
Akadeiniestrasse 44.

Die Beerdigung findetDienstag , den 16 . Januar, vormittags 11 Uhr, statt .

Verwechselt
am 12. abends im unteren Saaldes Cafö Rowack ein schwarzesLodenkave . Kann eingetauicktwerden Lachnerstr . 22 . II . B1694

Dobermann-Pmjcher
hat sich verlausen , mit Nickel-
Halsband . Avzugeben Gerwig -
straße 37 . II. , Schneider . BI684

Statt besonderer Anzeige .
Tödes -Anzeige.

Tieferschüttert machen wir hierdurch die
tranrige Mitteilung , dass unser lieber Gatte und
Vater •

Bauplätze m August Reißfelder
mit Baukredit sowie 1 . u . 2. Hypo¬
thek in guter Lage zn verkaufen .Näheres MaxTusam .Rüppurrer -
straffe 20 , Televbon * 28 351451

Mehrere georancyte
Schreibmaschinen ,

div. Systeme, billig zu verkaufen .
Emil Schwehr , Karlstr. SSa.

Telephon 2650 .
Generalvertreter der Continental -

Schreibmafchine. 674.3.2

Plano .
Seltener Gelegenheitskauf .

Bon ausw . Konkursmasse pracht¬volles Jnstr . Marke allerersten
Ranges , 2 Monat im Gebrauch,Anschaffpr. 950 Mk ., ist weit unterder Hälfte sofort zu verkaufen.'351433.2 .2 Stöbr , Ritterstr . 11 .

Post - Sekretär
Samstag nachmi ' tag 4 Uhr nach schwerem Leiden ,im 58 . Lebensjahre , uns durch den Tod entrissen
wurde . 939

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Reisfelder Wwe., gzd. Sexaner.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 16 . ds.
Mts., vormittags i/i 11 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle ans statt .

Trauerhaus : Büppurrerstrasse 68.

Schreibbüro !
Zeugnisabschriften,Verträge , Zir¬kulare 2c., zu billigsten Preisen be

promptester Bedienung .
19122* Adlerstrahe 4. Laden'

Wtzh. WhkaittMlsrchk .
Montag» de» 15 . Januar 19 ! 2.
31. Aoonnements - Vorirellung der
' 'UH. B lüc ' bt’

Der Familienlag .
Lustspiel in 3 Alien von G .Kadclburg

Regie : Otto Kienscderf.
Personen :

Egon Freiherr von
Wollien -Wollien . Hugo Höcker.

Richard Freiherr von
Wollien, Generalmajor Jos. Mark.

Klli , seine Tochter . Lina Carstens.
Kaspar.sein Lohn . itadett Hedw . Holm
Sigismund . Fieiherr von

Wollien , fürsilicherHof-
ina >schail . . Wilh. Waffe , mann .

Jrmaard/eineFrnu M . Frauendorfer
t'ndolf , Frckherr von

Wollien-Krapventhien,
Ritiergntobcsitzer . KarlDapper .

Maiie , seine F >an Marie Geutcr.
Geid , sein Solln ,

NegicrungsafsessorFelixBanmbach
Erna 1 I Alwine Müller.
Ada I seine I Lisa Studt.
Lia I Töchter 1 Berttia Gräher.'Mia / l Slintern. Holsten .
Dr. Wolfgana von

Wollien , Piofesser
der A>cküologke . Adolf Hallego

O ! !o , sein Sohn ,
Ovecleutnant . . Henry Pietz.

Clotilde v . Wollien . 'Rargar . Pix.
Genovevav. Wollien Magdal. Bauer
Km t v. Wollien , Rechts»

anwalk und Notar Paul Gemmecke
Bittor , Fieiherr vo »

Wollien, Leutnant Eugen Rex.
stail Sinschke . . . Wil ». Kemps.
Clise , leine Frau . Hedw. Bendorf.
HUdeRamb. rg , beider

Piiegetochter . . Else Noorman .
Kansteiiat Rnschkc Max Schneider.
Belir . nd , Obekleliiier Henn .Benedict
Fritz I / Ludw . Schneider
Max / reunn * \ Adolf Teil.
EiueGarderobefrau MarieGericke.

Gäste. Kellner.
Die beiden ersten A te spielen in
Berlin , der bvitte Akt auf Schloff

Wollien.
Anfang '^ ^ hr . Ende ^j-lv Uhr.

Kailr - e» , . >, » « no < Uhd.
Mittel - Preise .

Unter dem Protektorat Seiner König!. Hoheit
des GrotzherzogS.

TodesoAnzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere ber-

chrlichen Mitglieder von dem Hinichciden unseres lang¬
jährigen lieben Vereinskameraden und früheren verdienten
U . Vorsitzenden 950

Herrn August Reißfelder
Postsekretär

geziemend in Kenntnis zu setzen. — Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 16. ds. Mts . , vormittags ' /,! ! Uhr, von
der Friedhofkapelle aus statt . Zahlreiche Beteiligung wünscht

der Berwnttnngsrat.

Dies statt besonderer Anzeige .

Tödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Bruder

Franz Böcherer
Revisor

nach schwerem Leiden , heute nacht 12 '/« t %r, im
Alter von 37 Jahren zu sich zu rufen .

Die tieftrauernde Schwester :
Anna Böcherer .

Karlsruhe, den 14 . Jannar 1912.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 16. Januar ,
nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle ans statt .

Trauerhaus : Friedenstrasse 17, HL 959

Stickereien >-«
und Handarbeiten aller Art werden
aufs sorgfäljgste chemisch gereinigt !
in derehern . Wasch-Anstalt Printz . 1

Urauer-Ibfite
in größter Auswahl bei

L. Ph. Wilhelm,
rUptioii 1609 Karlsruhe Kaisersrrafte 205 .

Rabatt - Svar -Verein . _ 944 .12,1

Tulli-Frulti
ft. Dürrobstmelange p . Pfd . 80 4

sowie

Fst . Backöl
per Liter Mk. 1.—

empfiehlt 956

Gustav Bender, HH,
5 Lammstraße 6

Zwischen Kaiserstratze und Zirkel.

AM
wegen großen Warenbedarfs höchste
Preise t -abgelegte Kleider . Schuhe .
Weinzeug . MSbel .Betten . B1615

Komme zu jeder Zeit .
.1 . f »Iot zer , Markgrafenstr . 3.

Hotel GesO.
Ein Hotel wird gegen eine !

! gute hresige Weinwlrtschaft \
| zu tauschen gesucht durch

Büro Kornsand
4 Karlsruhe i . B .

Häuschen
mit gr . Garten , gleich wo , zn kaufen
gesucht. Off . unt . 851587 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zu kaufe « gesucht
Spiegelschrank , Wasch - Kommode,
Diwan u . Nachtiisckchen , alles nur
gut erhalten . Gest. Offerten unt .
„Gelegenheitskauf " Nr . B1417 an
die Expedition der „Bad. Preffe ".
Gebrauchter , guterhaltener , kleiner

Kassenschrank
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 962 an die
Erpedition der „Bad . Preffe ".

Ein alter , gut eingeführtes

KT
samt Einrichtung ist wegen Todes¬
fall sofort zu verkaufe «. B1617

Näh. Z ährkngerstr . 92 , 8. Stock .

Diwan .
Neue, bessere Plüsch- u. Taschen-

Diwans werd. unt . Garant , von 38
u . 4L Jl an verkauft . Keine Fabrikw .
BE^ st .Köbl«r,Tapez .Schüdenstr .53,ll.

2 lür. 6$uiny »“&
kommode mit Marmor , 2 Nachttlsch -
chen, Vertiko. Herd, Bilder , Bett »
federn . weg^ Platzm . billig zu verk.' rustr» 3,1 .B1612 larkgralenstr St
Aufger . . sauv. Bett Mk. L8.—
Paueelbrett . ,̂8 .—
Dipl - Schreibtisch » 60 .—
zu verkaufen.
Bl626 LeMnastrafie 33 im Hof

Wegen Wegzug tu ein sehr gutes
Klavier

preiswert abzuaebe ». 231625
Markgrafenstr . 45 , 3. St .

AI MI . 8M » '"ÄÄ
Augartenstr . 77 . 2. St . . Hinterhs .

Aopier-retzr .NZÄ"",?!
B714 Scheffelstrafie 47 . 2. St . r .

Oelgemälde
in Goldrahmen , für L8 M. zu verk.B1578 tllarl-Wilhelmftraße40,part .

L «rerrenüverzieher , mittl . @t~
i sehr billig abzugeben. B1624
I l _ Markgrafenftrotze 45, IH.

| An der Abbruchsteue de» Kon -
I I versationShauseSl . Baden -Baden

; sind guterhaltene

’ Ätnfttt, Türen. Bauholz uju' billig abzugeven. 301a.6.
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Ab Montag , den 15 .
soweit Vorrat .

Wir haben zu dem bevorstehenden Inventur -Verkauf
unser ganzes Lager Kleiderstoffe in Serien eingeteilt ,
und bietet der Verkauf dadurch für unsere geschätzte
Kundschaft eine Kaufgelegenheit ersten Ranges .

Beachten Sie das
Spezialfenster ,

Serie I Mtr. 65
Blusenstoffe

raod . Streifen Mtr. 03 ^

Blusenstoffe
Halbwolle , aparte rr - ,
Streifen . . Mtr. 65 # *

Hauskleiderstoffe
doppelbreit . Mtr. 65 H?

Kinderschotten □
blaugrün . . Mtr . 65

Rockluster
gestreift Mtr.. 65 $ *

Serie II Mtr . 85
Blusenstoffe

reine Wolle Mtr . 03

Blusenstoffe oc
doppelbreit . Mtr . 03 ^

Kinderschotten □
blaugrün □ . Mtr. 35 $ *

Halbtuch , «ni
doppelbreit . Mtr. 03

Marine -Cheviot
reine Wolle . Mtr. 85

Serie 111 Mtr. ] »

, 25
Kostümstoffe

besonders vorteilhaft
Mtr.

Blusenstoffe

Blusenstoffe
doppelbreit . . Mtr.

Kleiderstoffe
in gestreiften und o | 25
Dessins . . . Mtr. *

Kleiderstoffe
n schwarz - weiß , reine | 25

Serie IV Mtr. ] 65

Kostümstoffe
reine Wolle , 110 cm 165
breit . •

Satin u . Serge 165uni, alle Farben Mtr. *

Weiße Ballstoffe
Wollbatist u. Serge Mtr. | 65

Blusenstoffe l65reine Wolle . . . . *

Schürzen , Panama ,
schwarz. 120 cm breit , 165
extra schwer . * » . *

Serie V Mtr. ] 95

Kleiderstoffe
110 cm breit , reine 105
Wolle . t

Kostümstoffe
extra schwer , 110 cm 195
breit . . . . . . . *

Wollbatist
110 cm breit , reine 195
Wolle , alle Farben . »

Blusenstoffe
reine Wolle . . , ] 95

Serie VI Mtr. 2 25

Sämtliche
Kleiderstoffe

ohne Rücksichtauf den früheren
Wert zum Einheitspreis

225

Halbfertige
Blusen

Wollbatist, reine Wolle

225

Velvet , einfarbig .

Velvet , alle Farben

. Mt , l 25

. Mtr. I 65

Japon -Seide , alle Farben . Mtr . 95 ^
Taffet , reine Seide, alle Farben . Mir. 1 ^

Blusenseide , moderne Streifen Mtr . 1 ^

Blusen -Seide Q5reine Seide , in modernen Streifen , Mtr. 1

Seidenstoffe 25
früh. Wert bis Mk . 3.60 Inventurpr . Mtr. 2

Weißwaren und Leinenwaren .
Bett -Damast , 130 cm, Inventurpreis . . . . . . Mtr . 95^
Bett -Damast , 130 cm , mit Seidenglanz, Inventurpreis . . Mtr . I25

n „ 4 „ „ L r . nu AMO extraschwer , ca . 160 cm breit , Inventur - otr .Bettuch , Crettone , preis . . . . Mtr . 85

Bettuch ? Halbleinen , 150 cm breit, Inventurpreis . . Mtr . 95

Handtuchgebild
Mtr . 52,48 , 32 , 24,18 9/

Hemdentuche Mtr . 58 , 42 , 38 , 24 &
Croise , gerauht Mtr. 68 , 48 , 35 He Trotz der billigen Preise Rabattmarken .

Baumwollwaren und Bettücher.
Bett-Catun , 130 cm breit, Inventurpreis Mtr. 85 He
Bett-Catun , 80 cm breit, Einheitspreis . . . Mtr. 55, 48 , 40 He
Bettücher , farbig, Inventurpreis . . . . 225

, 2 10
, l95

, l65
, l45

Jacquard -Decken , Inventurpreis . . . . . Stück 350
, 295

, 265

Schlafdecken , Jacquard-Muster, bedeutend ermäßigt . . Stück 625

Waffeldecken stück 375 295 225
Kaffeedecken st. 275 225 1 85 95 m
Bettvorlagen

Inventurpreis Stück l 85 l 2^ 95 He

Voranzeige.

Odyssee
im

ResidenzTheater
Waldstrasse 30

von Mittwoch, den 17 . d . M . ab;

Empfehlenswert zu klassenweis . Schülerbesuch .
Zur Unterstützung der Bestrebungen
der dugendbihlungs *Vereine »

Bei genügender Beteiligung auch geschlossene
Vorstellungen an Vormittagen . 869 .2.2

Ihr
■I

empfiehlt
15655

W. Ei
Adlerstrasse 7 .

Druckarbeitenjeder Art fÄÄTiiÄ

Pfennig ,
Damenbknsen , Hemden .

Hosen . Stickerei - Untertaillen ,
halbfertige Batistblusen , gebogte

. opfkifsen. Haus - und Zier¬
schürzen . eleg . Gürtel , Damen -

Paletots Von 3.75 an. 786

WWM. 34, 1 Tr.

Verkauf
In den Abteilungen

946

Conden - •
ffcrle

empstchlt
Alois Zanefti,

Telefon 2i07 Kaiserstr . 64
Butter , Siäie en gros und detail.

„ Mein itinb halte eine

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wähl auch
verschwand , aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„Saluderma " und bi » erstaunt , wie
schnell und gründlich das Uebel da¬
durch beseitigt wurde. C. Jesen " .
Dose SO Pf . u . 1 M. (stärkste Form )bei W. Bauer , Werderplatz 27,H . Bieler , Kaiserstratze 203 und
W. Tsckerning, Amalienstraße 19
nn M ü h l b u r g : Max Strauß ,Drogerie , Hardtstraße Nr. 21 : in
Dur lach : Aug . Peter . 9268a

Wer lerniml len Um
einer 3 Zimmer -Wohnung von vier
nach Hörde» l . Murgtal Mitte März .
Off. m . Preisang . beförd. unt . Nr
S31589 die Exved. der „Lad. Presse" .

Wäsche
Schuhwaren
Heform - Korsetts

von heute ab .
Ausser den zurückgesetzten Waren gewähre auf
alle anderen Artikel (exclusiveLebens*
mitte l) während der lauf endenWoche10 % Rabatt .

Reformhaus „zur Gesundheit“ , L.Neubert, Kaiserstr . 122.
Kaiserstraße S6, 3 Trepp . , können

einige Herren guten bürgerlichen
WW-LMeMch «S 4

Mclmir tauft
nur jeden Dienstag

Karistr. 41 , Dorderh . , 3. St.
Altes Zinn,

Kuvfer . Messtng u . Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

! >. Otto JBretsclmeidcr ,
13038 Zinngießercr .

Karlsruhe , Herrenstraßc 5V .

Keiral.
^strnger Witwer mit Kindern,

scvöne Aussteuer und Vermögen,
wünscht sich zu verheiraten ; etwas
Barvermögen erwünscht . Junge
Witwe nicht ausgeschloffen . Offert,unter Nr . B1588 an die Expedition
der „Bad . Presse" erb.
IS SM Mark als ZWlhek
innerhalb 70°U der Schätzung , von
höherem Beamten gesucht. Gest .
Offerten von Selbstgeber unter
Nr . B1574 an die Expedit,
der „ Bad . Presse" erbeten.

vorzügliches Hn-
.piUmilU } strument . wird
ganz billig abgegeben. B1582 .2.2

Bahnhofstraße 14. 3. Stock.

vollständige Bade-Einrichtung
(Vaillants Gasbadeofen m. Z immer -
heizung, Wanne ans Gußeisen ,
innen porzellan-emailliert ), gut er¬
halten . sowie neue Babywage (bis
30 Pfd .) ivegzugshalber billig sofort
abzngeben . B1518 .2 .2

Hirschstraße 107 . 2. Stock.
Eich . Schlafzimmer,

neu . bestehend aus 2Bettftellen , 2Pa -
tentrüste, 2 Schutzdecken , Matratzen .3teil. , Polster , Spiegelschrank .Nacht*
nsch m . Marmor , Waschkommodem.Marmor , Spiegelaufsatz , alles zu !,für 350 Mk . zu verkaufen . 798/ S

Möbelhaus Kronenstr . 3^

Ehreiserherd
Schillerftratze 4, Hths . 1 Stock.



Seite 8 Indische Presse . RUtogtfett . Montas. de- 15. Jan. 1812. Nt . ^ 3

Großer

Zum Verkauf gelangen die bei der Inventur zurückgefetzkeu Waren, sowie andere besonders preis¬
werte Artikel. — In fast allen Abteilungen sind grotze Waren-Posten ausgelegt , auffallend durch

besondere Preiswürdigkeik .

La . 50000 Mr . Kleiderstoffe
Einfarbige Kleiderstoffe

Cheviot , Wolle, ca. 130 cm breit . Meter 1.35

Lheviot » ca. 106 cm , Wolle
Valist , ca. 106/8 cm. Wolle , creme und

marine . .
Kostümstoff» cnst. Geschmack . . . .

Kammgarn , Granit -Gewebe,Wolle, schm.
Popeline , ca . 106/8 cm. Wolle , eröme .
Lheviot » ca. 106/8 cm , Wolle . . . .
Wollbatist » ea . 108 «n .

Armüre , Wolle , schwarz .
Lheviot , ca. 130 cm , Wolle .
0odeN » ca. 130 cm, imprägniert . . . .

durchweg Mtr. PopelMS , ca . 108/8 om . Wolle . . . .
Lheviot » Wolle , ca. IW/8 cm,

in vielen Farben, auch schwarz . . . .
} 0 5afinfu .t ) in vielen Farben . . . . .^ Wollbatist . ca. 106/8 cm . . .

durchweg Mtr.
Serge , ea . 1W /8 cm, Wolle , in vielen Farben
Wollbatist » ea. IW/8 cm, schwarz . . .
Lhevwt » ca . 106/8 cm .

durchweg Mtr.

1.50
Chövtot , Wolle , ca. 140 cm, braun . . . . . . . . . . Meter 1,50

durchweg Mtr. Popklink , co. 106/8 cm , Wolle in viel. Färb. durchweg Mtr. Lheviot , ra . 140 cm, Wolle .
1 Satinkuche, ea . IM vm. Wolle . . . . Popeline , ea. 108 cm, Wolle , creme . .
I ßK Serge , ea. IM cm . Wolle 8 SafUtfud), ea . 110 cm , Cachemire . . .

i * 00 Voile , k« . IM cm. Wolle . Diagonal -Serge , ea. iW/8 cm . . .

durchweg Mtr.

1
Chovron , ca . 130 cm, Wolle , creme . . . . . Meter 1*75

durchweg Mtr. Popeline » ea . HO cm, Wolle . durchweg Mtr. Kammgarn » c«. 130 cm, Wolle . . . .
Lolienne , ea. 110 cm . Lheviot » ea . 130/140 cm. Wolle . . . .

'

Zio Lheviot , ca. 130 cm . Wolle . . . . .
Serge , ea. IM om. Wolle . £ .45 Granit , ea IM cm . Wolle .

Popeline , ca . 10S cm, Wolle .

' durchweg Mtr.

2
. SO

j CNgl » Cvopon , großes Darbensorttment . Meter 58 ■$

Aparke Frühjahr - und Sommer -Reuheiten
I Marquisette , /» 1.50

Kostümstoffe, engl. Geschmack , ca . 130 cm . . Meter 2 .45 2.90
Kostümstoffe, engl. Geschmack , ea . 110 cm , Wolle . . Meter 2 . 10
Kostüm- n . Mantelstoffe , doppelseitig , ca . 130 cm . . , . Meter 3.90
Kostümstoffe, ca. 130 cm , Kammgarn -Art , engl. Geschmack . . . . Meter 3.00 3.90
Kostümstoffe, ea. 130 cm , engl. Geschmack . Meter 3.75 4.20 5 .40
Engl . Kostümstoffe, CO. 133/140 cm . Meter 4.80 5.40 6.50

Voile , ea . 108 )110 cm. Wolle , in modernen Farben . . Meter 1 .75 2.10 2.45 2.90
Voile , ra . IW/110 cm . Wolle , moderne Streifen . . . . . . . Meter 2.45 2.90 4.80
Voile , ea . IM,

'110 cm, Wolle , mit Bordüre . Meter 3.80
Mousseline, CO. HO cm, Wolle , mit Bordüre . . . . Meter 2 65 2.90 3 .25
Voile , ea . 110 cm, weiß Baumwolle . Meter 1 .35
Alaeguiselle , ea. HO cm, weiß Baumwollr, in sich gemustert . . . . . . Meter 1.45

für moöecttc lleberkletöcr, glatt nnb gemustert . . . . Meter ^ j

Schweizer Stickereistoffe, » » » .
Kleiderstoff-Reste und Coupons .
Wafchstoff-Reste und Coupons ** s « « ..« ^ ,,0«^
Kostüwstoffe, e«. 130 ew , mit Krimmer-Borde » , frühererWert 6 .80 jetzt Mtr. 3.-—
Kleiderstoffe, ea. ISO cm, mit Bordüre, früherer Wert bis 4.50 jetzt Mtr . 2.—

tteter

^öphll?, für Bluse» und Hemden . . Meter35-4 384 554
* 3 .80 4 .80 5 .50

te 1 2 3 4 5 6 7 8
484 854 1 .30 1 .50 1 .80 2.25 3_ 3 .80

Serie 1 2 3 4
384 504 854

Rlufeustoffe , früherer Wert bis 1.85 . jetzt Mtr. 1 .-
Rlufeustoffe, früherer Wert bis 2 .75 . jetzt Mtr. I »-—

gss :

yjsy.su



Nr. 23 Mittagblatt . Montag , den IS. Jan. 1912. Badische Presse . Seite 9

Großer

Zum Verkauf gelangen die bei der Inventur zurückgesetzten Waren , sowie andere besonders preis -

werte Artikel . — In fast allen Abteilungen find große Waren -posten ausgelegt , auffallend durch

besondere Preiswürdigkeit .
Vaumwollwaren , Reste und Restbestände

Serie 1 2 _ 3

Meter 25 35 48 65
Serie 1

Vlufen-Seide . 75 95 4 1.35 165
Schwarze Merveilleux -Seide Mete- 90 -r 1.35 1 .65 2.16
Französischer Seiden -VorLe , «. no -« M-.-- 2.25 3.80
Linoleum-Reste, gemustert

Breite ea. 67 80 110 133 260 eni

„„«« 80', tlO 1.35 1.70 2.15
) Ute-LöU^er, verschiedene Breite« . . . . . . Meter 65 85 ■£ 1.10

Vameu-Vluseu , gestreift, mit Tüllpaffe . i . , Stück IiÖD
Vameu^Vluseu, seit, «»f s««** . s«ck 2.50
Vameu-Vluseu, °«f »««« . . ««« 6.90

frsth. Wert bi» 48.- 56.— 125— 225—

Iackett-KoMme. ** ««« 15.- 25 - 35.- 55 -
Damen-Paletols , W 5.- 7.50 12.75
Taillen-Kleider, W-rt «» 48— . i** ««« 6.75
Taillen-Kleider ^ ■"*

,# & 19 .75 38.-
früh. Wert bis 38— 45— 98—

Abend-Mäntel . . ** 16.50 25.

Handschuhe
Damen -Trikol -Handschuhe »n Fnuer
Damen -Strick - Handschuhe , Wolle .
D 'Trikot -Handschuhe «u ®eüie»f«tt«: .
Damen -Strick-Handschuhe , « -»« . .
Damen -Glace -Handschuhe . Lammi-der
Damen -Trikot -Handschuhe , imii. Leder

DameN -GlacS -Handschuhe Lammleder

Herreu -Trikot -Handschuhe m«. Leder
'
Linder -Handschuhe , gestrickt .

(

Paar

55 ,

(

Paar

75,
| Paar

[ 95,
i Paar

1.50
für da» Alter bis 12 Jahre . . Paar 40 , 45 , 55 -J

Strümpfe u Socken
Damen -Strümpfe » Wolle . .
Damen -Strümpfe , Marco mit Zwickel .
Damen -Strümpfe , Flor .
Damen -Strümpfe , Wolle, gewebt . . .
Damen -Strümpfe , Wolle, gestrickt . . .
Damen -Strümpfe, » sr-r .

Herren -Socken, gestrickt . |
Herren -Schweitz-Sockeu» . j 60 ^r

Herren -Socken , bunt Flor . . . Paar 55 «nd 75 ^

Paar

95,
Paar

1 .25

Trikot-Wäsche
Herren -Trikot -Oberhemdeu . . . . «« « 2.95

Herreu -Trlkot -Hemden , « interquaNtSt Stück 2.25

Herren -Trikot -Anterhosen «rri- i1.50 Serie» 1.95

Kiuder -Höscheu mitLeibchen, f. 1—14Ihr., Stück 95 $

Kinder -Sweaker
ia Qnalitüt. hübsche Farben

für daS Alter bi» 5 Jahre bi» 12 Jahre

stück 2.25 st«« 2.50
« röste 123458 7 8

Baumwolle gestrickt Paar 4Ü 59 69 79 89 99 1.99 1.19
Wolle gestrickt Paar 48 55 «5 75 85 95 1.95 1.15

Ruffenkiltel i« 3GrSßen . . . . Stück 95^
Spiel-Höschen mit «etmtl, 3 Größ, Stück 1 25
Vabyhütchen « Mühen 15 60 1 .10

Pelzwaren m 331- 1»

Seidenband
Taffetband , Seide , ca . 12 am breit, Meter 59 , 65 S
eiberchband , e«. 18 cm breit, Wert 2.45 . Meter 85 S
Haarbänder , Seide . Coupon 15 S
Haarbänder , 12 cm bku . . . . . . Coupon 49 S

Band -Reste besonders billig .

Hand -Arbeiten
Zurückgesetzte Handarbeiten

früher Wert bis 1 .85 2.75 4.50
jetzt stück 65 S 1.25 2.25

Angefangene Decken u. Läufer
früher Wert bi» 7.50 . jetzt 3 .75

ca. 3000 Schürzen !- 1lach Serie für Damen u , Linder Serie 123 4 5 e 78

lach Serie , schwarz, weiß , farbig 48 65 95 ^ 1 . 35 1 . 95 2 . 35 3 . 00 3 . 25

Paar 2 .90 ,

Paar 675

'300 Paar Voxcalf-Kinderstiefel, W 2 60 ®t• ?5,26
300 paar Damen-Schuhe, fdäSÄau" ^
500 Paar Damen-Chevreaux-Schnürstiefel, Paar 7 .85
100 Paar Kinder-Spangenschu ^e, braun.

2£r£
400 Paar Vachetle-Sandalen ,

fchwar, «nd dran« . . . Paar 2 .4 *1 2 .0U 2 .9(1 0 4 (1 3.9 (1

Damen-Steh- und Stehumlegekragen stü- 10 25 50^
Klffen-Ecken , reinleinen» Handarbeit . . . . i . Stück 45 704
Klöppel-Spi^en, 9laMmtn>ar6eit . Meter 25 38 45el
Spachlel -Vorden und Spitzen . Meter 45 75 j
Gummi-Gürtel . sw- 25 45 75 -,
Samt-Gummigürtel . ®«Ä 45 65 85^

ÄlrK

JBi »
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- KS KömgnSachten
tte Hannover
KWKönigr Württemberg
kl. Elsass -Lothnngen
SD 6rosshrzt Bade*
Sr Breslau
Oü Düsseldorf
Op Oppeln
fr Frankfurt

Königsberg
t.n Uegnitz

Posen
Pi Potsdam
SH Schleswig -Hobteml
Ar Arnsberg U -
6HOrcsshr rtHessen jaOBOber' Bayern
Ml Mertrturg p

-

Das Resultat der Reichstagswahlen
von 12 Januar 1SI2

Li>vUL8§li -J

Bedeutung Schraffierun g

PolenDeutscbkoneervative

NatronaÜiberale Dän?n.Vfeffen,Bsässer

freis .Vereinigung

Reichspartei

;;;;;j;;:j;| Bund der Landwirte

Wilde

Deutsch- Preis
Vojkspartei

(
In Kreisen ev STtcfmahf stattfmdet,rstdieSehraffi/r beider frakdonm
angegeben . z 8 SficTmahi zwischen Zentrum und Pfatjonadibena/ .

Zentrum

Sozialdemokraten

DeutscheVofkspari
3Antisemiten
iWirtschafHVeremiquno

i Abkürzungen ,
tfa kassel
W3 Magdeburg
MwManenwerder
6g Gumbinnen
St Stell « ^
B Berlin
Kl Kein
Ke Koblen?
MS Mecklenti) Schwer«
MF Mittel-Franken
r »8 Nieder -Bayern
PF Pfalz
Sdi Schwaben

UP Unter-Franken
W Wiesbaden
Aa Aachen
ftb Bromberg
Da Danzig
OF Ober-Frankeo
OP Ober*PfaJz
Ko Köslin
M* Minden
Mü Münster
FM Hansast.Hamburg
H8 HerztBramschweig
GQ 6rhzt.01dersburg
SW Sachsen Weimar
HA Herzt Anhalt .
CG Hmt SCoburgGoths
SM Sachs.Meiningp“
Ss Stralsund
ftj fieussj .Linie
fta Reussä .lmi *
Bm Hansasl Bremen
#dL Hansast .Lübeck
Cr Erfurt
Mst Mecklenfo.Strelrtz
SA SachsenAltenburgLi Fürstentum tippe
Si Sigmaringen
RU SchwarzSgRudotsUdt
50 Schwarẑ .Sondershen
51 SchaumburgLippe
Wa Waldeck

Die Buchstaben und Zahler in dm
einzelnen Feldern geben dieamtfi *\che Bezeichnung des Wahlkreisesanz 3

Erfurt bWa/ftn *

In der Hauptwahl wurden pswähit :

7907 : 29

Sozialdemokraten

1907: 9t
Konservative

1907: 89
Zentrum

1912 -- 27
1972s 83 1912 : $ &

1907: 18
Polen

1907 : 11
thrLokirJMn . eic.

007 -10
1907 10

Reformpt .
912 • R

1907: 7
fatfiberaf .

1912 :0

Rg/cksparf.
912-9 .

1912: 101912: 0

1907 ? dn der Stichwah l sin d beteiligt : _ 1912 - _
Ä Nationalliberale

sd ^ m ^ ibrlschnMlfblksp .

r

75 ^ RBtPart .Mf p .

sgl

9
m
SM

KSW3
^ 19

PolenllsrLöfhreiv . ^ 10
Wilde m j

Bund derLandnteWk 0 758t

<= Das Ergebnis der Wahlen zum
Deutsche« Reichstage am 12. Zauuar 1912
oder vielmehr das Ergebnis des ersten
Wahlganges stellt unsere graphische Auf¬
stellung deutlicher dar als bloße Worte und
Zahlrenreihen . Es waren bekanntlich 397
Reichstagsmandate zu besetzen . Davon findin den Hauptwahlen vom 12. Januar 1912
nur 212 Mandate wirklich definitiv besetztworden , so daß noch in 185 Wahlkreisen
Stichwahlen vorzunehmen sind . Im ganzen
Reich haben sich noch 370 Kandidaten der
Stichwahl zu unterziehen .

Bisher wurden 27 Konservative , 5
Reichsparteiler , 4 Mitglieder der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung , 88 Zentrums¬
männer , 14 Polen , 4 Rationalliberale , 66
Sozialdemokraten und 4 Wilde definitiv
gewählt .

An den Stichwahlen sind beteiligt 43
Konservative , 13 Reichsparteiler , 4 Mit¬
glieder der Deutschen Reformpartei , 14 der
Wirtschaftlichen Vereinigung , 37 des Zen¬trums . 10 Polen , 64 Nationalliberale , 62
Linksliberale , 113 Sozialdemokraten und 10
Wilde . Bisher haben nur die Sozialdemo¬kraten ihre frühere Fraktionsstärke erreichtoder vielmehr erheblich überschritten .

Am schlechtesten schnitt bei der Wahlvom 12. die neugeeinte fortschrittliche
pVolkspartei ab , die kein Mandat erringenkonnte, aber in vielen aussichtslosen Stich¬

wahlen stehen. Die verschiedenen Ordnungs¬
parteien dürften ja zur Durchbringung der
freisinnigen Kandidaten ihr Möglichstes tun .Bei den in der Stichwahl befindlichen sozial¬
demokratischen Mandaten wird es sich in
erster Linie darum handeln , ob die links¬
stehenden Parteien ihr Votum gegen dieselben abgeben ; im andern
Falle und schon im Falle mangelhafter Wahlbeteiligung werden die
Sozialdemokraten noch einen ganz erheblichen Zuwachs erhalten .

Tages -Lrunöschau .
Deutsches Reich .

] ![ Berlin , 15. Jan . Der preußische Landtag wird heute«ach einer Pause von 614 Monaten wieder zusammentrete « ,
ebenso das preuhische Herrenhaus .

— Berlin , 13. Jan . In der am 11. d. Mts . unter dem Vorsitzdes Staatsministers , Staatssekretärs des Innern Dr . Delbrück ab¬
gehaltenen Plenarsitzung des Bundesrats wurde zu den Beschlüssendes Reichstags zum Handels - und Schiffahrtsvertrage mit Japanund zu verschiedenen Petitionen Stellung genommen. lieber die
Vorlage , betreffend Zollverwaltungslostenetat für Oldenburg , faßtedie Versammlung Beschluß. Dem Schützenverein für Okahandjawurde die Rechtsfähigkeit verliehen . Demnächst wurde über ver¬
schiedene Eingaben , betreffend Erlaß oder Erstattung von Zöllen
und Abgaben sowie Befreiung von Vorschriften der Prüfungsordnung
für Aerzte, Beschluß gefaßt.

— Berlin , 13 . Jan . Zwischen Preußen und Braunschweig ist von
den dazu bevollmächtigten Kommissaren der Staatsoertrag über die
Herstellung der Eisenbahn Eelle-Braunschweig abgeschlossen worden .

ZsrneuenHeeresvo klage .
OL Berlin , 15. Jan . (Privattel .) Zu der Meldung der

„Militärpolitischen Correspondenz " über Einzelheite « und über
di « Deckungsfrage der neuen deutschen Heeresvorlage erfährt Ihr
Torrespondent aus sehr bewährter Quelle : Richtig ist , daß eine

neue Heeresvorlage kommt , deren Grundzüge bereits seit über
2 Monaten sertiggestellt sind und den zuständigen Instanzen
vorliegen .

Der Bundesrat als solcher hat sich mit der neuen Heeresoor -
lage nur in Vorbesprechungen befaßt , die anläßlich der letzten
Anwesenheit der bundesstaatlichen Finanzminister eingeleitetworden find . Der Plan eines Reichszuschlages zu den höheren
Einkommensteuerklassen hat tatsächlich bestanden , er ist aber in
der kürzlich in Berlin stattgefundenen Konferenz der Finanz¬
minister einstimmig als undurchführbar zurückgewiesen worden .
Ebenso einstimmig waren jedoch die Finanzminister darin , daßdie Kosten der neuen Heeresvorlage nur von den starken Schul¬tern getragen werden müsse. In dieser Hinsicht wird sich auchdie Deckungsfrage mit Bestimmtheit bewegen .

Die Mehrkosten der Heeresvorlage stehen entgegen anderen
Berichten bereits fest, sie werden aber nicht über 138 Millionen
betragen , worüber auch die Finanzminister bei ihrer Anwesen¬
heit in Berlin eingehend informiert worden sind .

Frankreich.
— Paris , 13. Jan . Infolge der geringen Zahl von Ansuchenum Liquidierung der Altersruhegehälter hat der Staat anstatt des

für die Zeit vom 1 . Juli bis zum 31 . Dezember vorgesehenen Be¬
trages von 23 % Millionen Fr . im ganzen nur 881000 Fr . veraus¬
gabt.

Belgien .
= Brüssel , 14 . Jan . Die Exkaiserin Gugenie , die sich

seit zwei Tagen in Brüssel aufhält , empfing zu einem ein -

stündigen Besuch den König der Belgier und erwiderte am
Nachmittag dessen Besuch .

Rußland .
= Petersburg » 13 . Jan . Durch kaiserlichen Erlaß ist

Staatssekretär Akimow für das Jahr 1912 zum Präsidentendes Reichsrats ernannt worden . Außerdem sind neun neue
Neichsratsmitglieder ernannt worden , unter denen sich auchder Minister des Innern Makarow befindet .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit allerhöchster

Staatsministerial -Entschließung vom 20. Oktober 1911 Nr . 821 aufdie Höchstihrem Patronat unterliegende katholische Pfarrei Oberhar -
mersbach, Dekanats Offenburg , den Pfarrer Johann Busse in Ober-
öwisheim gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 27 . De¬
zember 1911 kirchlich eingesetzt worden.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 3. Ja¬nuar 1912 gnädigst geruht , den Vorstand der Dampfschiffahrtsmjpek-tion in Konstanz, Obermaschineninspektor Karl Kaufmann unter Be¬
lastung dieses Titels pttt Vorstand der Mafchineninfpektion in Kon¬
stanz zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 3 . Ja¬nuar 1912 gnädigst geruht : den Reallehrer Eugen Fischer an der
Realschule in Meßkirch, den Reallehrer Karl Lohmer an der HöherenMädchenschulein Freiburg und den Registrator Paul Weißhaar beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts , letzteren mit Wirkung vom
1. Januar 1912 an und unter Verleihung des Titels „Oberverwal¬
tungssekretär "

, landesherrlich anzustellen.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 3. Ja¬nuar 1912 gnädigst geruht , den Vezirkstierarzt August Enz in Stockachnach Bonndorf und den Vezirkstierarzt Dr . Fritz Adelmann in 4onn-

dorf nach Stockach zu versetzen .
Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 28. De¬

zember 1911 wurde Handelslehrkandidat August Marx in Furtwan -
gen als Handelslehrer an der Handelsabteilung der Gewerbeschuledaselbst etatmäßig angestellt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 30 . Dezember 19i1 den
Finanzsekretär Robert Münz in Basel nach Erzingen versetzt und mitder Leitung des Nebenzollamts I daselbst betraut .

vom Sutzballsport .
$ Karlsruhe , 15. Jan . Das bedeutsamste der noch aus -

stehenden Ligaspiele — »Karlsruher Phönix " gegen „Karls¬
ruher Fußballoerein " — kam am gestrigen Tage auf dem
Phönixsportplatze zur Erledigung . Mit knappem aber wohl¬verdientem Siege von 1 : 0 Toren konnte „Karlsruher Fuß¬ballverein " die im Vorspiel erlittene Niederlage (1 : 3) aus -
gleichen . —

. Ein weiteres Treffen zwischen lokalen Gegnernwurde in MLhlburg ausgetragen ; in diesem triumphierte
„F . C. MLhlburg " mit 2 : v Toren über seinen Besieger in
der Vorrunde , „F . V . Beiertheim " (2 . 3) . — Auch Stuttgart
hatte einen großen Tag ; es trafen sich dort die „StuttgarterKicker" und der bisher nur einmal besiegte . .F . C . Freiburg "
zum RetourfpieL Dieses endete im Gegensatz zum erstenSpiel , das „Freiburg " mit 1 : 0 gewonnen hatte , mit dem
schönen Ergebnis von 3 : 0 für „Kicker"

. — »Union Stutt¬
gart " und »Alemannia Karlsruhe " trennten sich in Stuttgartnach torlosem Spielverlauf ; beim ersten Zusammentreffen
hatte „Union " mit 3 : 2 Toren gewonnen . — Erfolgreichwaren auch die »Stuttgarter Sportfreunde ", es gelang ihnen ,„F . C .Pforzheim " auf dessen Platz mit 2 : 1 Toren zuschlagen ; mit demselben Verhältnis hätte dieser bas Spielin der ersten Runde gewonnen .

Stand der Südkreis-Meisterschaft :

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon-

ueu
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor-
rahl Punkte

1. Karlsruher Fußballverein 16 IS 1 2 70 : 14 272. Karlsruher Phönix . . 13 10 1 2 33 : 213. Freiburger Fußballklub 14 8 4 2 45 : 17 204, Stuttgarter Kickers . 14 8 3 3 2 -i : IS 195 . Psorzheimer Fußballklub ‘ 15 8 1 6 37 : 29 17
. Stuttgarter Union . . 1k k 2 8 26 : 32 167 Karlsruher Alemannia . 15 4 5 6 23 : 20 138. Stuttg, SportSrreunbe 15 S 2 8 26 : 38 129. Fußballklub Mühlburg lb 4 1 10 16 : 38 910. Straßburg , iußballverün 15 2 8 10 28 : 48 711 . Fußballverein Beiertheim 16 2 1 13 13 : 83 5

Pon der Krrftfchiffahrt.
M .p. Berlin , 15. Jan . Von Anfang Februar an beginnt — einer

Meldung der „Mil .-pol. Korrespondenz" zufolge — ein weiterer Aus -
bildungslurfus von Fliegerofiizieren . Aufgrund der im vergangenenJahre gesammelten Erfahrungen werden jetzt an die zur Ausbildungim Fliegen neu kommandierten Offiziere besonders hohe Anforde-
rungen gestellt. Trotzdem ist der Andrang zu diesem nicht ungefähr¬lichen Kommando gegen das Vorjahr noch stärker geworden , ein er¬
freuliches Zeichen für den unter unseren jungen Offizieren herrschen¬den Wagemut und Tatendrang . Die erhöhten Anforderungen er¬
strecken sich , abgesehen von gutem taktischen Verständnis , auf körper¬liche Gewandtheit , normale Sehschärfe, gesund« Nerven und gesundesHerz, Körpergewicht nicht über 8« Kg» gefestigten Charakter , großeWillenskraft , Selbstbeherrschung und Enthaltsamkeit . Offiziere , diebereits Vorkenntnisse in der Flugzeug - und Motortechnik besitzen und
womöglich selbst Führer 00« Kraftsahrzeugen sind , werden besonders
berücksichtigt . Die neuen Fliegeroffiziere sollen den Unterricht bis zurErlangung des ersten Flugzeugführerzeugnisses nach Möglichkeit bei
Flugzeugfabriken erhalten . Erst nach Erwerbung dieses Zeugnisseserfolgt weitere Ausbildung durch Militärlehrer .

M Paris , 14. Jan . Auf dem Flugfelds von Jffy stieße«
heute vormittag zwei Flugzeuge während des Abfluges Zusam¬
men und kenterten . Einer der Flieger namens Hanoille wurde
verwundet und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung .

Cognac meuköw
wird an vielen Fürstlichen Höfen geführt .

[ Achtung !
Man verlange beim Einkauf ausdrücklich w«

^ MAGGI8
Suppen-Würfel

Schutzmarke Kreazstern .

Andere Suppenwürfel stammen nicht von MAGGI.

WM ! ,,



Heute Montag , den 15. Januar , beginnt mein diesjähriger

Dieser wird nur einmal im Jahre arrangiert und bringt zahlreiche Gelegenheiten Posten in Herren - ,

Jünglings - , Knaben - und Sport - Bekleidung . Die Preise sind derart reduziert , daß jedermann Gelegen¬

heit geboten ist. für wenig Geld gute und beste Qualitäten bei nur prima Verarbeitung zu erwerben .

Ganz besonders sei darauf hingewiesen , daß diese Veranstaltung nicht etwa nur weniger moderne Piecen umfaßt, sondern das gesamte

Lager und mit wenigen Ausnahmen nur tadellose, moderne und fehlerfreie Ware aus dieser und letzter Saison in sich schließt. Ich offeriere:

aus der Herren -Abteilung
meinen Vorrat

Herren -Anzüge
Preislagen bis ß 40 _

Ausverkaufspreis ß 32 , 25 »
“ " 18 «

meinen Vorrat

Herren -Ulster
Preislagen bis ß 40 _

Ausverkaufspreis ß 32 «
“ “ 25 «

" ”’ 18 «
” "“

j meinen Vorrat

: Herren -Paletots
! Preislagen bis ß 40 —

| Ausverkaufspreis ß 32 «
“ ” 25 «

""" 18 «

meinen Vorrat

Herren -Anzüge
Preislagen bis ß 70 .—

Ausverkaufepreis ß 52 «
““ 45 » 38 »

! meinen Vorrat

! Herren -Ulster
I Preislagen bis ß 72 _

i Ausverkaufspreis ß 52 ,
~ 45 » 38.

j meinen Vorrat

i Herren -Paletots
! Preislagen bis ß 70 —

I Ausverkaufspreis ß 52 «
" ” 38 »

Ve¬ rneinen Vorrat

Sport -Anzüge
lange und kurze Hosen Preistagen bis ß 55 _

Ausverkaufspreis ß 38 » 32 »
”" 25 »

”"

meinen Vorrat

Loden -Joppen
warm gefüttert Preislagen bis ß 24 .-

13 5° 10 50 7 50
Ausverkaufspreis ß

Prozent auf

Gesellschafts -KleidungHerren - Kleidu Prozent

aus der Knaben - und Jünglings -Abteilung :
meinen Vorrat

•Anzüge
Blusenfassons , hochgeschlossen , und mit Matrosenkragen , einfarbig ,
blaue und modern gemusterte Stoffe , la Verarbeitung , darunter hoch¬

elegante Piecen , regulär bis ß 28 — . C75 Q75 1175
jetzt eingeteilt in Serien zu ß J Q | |

meinen Vorrat

Gestrickte Anzüge
imit . Blusen - , Jacken - und Sportformen , uni, blau u . grau , hervorragend
starkes Gewebe , besonders für die Schule geeignet , für das Alter von
4 bis 14 Jahren , regulärer Wert bis ß 24 — , Q75 117 ^

jetzt ein geteilt in Serien zu ß Q 11 '

*£,*«<** Jacken - , Sport - u
SaCCO -Anzüge erJüngling* » . Kna, Prozent

Prozent auf sämtliche

Ulster , Paletots , Pyjacks
für Jünglinge und Knaben

Verkauf

nur gegen bar .

Jede Piece trägt ein Extra- Etiquett mit dem deutlich sichtbaren Ausverkaufspreis .

Die Größen für extra korpulente und besonders schlanke Figuren werden zu den

gleichen Preisen wie die normalen Größen verkauft . Änderungen werden nicht be¬

rechnet . Sämtliche Preise verstehen sich mit Rabattmarken oder 5 °/0 Kassa -Skonto .

Keine

Ruswahlsendungen .

Ecke Kaiser -

und Herrenstraße .

W

N .
6rritbactb Ecke Kaiser -

und Herrenstraße .
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Von heute ab halte ich meine Sprechstunden
vormittags 11—12 Uhr Werktags täglich im

neuen 5t . Vincentiushause.
Nachmittags 3—t Uhr Montag,
Dienstag , Donnerstag , Freitag

Vorholztr . 28 . pt .
Telephon 1840 .

Dr . Ludwig Arnsperger
Chefarzt der chirurgischen und gynäkologischen Abteilungdes neuen St . Vincentiuskrankenhauses . 895.3.2

Solide Geschäfts-
Beteiligungen , An- u. Verksr e

vermitteln
untÄr ! Prüfung der Verhältnis e
Nagel & Harth, Karlsruhe, nr

gerichtlich beeidigte kaufin. Sachverständige .

SMT Wollen Sie "dE
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertranensvollan die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller, Karlsruhe. Kaiserstrahe 167.Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10- bis300000 stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprachekostenfrei. Kein Inseraten -Unternehmen . 932*

Schneiderin-x'LL'Z
ae« u. Abändern von Damen «.K Übergarderobe in u . außer dem
Hause dei billigster Berechnung.Dienstboten werden berückstchtigt .

.Offerten unter Rr . B1867 an dieExpedition der ^ Bad . Preste " erb.

Maskenkostüm .
Renchtälerin , neu. für jüng. Frl .billig abzugeb. Kaiserstr .70.lll . B"*

Tüchtige Bügterin
empfiehlt sich den geehrten Herr »
schäften ni und außer dem Hause.Daselbst wird auch Wäsche zumSticke« n . Ausbeffer » augeuom -me». Näb. Zirkel « , ll, 1. « 1550

♦♦ Kompt . gut . 5ÖI
. 1 * 25 ML. Kind«

stutzt 4 M„ fast neuer Küchenschrcn
Tisch , 5 Stühle , alles sehr oilli» 1604 Ublandür . 1SJ. pari .

W* ~ Pfänder
Versteigerung
Dienstag , den 1 « . Januar , nach- >

mittags 2 Uhr werden im Auk - >
tionslokal Zähringerstrafie 28 1im Auftrag des Pfandleihers Hrn . '
H. Schmid die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder Buch Nr . 37 vonRr . 3300 bis 4900 als : 735

Herren - u . Frauenkleider , Weiß- :
zeug , goldene u . silberne Uhren , 1goldene Ringe , Schuhe u . Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert .Der Ueberschuß des Erlöses nachAbzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänderbinnen 14 Tagen nicht abgeholt,bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt . Liebhaber ladet höfl . ein.
i . Hisdmann8Sn .,A»ktima1or .

Alan hustet
nicht mehr nach Gebrauch des

echten schwarzen 852$

m

■ sowie Kenntnisse c
'/r — ——————— ——

Btiehführung Stenographie
(einfach*, dopp ., amerih .) (Gabtlsbergtr , Stolze -Sdmg ) .

Maschinenschreiben (SO Maschinen versdt . Systeme) , 'Rundschrift ,Raufm . Rechnen, Wechsel- u . Scheckkunde , Korrespondenz , Kontor¬arbeiten , Kaufm . Rechnen, Konto -Korrentwesen , Bank - u, Börsen¬
wesen etc . können sich Damen und Herren in kurzer Zeit aneignen.

Tages- und Abendkurse.
in Flaschen ä —.80 —.SO 1.70 3.—

aus der Drogerie
Julius Dehn Nachf.,

Zähringerstratze 58 .
■" . Rabattmarken — 1

Stfitüiuirlirldirn,
kleine, runde ,Sorte per Z
Mk . 3 .00 .
Val. Roth, Herxheim,

lRheinpfalzf ._
SMziimel -SnliiWL

neue, elegante, für den enorm bill.Breis von 185 Mk . zu verkaufen.Werner , Schießplatz 13, EingangLarl -Friedrichstr^ Dort, r . » 1621

hellgelbe, ,tr . Mk . 28 .
Muster gratis .

L
327a

Ferner empfehlenwirunsere Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch ,Italienisch , Spanisch . ssi

Ausfährl . Auskunft 'und Prospekt bereitwilligst durch die Direktion der

Handefslehransfalfu, Töehterhandelsschule
Karlsruhe

Teltfoa Nr. 2018.
Kaiserstr . 113

Ecke Adlerstr.

Tüchl. Schneiderin
nimmt noch beff. Kundenhänser a«.Zu erfragen unter Rr . » 1232 inder Exped. der ^ vad. Pretzc ". 3.3

Billig zu verkaufen
starkes Kanapee , wie neu, für 21 JC.» 1608 Körnerftr . 30 . im Hof.

»« kaufen gesucht. Bl607
Näh. Kaiserftraste 70 . 8. Stock.
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Gin Berliner WahLviLd .
□ Unser feuilletoniftischer Mitarbeiter

schreibt ans : Das kalte Gemüt Berlins
schien mit der eisigen Temperatur, die über
.der Stadt lag , zu wetteifern. Die Ruhe der
'
Eroßstadtnerven bewährte sich in strengster
Disziplin . Kein Fremder, der sas Datum

'vergessen hätte, würde heute aus innrer
Straßenphyfiognomie den großen Tag er¬
kannt haben. Eine fast feierliche Ruhe, die
von keiner leisen erregten Schwingung un¬
terbrochen wurde, ging mit leisen Füßen
umher . Fast tausend Wahllokale wr -en

'über Nacht aus dem Boden gewachsen und
sie standen oft an wunderlicher Stelle . Ber-

'borgene Kneipen, Stätten der Tanzfceuoe,
'die sonst nur um Mitternacht in h 'llem
Glanze leuchten, wandelten sich in nüchterne
Wahlstuben. Selbst Herr von Bethinann
muhte in einer auf Fremdenbesuch und
Amüsement gerichteten „Bauecnlh 'Like"

wählen, samt den Kollegen von der Wil¬
helmstraße , und jedesmal, wenn oie Exzel¬
lenzen die Zettel in die Urne versentten,
gabs einen Blitzlichtfchuß und der unsterb¬
liche Moment war späteren Jahrhunderten
bewahtt.

Der Abend kam. In den Garnisonen,
hatte man Pattonen verteilt und die
Schutzleute trugen den aufreizenden gelben
Browninggürtel auf den blauen R."ck ge.
schnallt. Vergebliche Vorsorge. Das preu -

.hisch-berlinische Polizeisystem hatte gut
seine Kinder erzogen , der Training versagte
Nicht , die 3 Millionen Seelen blieben ruhig,
flalt. In den Theatern der leichten Muse
sah man mtt unsäglicher Neugierde auf den Vorhang, auf dem Re¬
sultate offenbaren sollten. Und nun beganns zwischen amerikanischen
Exzentriks und lebenden Bildern und dressietten Seelöwen , in lischst

,flüchttgen Schriftzügen kamen die ersten Ergebnisse , vom Lichtstrahl
gesendet . Das . erste Dutzend waren glatte, rote Siege , das ging so.
Schlag auf Schlag und man hätte glauben können , das rote Wasser

8

Reichskanzler von Bethmaun Hollweg vor dem Wahllokal.

schreibt, zwischen den Nationalliberalen und den Zentrums -Stadt -
räten zu Streitigkeiten geführt , die jedenfalls auch noch die Gerichte
beschäftigen werden . Die Sozialdemokraten waren nämlich anfangs
nicht für die Anstellung eines Berufsbürgermeisters wie heute noch
das Zentrum. Sie verständigten sich aber mit den Nationalliberalen
und dadurch wurde die Anstellung möglich . 3 Zentrumsstadträte Halen

hat alles überschwemmt . Ohne Widerhall erschienen die gespenstigen gegen die Wahl Dr. Hertttchs bei der Vorgesetzten Verwaltungs -

,
Namen auf der weihen Wand, aber in den Eesichtszügen von 6600
Zirkusbesuchern war jeder Nerv gespannt.

Draußen auf der Straße tobten die Fluten des Papiermeercs
hoch . Auto auf Auto mit weißen Fahnen sauste daher und hauien-

.weise streute der Chauffeur die Extrablätter auf den schneebedeckten
Asphalt. Man balgte sich wacker und mancher Volksredner au« dem
Stegreif entdeckte sich da im brüllenden Vorlesen. Besonders heftig
wütete der Kampf der Neugierde vor den grotzen Redaktionen, wo
man in Wahrheit durch ein Meer der losen Blätter waten rauhte .
Aber es gab doch kein imposantes Publikumsbild , zumeist waren es
rote Berliner , die den Wahltrubel inszenietten, damit doch etwas we¬
nigstens „los " sei und die 10 Millionen Extrablätter nicht ganz ver -

.geblich aas den Gassen lägen ; denn allzuheftig schlug die Peitsche der
Kälte auf die rr eiche Haut des Erotzstädters . Bei einem Thrrmome-
terstand von 15 Grad unter Null erfriert jegliche Neugier und alle
enthusiasttsche Erregung. So restgniette man und verschlief in Ber¬
lin die große Nacht des großen Tages .

Zum Schluß eine kleine Wahlblüte von der Stätte des berühm¬
ten Tabakskollegiums Fttedrich Wilhelms I ., des großen Königs
Friedrich H . strengen Vaters , aus dem Vorort Königs -Wusterhausen ,
allwo der Bürgermeister Babenzien, ein liebenswürdiger , schneidiger
Herr das Zepter führt, lleber weite schneebedeckte Flächen, durch den
herrlichen Park mit seinen im Frühreif glitzernden alten Baumriesen,
gelangt« man zu den Wahllokalen, in denen es recht friedlich zuging.
Förster , Schloßbeamte, Grundeigentümer bildeten die Wahlvorstände.
Sie hatten oft schwere Mühe, den nicht allzu zahlreich erschienenen
Wählern den komplizierten Wahlmodus zu erklären . Dabei kams zu
.einem ergötzlichen Mißverständnis, als ein Wähler allen Ernstes in
der Wahlzelle « ine Mark « aufs Wahlkuvert geklebt hatte. Ein Wahl
nach dem allgemeinen, gleichen Wahlrecht an der Stätte des Tabaks-
kollegiums — die Welt ändert sich dock .

Aus der Restdenz.
Karlsruhe , 15 . Januar .

2 E Aus dem Hofbericht . Am Sonntag vormittag nahm de , Grvß -

httzog den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen.
Um 11 Uhr 45 Min . meldeten sich Oberstleutnant a. D , Neuhoff, zu¬
letzt Bataillons -Kommandeur im 1. Nassauifchen Jnfantecie -Regi-
giment Nr . 87 und Leutnant Oschmann vom Telegraphen-Bataillon
Nr. 4, bisher im Telegraphen-Bataillon Nr . 1 .

G Die Wahl des Rechtsrats Dr. Hertrich aus Karlsruhe zum
Berufsbürgermeifter der Stadt Speyer hat, wie man uns aus Speyer

behörde Protest erhoben und in diesem den nationalliberalen Sradt -
räteu der Vorwurf der Bestechung gegenüber den sozialdemokratischen
Stadträten gemacht.

cP Neue Bilder sind in unserem Expeditions-Schaufenster aus¬
gestellt vom Eisenbahnunglück iu Frankreich (Schauplatz der Kata-
sttophe bei der Station Pont -des -Coquetiers) und zu Reichstagswahl :
„Der größte und der kleinste Reichstagswähler" und „Wahlagitation
im Spreewald".

_L Vieh- und Fleischpreise im Monat Dezember 1911. Es be¬
trug der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 86—93 4
(1910 : 75—88,5 4 ) , Kühe 55—72 4 (60—72 4 ) , Rinder 90,5 4
( 85,5 4 ) , Farren 76—82 4 (77—82,5 4 ) , Kälber 83,5—95 4
(83,5—95 4 ) und Schweine 61—63 4 (69—71 4 ) . Nach Angabe
der Metzgerinnung kostete das Pfund Ochsenfleisch 90—94 4 (1910:
86—90 4 ) , Rindfleisch 86—90 4 (82—86 4 ), Kuhfleisch 56—66 4
(56—66 4 ) , Kalbfleisch 90—96 4 (86—94 4 ) und Schweinefleisch
68—80 4 (80—90 4 ) .

A Erdbeerblüten im Januar gehören in normale« Jahren gewih
zu den Naturseltenheiten: Heuer, wo wir an alle erdenklichen Serten-
spriinge der Mutter-Natur nachgerade gewöhnt sind, muten '

sie uns
nicht allzu befremdlich an, ebenso wie die zahlreichen „Redaktions-
Maikäfer"

, dis iw den letzten 8 Tagen — nach freundliche : Vorstellung
durch treue Abonnenten — bereits über unsere Schreibtische gekrabl-elt
sind. — Herr Lokomotivführer .Karl Müller überbrachte uns gestern
ein Sträußchen voll entwickelter Erdbeerblüten, die im Garten in der
Wiesenstraße im Freien gewachsen sind .

A Ein zu früh eingrlöster Scheck muß bei Verlust der Scheck¬
summe nochmals bezahlt werden . Ein Berliner Handelshaus ließ
bei einer Berliner Speditionsfirma durch Vorzeigung einer Rechnung
700 Mark kassieren. Die Vorzeigung geschah am 15 . d. M . Die Spe¬
ditionsfirma gab dem Boten einen Scheck, dem sie das Datum des 17.
gab , also 2 Tage später, der Bote begab sich jedoch sogleich nach der
Bank , dort wurde ihm der Scheck ohne weiteres bezahlt. Der Bote
unterschlug die 700 Mark . Das Handelshaus verlangte daraufhin die
700 Mark nochmals von der Bank, da der Scheck rechtswidrig bezahlt
worden fei. Die Bank weigerte sich , nochmals zu zahlen, mit dem
Einwand : Der Scheck fei ordnungsmäßig ausgestellt gewesen; daß er
zwei Tage früher bezahlt worden , fei eine Liebenswürdigkeit der
Bank «gewesen . Es kanr zur Klage und die Bank wurde verurteilt ,
die Schecksumme nochmals zu zahlen .

O Ein Laden muß ohne Gefahr für das Publikum betreten wcr-
' den können. Ein Ladenbesitzer hatte in seinem öffentlichen Laden in

der Mitte eine nach unten führende Treppe . Durch diese kam eine
Kundin zu Fall , weil sie die Treppe , die mit Waren verstellt war , im
Eifer der Kaufsverbandlungen nicht bemerkt hatte. Das Oberlandes¬
gericht erklätte den Ladenbesttzer für haftpflichtig. Es führte aus , der
jenige , der in feinem Gebäude einen Verkehr für andere eröffne, fei
verpflichtet, Vorkehrungen zum gefahrlosen Verkehr zu treffen und zu
unterhalten. Im vorliegenden Falle handelte es fich um einen sehr
erheblichen Schaden .

# Arbeiterbildungsverein. Heute , Montag abend %% Uhr spricht
im großen Rathaussaal« Herr Oberleutnant Ernst , Führer des Luft-
schiffertrnpps in Neubreisach , über : „Die militärisch« Bedeutung der
Luftschiffahtt" (mit Lichtbildern ) . Der Redner, der der technische

'

Leiter des vorjährigen Zuverläsfigkeitsflugs am Oberrhein war, ist
ein hervorragender Kenner des Lustfahrwesens . Der Besuch des
Vortrages ist unentgeltlich. Gäste find willkommen.

Ö Auf den Ansängerkurs in Stolze-Schreyscher Stenographie ,
der heute abend Uhr im Uebungslokal des Stinographen -Vereins
Stolze -Schrey in der Markgrafenstraße eröffnet wird, sei auch an
dieser Stelle aufmerksam gemacht. Wie aus den Inseraten hervor¬
geht, können Teilnehmer nach Beendigung des Kurses «nentgettlich
an dem Fortbildungsunterricht teilnehmen.

* Zu« Scholander -Abrnd am 22. Januar bemerkt die Hofmusi¬
kalienhandlung Hugo Kuntz Nächst , daß der Vorverkauf am Montag ,
den 15. Januar , beginnt. Da bekanntlich jedesmal großer Andrang
zu dem Konzert des hier besonders beliebten Künstlers zu herrsche«
pflegt, ist es ratsam , sich rechtzeitig mit Karten zu versehen.

<
jj Elisabeth Gutzmann, unsere heimische Sopranisttn hat ihre«

ursprünglichen , auf Montag, den 15. Januar , angesetzten diesjährigen
Liederabend um einige Wochen verschieben müssen. Das genaue
Datum wird in Kürze angegeben werden .

fb Tot aufgefunden wurde gestern abend in einem Haufe
der Karlstratze ein 59 Jahre alter, obdachloser Fabrikarbeiter
aus Forst (A. Bruchsal) , dem von einer Familie ein Nacht¬
quartier gewährt worden war. Die Todesursache ist noch
nicht bekannt , dagegen ist festgestellt, daß ein gewaltsamer
Todesfall nicht vorliegt.

§ Messerstecherest Mit einem Taschenmesser wurde in ver¬
flossener Nacht ein in der Durlacherstratze wohnhafter verhei¬
rateter Fuhrmann von seinem Aftermieter, einem ledigen
Schreiner, nach vorausgegangenemWortwechsel an der linken
Hand , der rechten Brustseite und am linken ' Knie durch Stiche
schwer verletzt, sodatz der Verletzte ins städtische Krankenhaus
ausgenommen werden mutzte . Der Täter wurde verhaftet.

Jn- ttstrie und ReichsverficheruugSor- rmrrg .
q»j Karlsruhe, 13. Jan . Nach halbamtlichen Zeitungsmitteilunge «

wird beabstchtigt , das 8 . Buch (Verfahren ) und 6 . Buch ( llnfalloer -
stcherung) der Reichsverficherungsordnung am 1. Juli in Kraft treten
zu lassen , und zu demselben Zeitpunkte auch die Berstcherungsämter
und Oberverstcherungsämter einzurichten . Hiergegen legte der Zentral¬
verband deutscher Industrieller Protest ein, da hierdurch Kosten für
die Berufsgenossenschaften und Belästigungen für die Gewerbetrei¬
benden entstehen würden , die vermieden werden könnten, wenn das
neue Recht mit dem Beginn eines Kalenderjahres in Kraft treten
würde. Es müßten außerordentliche Generalversammlungen abge¬
halten und doppelte Lohnnachweisungen für die beiden Jahreshälften
eingerichtet werden , da ja der der Rentenberechnung in vollem Um¬
fange zugrunde zu legende Jahresarbeitsverdienst auf 1800 Mark
erhöht und der Kreis der Derstcherten durch Einbeziehung der Beam¬
ten mit einem Gehalt zwischen 3000 und 5000 Mark erweitert werde/
Auch müßten die Berufsgenossenschaften nicht nur neue Satzungen be- ,
schließen und sie genehmigen lassen, sie müßten auch ihre llnfallver -
hütungsvorschriften, ihre Dienstord . ungen und ihre sämtlichen For¬
mulare ändern und vor allem auch die Schwierigkeiten überwinden,
die ihnen das neue , für ihre Verhältnisse völlig ungeeignete Ver¬
fahren der Verhältniswahl bereiten würde . Sie könnten aber mit
diesen Arbeiten erst beginnen, wenn die kaiserlichen Verordnungen
über das Verfahren vor den Versicherungsbehörden und die An¬
weisungen des Versicherungsamtes über Wahlverfahren und Ent¬
schädigungsverfahren erlassen und die Mustersatzungen und Muster¬
dienstordnungen bekannt gegeben seien . Es müsse deshalb dringend
gefordert werden , daß, so gut wie die Gesetzgebung selbst sich reichlich
Zeit gelassen habe, das neue Recht zu schaffen, auch die Verstcherungs-
trager nicht gezwungen würden , unter Aufwendung völlig überflüfst-
ger Kosten und unter schwerer Behelligung ihrer Mitglieder die not¬
wendige organisatorische Umgestaltung überhastet vorzunehmen. —
Wie die „Soz . Praxis " schreibt, ist es fraglich , ob die Reichsregierung
sich durch derartige Erwägungen abhalten lassen wird, die neuen Be¬
stimmungen so bald wie möglich in Kraft zu setzen, da bei einiger
Opferwilligkeit die Berufysgenossenschaften doch wohl imstande find ,
bis zum 1 . Juli alle notwendigen Vorarbeiten zu erledigen, und es
im Interesse der Versichetten liegt , daß sie auf das Inkrafttreten dieser
ihnen günstigen Bestimmungen nicht länger, als unbedingt notwendig '
ist, zu warten brauchen.

Mein Inventur - Ausverkauf
in

Damen - und Kinder - Konfektion
beginnt Montag, den 15. Januar.

Es kommen nur Waren von 19lt zum Verkauf . Besonders vorteilhafte Kaufgelegenheit.

Telephon 3033.Telephon 3033
.jm:i
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Mseiir-EesM .
In einem ZandortedeS badisOderlandes , über 700 Eiuwoh

Rheintal Bahnstation , wäre eii
Friseur Gelegenheit geboten.

ttguug . Offert
die Exped. der .Bad . Presse'

8l6 >Ien -^n§6bo1e.
TQchtig.Architekt
gesucht . Skizzen tn Briefsorm ,benslauf u . GehvttsansprüchePUI . Walther & Cie, , Ai
tekten und Bauunternehmer
Freiburg i . B . 310g

ZW. KallflNW
mit guter Auffassungsgabe , d
empfohlen, solid und fleißwird für die Abonnement
teilung einer Tageszeitung
baldigen Eintritt gesucht . Os
,mit Gehaltsangabe unter N
an die Expedition der -Bat'Presse erbeten .

Junger intelligenter

Kaufmann
«er
Arbeiter per sofort gesuckt.
gewandter Rechner

. r sofc
Schriftliche O

sönliche Vorst
der Zeugniffe

und

früheres Modelsches Haus ,

Versandsielle.
tüchtigen Mann.

sowie ein kl. Kellerranm nötig.

Solide

Existenz.
tigk
rdie

Karlsruhe , niederlegen .

kaufmännisches Bureau u
günstigen Bedingungen einen

Lehrling
Zigarrenfabriken .

Rüppurrerstraffe Nr . 84 .

nge
lisse

2.1 Fouragehandlung ,
Auaartenstratze 75 .

per 1. Februar
Kontoristin

mit guter Handschrift gesucht .Offerten unter 331606 an

für Starkstrom sofort gesucht.Säffner L Stich !" “
Wilhelmstraffe 11 .

Willi . Iiipp , Karlsruhe
Elektrotechnische Werkstätte

Lessingstraße 47. Telephon 13
Tüchtiger

Zeilers-M
mögl. bewandert in Maschinen-

Wagenarbeit und

Maschinenschlosser
»den dauernde
eschäftigung bei
Grether

und lohne
287

Co .

- sucht rur Nicder-
Druci -Dampsherzung.

Derselbe muß gelernter Schlaffera sein und kleinere Reparaturen selb-
ständig ausführen und mit der Be¬

it dienung von Gas - und Elektro-
ir motoren vertraut sein. Offerten* mit nur prima Zeugniffen unter' Nr. 929 an die Exped . der „Bad.Preffe " erbeten .

Ein runger , fleißiger Metzger¬bursche von 17 —21 Jahren wird
zum sofortigen Eintritt gesucht

von Fried . Ernst Wwe .»229a.3.3 Waldsbnt . Baden .

Polierer gejucht.
Tüchtiger Polierer findet sofort

dauernde Arbeit bei 211577
: CH. Jmle , Stuhlfabrik

Sovdienstr . 9.

; Hausdiener,
- die schon in gleichen Geschäften

tätig waren , mit guten Zeugniffen
gesucht . 960

Hugo Landauer ,t Modehaus , Karlsruhe ,
, früheres Modelsches Haus ,- Eingang Lammstratze, I. Etage .
J Eine größere Verwaltung sucht' auf sofort

- 1 Dg . HMurM » ,
auf Ostern

1 Lehrling .
Bewerbungen sind unter Nr . 856

an die Expedition der „Bad . Presse"
, zu richten . 2,1
:

um Gesucht
, p | | yj ] sofort und später

IfUi für Privathaushalt
Köchinnen mit guten

Zeugniffen ,röeitsa ' Mädchen für alle
Hausarbeit und zum Anlernen ,Zimmermädchen .
Für Hotel und Wirtschaft :

Restaurationsköchinneu .Hans - und Küchenmädche ».
Llädk . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis )
Zäbringcrstr . 100. Trlrph . 629.

SMWeSMMnit ^
Pforzheim

Weftl. Karl -Friedrichstraße 86. <
Kostenlose Stellenvermittelung .
Wir suchen per sofort od. später <bei den höchsten Löhnen :

a ) Privatpersonal : jKöchinnen , ;Mädchen für alle Hausarbeit , >
Kindermädchen ,
Zimmermädchen , sowie ein beff.
Kindermädchen , das nähen und
bügeln kann u . etwas Hausarbeit ,übernimmt , in gutes Haus zu £einem 4 jährig . Kinde,
b ) Wirtschaftspersonal :

Köchinnen .
Küchenmädchen . 329a

M . Stellen finden :
junge Kellnerin , eins. Köchin , Haus - 5
und Küchenmädcken durch Sophie "
Mayer » Waldhornstr . 44, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . Bl620
fl (} Köchinnen ,U . u - Zimmermädchen , '
Alleinmädchen , ffnde» hier und
auswärts Stellen . Näheres durch
Frau Urban Schmitt Witwe . Erb -
prinzenstr 27. Eingang Bürger - ttraße , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . B1616

Kochen \
kann ein Fräulein in aut bürgerl .
Pension erlernen . Offerten unter
Nr . 231443 an die Exped. der „Bad.
Preffe ". 2.2

Krmrleiii <
einfach, kath. , für sofort od. 1 . Febr .
gesucht zu 3 Mädchen von 6— 10 -
Jahren . Dasselbe soll gut einfach 8
nähen und bügeln können. Lohn "
7b Ji vierteljährl . und Familien - '
anschluß. Off . m. Zeugn . u . Photo¬
graphie an 267a.2.2 '

Frau Adolf Köhler ,
Pforzheim . Grünstr . 9.

M « lim
1b. Februar oder 1 . März bei guter
Behandlung u. hohem Lohn gesucht . ,Frau Ing . Koch , Gabelsve . ger - -
straffe 1, 4. Stock . 815 .3.3 [.

ei» SÄ Mädchen
in kl . Haushalt per sofort.
B1492.2 .2 Borkstraffe 8 . part .

Ein Mädchen»
das kochen kann und etwas Haus¬arbeit übernimmt , neben Diener i
zum 1 . Februar nach Baden- Baden ,gesucht . Lohnnach Uebereinkommen.
Näheres unter Nr . 318a in der
Expedition der „ Bad . Preffe "

. (i
Gesucvt Mitte Feoruar tüchtiges f

Mädchen,KSSLL . )
B1592 Kaiserstx . 70 , 3. Stock . g

jrtttagaiett . « « trag, »cs IS. I ««. mi Vtt 60

Korrespondent
flotter Stenograph (mindestens 180 Silbe «)
Per 1 . Februar auf ei« Fabrik-Büro in
der Nähe von Karlsruhe gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften u . Angabeder Gehaltsansprnche unter Nr. 3tt8a andie Exped . der „ Bad . Presse" erdeten.

Altmaterial und Maschinen!
Junger Manu . 25 Jahre alt , Sten . und Masch ., sucht Stellung .Offerten unter Nr . '-81630 an die Expedition der . Bad . Preffe " .

Gesucht wird ein älteres , tüch¬
tiges ehrliches,

Dienstmädchen
per bald von Frau M . Glaser ,Lauf (Baden ) ._ 285a.3.2

Gesucht auf 1 . Februar
ein Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kann und die Häusl. Arbeiten
mitbesorgt bei hohem Lohn zu kl.
Familie (2 Pers . ), Zeugniffe erst
3315552 .2 Westendstraffe 52 2 St .

Mädchen
gef. b. kinderl . Familie per 1 .. spä¬testens 15. Febr . Mädchen, welche auf
Dauerstellung reflektieren , wollen
sich melden B1521 .2.2

Frieden straffe 5, 2. St .

Mädchen, &ÄJ Ä
braver Familie , auf 1 . Februar
gesucht. Gute Behandlung und
steigender Lohn zugesichert . 949

Nowack-Anlaae 15, I.

Besseres Mcheil
oder Fräulein , das etwas kochen,
gut bügeln und nähen kann ,lowie leichte Hausarbeit über¬
nimmt , st kleinen Offiz.-Haushalt
z . bald . Eintritt gesucht . 325a.2. 1

Fra « Major « »»er,
Metz , Karolingerstr . 11 .

Durchaus selbständiges
Mädchen ,

möglichst nicht unter 25 Jahre ,wird von besserer Fabrikantenfa¬milie auf 1 . Februar gefuchst Lohn25—30 Mk. pro Monat . Gute Be¬
handlung . Zeugniffe bitte u . Nr .317a an die Expedition der „Bad .Presse" zu senden._Ein Mädchen , das bürgerlichkochen und selbständig häuslicheArbeit verrichten kann , aus 1. Febr .
zu einzelner Dame gesucht .B1447.3.2 Honsr . 30 , 2, St .

Fräulein,mit guter Schulbildung , in Stenogr .n . Maschinenschr. gut bewandert ,sucht Änfangsstelle auf Büro .
Offerten unter Nr . B1582 an die

Expedition der „Bad . Presse".

Suche auf sofort oder 15. Jan .ein tüchtiges, ehrliches Mädchenfür Küche u. Hausarbeit . Zu ersr .BI040 Zähringerstr . 36, Laden.
Ein jüngeres Mädchen vomLande, das etwas vom Nähen ver¬

steht , auf 1 . Februar gesucht. Zuerfrag . Rudolfstr . 11. Laden.
Ein junges Mädchen findet sofort

2 .2

Ä « Mädchen'nett. Mitte Februar .

Tüchtige , gewandte
Büglerinnen

f Stärk - Glattwäsche für datier
ucht . B 1465.3.2C . Bardusch , Ettlingen .

Suche eine tüchtige

J . Moser , Bruchsal t. B .,Putz- u . Damenbutgeschäft ,597 Kaiserstraße 67 .

Modes .
Gesucht Zuärbeiterin . Offertnn

oriiriielterliiiiell
gesucht.

Tüchtige , selbständige

Schneiderin ,
-wie einige Zuarbeiterinnenndeu Beschäftigung in der

Theaters chneiderei
.2 Sebastian Münch ,
31290 Karlstraße 28 , Laden.

Zuarbe . lerinnen
fort gesucht . B1541
Akademrestraffe 55 , 8. Stock.

WMchtil-Geftch.
Mädchen von achtbaren Eltern ,

:it guter Figur , für ein Kon -
ktiousgeschäft geg. sof. Vergütung
: r 1 . Februar gesucht . 890 .2.2
Zu erfragen MseM . 233 , H -

Tüchtiger , solider

Kaufmann
zuverlässiger, bilanz¬
halter , dispositions -

führer , sucht bei mäß . Ansprüchen

UrckUrnspostr«
als kaufm. Leiter , Buchhalter ,Korrespondent per sofort od . später .
Beste Zeugniffe und Referenzen .Gest. Offerten unter Nr . 581400
an die „Bad . Presse" . 2.2

Tüchtiger Möbelschreiuer ,mit allen Holzbearbeitungsmasch.vertraut , welcher als Vorarbeiterin einem Spezialgeschäft f. Bäckerei -
Utensilien und Ladeneinrichtungen
tätig war , sucht fich sofort zu ver¬
bessern. Off. unter Nr . Bl 539 andie Exp ., der „Bad. Preffe " erb. 2.2

»» Stelle suchen sofort : Allein-
mädchen , Köchin tn Geschäfts¬

haus , Kindermädchen. Ilelene
Bühm , Kronenstr . 18, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . 231605

Jüng . Haushälterin sucht Stelle
in frauenl . Haush . f . sof . od. spät.

Gefl . Offert , u . Nr . B1513 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Aellere Person-in der Haushaltung erfahren , sucht
gegen Kost und Logis aus sofortArbeit . Offerten unter Nr . 231583
an die Exved. der „Bad . Preffe " erb.

1 Vermietungen. |
Mehrere gutgehende 12248 *

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort oder später an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor
der Mühlburger Brauerei
in Karlsruhe -Mtihlburg .

2 Kontorzimmer,
Lagerplatz , SchuppenanleU sind
DurlackerAllee 25 , Straßenbahn -
Haltestelle, per 1 . April zu vermieten .Näheres bei <Jarl Gütz , Hebel -
straffe 11115. 955

Iollystratze 11,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per l . April d. ff.
anderweitig zu vermieten.

Näh . zu erfrag Kriegstr . 97,Büro im Hof . 268*

Kaiferstraße 114
ist 2 Treppen hoch (Bel- Etage ) eine
geräumige 6 Zimmerwohnung mit
Balkon , Äücke und sonstigemreich¬
lichen Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Besonders geeignet für
Aerzte, Rechtsanwälte und ver¬
wandte Berufe . 655
Näh. zu erfragen Gartenstr . 44. II.

6 Zimmerwohnung mit Bad,Erker u . Zubeh., am Sonntagspl .,auf 1. 2lpril zu verm . 592
Näh . Herrenstraße 52, III .

6 Ztmmerwohnung.
schöne, große , mit reichlichem Zu¬
behör, 2 Treppen hoch , per 1 . Aprila . c. zu vermieten . Näher . Bahn -
hosstratze 4, Buchhandlung , nächstder Ettlingerstr . Teleph. 2261 . 490

Ettlingerstrasze 59
gegenüber dem Lauterberg , ist eine
sehr schöne, frei gelegene 5Zimmer «
Wohnung mit sämtl . Zubehör per
sofort oder per 1. April zu vermiet .Näh. Ettlingerstr . 58 . part . 306
4 Dimmerwohnung.

Eine hübsche Wohnung von 4
Zimmern , sämtlich auf dre Straße
gehend , nebst Küche, Mans . und
Keller m. elektr. Treppenbeleucht.,ist aus 1 . April 1912 an eine kleine
Familie billig zu vermiet . 595

Näheres von 11—3 Ubr
Kaiserstraße 36, IIL

Eisenlohrskratze 29
große, elegante

4 Zimmerwohnung
zu vermieten . 381 .6.6

Äar - tslratze 27
große 4 Zimmerwohnung . 8. Stock ,mit Mansarde , per 1. April zu ver¬
mieten . Preis 500 Mk . B1303.10.2

3 n. 4 zimiemoiimge».
Auf 1 . April 1912 sind im Neu¬

bau Maria -Alexandraftr . 47 schöne
3 und 4 Zimmerwohnungen , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . 871 .2.2Näh . Marie -Älexandrastr . 45, 2. St .

Eine 3 und 4Zimmerwohnuna mit
Bad und Erker , sonstigem Zubehörauf 1. Zlpril zu vermieten . Näh.Ludwig- Wilbelmstr . 10. III. 789*

Drei Zimmerwohnung
in der Nähe des Werderplatzes (ein
größerer und zwei kleinere Räume )mit Küche, Keller und Mansarde ,Sommerseite , über einer Treppe ,ist auf 1 . April zu vermieten . 601

Näher . Werderstr . 87 , parterre .
In den Neuvauten 17799 *

MeSWe»- ». Msiratze
,-'

»L -Wimer-Wchm>igeii
teils mit Bad u. Mansarde , per 1 .März oder später zu vermieten .Räh . tm Bau od . Klauprrchtstr . 15,1.

3 Zimmerwohnung .
Herderftr . 2, nächst der Kaiser»

allee, ist im 4. Stock eine schone3 Zimmerwohnung auf 1. April zuvermieten . Näheres daselbst oder
Jollystr . 21, 1 . Stock . Bl099 .5.3

3 Ztmmerwohnung nebst Zubeh.,Glasabschluß . Klosett, per 1 . April
zu verm . Zu erfr . Part . Fasanen¬
straße 6. Ecke Zähringerstr . 952

2 Zimmer , Küche und Keller, im
Serienbau per 1. Febr . billig zuvermieten . 901 .2.2Näheres Rarieuftrahe 21 , parst

Wtthelmskr. 53
ist im 2. Stock schöne Wohuungmit entern großen Zimmer , Küche ,Keller und Speicher bis 1. April
zu vermieten . Ebendaselbst ist im4. St . eine Wohuung mit 1 großenZimmer . Küche und Speicher , sof.oder bis 1 . Febr . zu verm. Blr

Beilchenftraße 35 schöne große dreiZi « mee-Woh«nng,Querbau . 3.Sst>

Akademiestr. 15 ist im Hinterh . eine
Wohnung v. 3Zimmer «, Küche und
KochgaS auf 1 . April zu vermieten .Näh . im Büro . BdhS. 842 .5.3

Auaartenftr . 77, HthS„ 2. St ., schöne3 Zimmerwohnnu « an ruh . Leute
auf 1. Februar ober Marz zuvermieten . £31358

Zu erfragen daselbst.
Blumenstraße 19 ist eine Wohnnng
von 4 Zimmern , Koch- u. Leuchtgasnebst Zubehör auf 1. April zu ver¬mieten . Näh . im Laden . 551 .5.4

Bürklinstraße 5, Hochpart ., schöne4 Zimmer -Wohnung mit Bad und
reichl. Zugehör per 1. April , evtl,früher zu vermieten . Näh . daselbstu . Karlstraße 94, part . B1361
DonglaSstr . 2, bei d. Stefanienstr ,ist in geschloff. Hause Mansarden¬
wohnung m. 2Zimmern . Küche anruh . Person auf 1 . April zu verm.Näheres im 2. Stock. 2)1580

Eisenlohrstraße 41, II ., schöne 6
Zimmerwohnung , große Diele,Bad , 2 Mansarden . 2 Keller, Bal¬
kons, wegen Versetzung sofort od.
1 . April zu vermieten . B39998

Näheres Kriegstr . 151. Laden.
Effenweinstraffe Nr . 24 sind zwei» Zimmerwohnungen per 1 . April
zu vermieten . B1285.5.4Näh. 1. Stock daselbst.

Göthestraße 15 sind 2 u. 3Zimmer -
Wohnungen per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres bei 8 . Pfizen-
maier, daselbst. £91288

Kaiserstraffe 28 , 3 Treppen hoch ,ist eine Wohnung von 3 Zimmern ,Küche und Keller für 400 Mk.
jährlich auf 1 . April zu vermieten .Zu erfragen im Laden . 809 .3.2

Kaiserstraße 77 ist im 3. St . eine
geräumige Dreizimmerwohnungmit Bad u . Zub . auf 1. April zuverm . Einzusehen von 11—1 Uhr.Näh . z . erfr . i. Lad. 894 .3.2

Kaiserstraße 116 , 2 Treppen , ele¬
gante Wohnung von 5 Zimmern .Balkon , Küche mit Speisekam¬mer , Bad , 2 Mansarden , Keller,Trockenräume , Gas und elektr.
Licht per 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis
1 Uhr. Näheres bei Gustav Rage
Nachfolger, Hutgeschäft . Kaiser¬
straße 116 . 20286 *

Kaiserftr . 177 . i. Seitenb ., 3 Trepp .,freund l.Wohng ., 2Zimmer,Küche,Keller » . Mansarde an kl. Familie
per 1 . April zu vermiet . Näh.Hinterh . 1 Treppe . B1457.3.1

Klauprechtstr. 8. nächst Karlstr . u.elektr. Bahn , ist in ruhig . Hause
freundl . Wohnnng im 3. Stock,4 Zimmer , Küche . Keller u . Man¬
sarde auf 1 . April zu vermieten .Näheres 2. Stock . B14W .3.2

Klauprechtstr . 31, 2 . St ., ist schöne
Fünfzimmerwohnung mit reich¬
lichem Zubehör auf 1. April zuvermieten . Preis 850 Mk . B""

Kreuzstr . IS , 1 Treppe hoch , erhältein solider Arbeiter Kost und
Wohnnng zu billigem Preis ;auch werden noch einige Abon¬
nenten für Mtttags - u. Abend¬
tisch angenommen . B1622.3.1

Lessingstraße 9 schöne 6 Zimmer -
Wohnung mit Erker ,ohnevis-d-vis,Badez . u . reich !. Zubeh . auf 1. April
zuvermieten . Näh. part . Bl 101 .3 .3

Ludwig - Wilhelmftratze 16 und
Gerwrgstraffe 14 sind schöne, ge¬
räumige 2 u. 3 Zimmerwohnungen
per 1. April 1912 zu vermieten .Näh. Ludwig-Wilhelmstr . 16 . SBU“

Lnisenstr . 41, Vorderhaus , Woh¬
nung . 1 Zimmer . 1 Mansarde ,Küche u . Keller, bei Leuten ohne
Kinder per 1 . April zu vermieten .Näheres 2. Stock . B1532L1

Luisenstratze 73,1 . St ., Vorderhau »,ist ein Zimmer . Küche , Keller zuvermieten . Dasselbe kann auch als
Büro verwendet werden. Näheresim 2 . Stock . B1602

ÄNarienstraffe 39 . Seitb ., ist eine
2Zimmerwohnung mit Küche u.Keller auf 1 . April zu vermieten .Näh. Vordh. 1 . St . B1609.2.1

Osiendstr . 4 ist schöne Mansarden -
Wohnung . 3 Zimmer u . Küche ,an ruhige Leute zu vermieten .Näh. im Laden . B1360.3.2

Rudolfstr . 1 . 4. Stock , 8 Zimmer .
1 Badezimmer . Balkon, nebst Zu¬behör, schöne Aussicht ( Fasanen¬
garten ), aus 1 . April zu vermieten .Nähere? beim Hausverwalter ,2 . Stock , rechts. B1411

Rüppurrerstratze , Ecke Schützenftr.,ist im 3 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit allem Zugehör
auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen Schützenftr. 78. 1. r . B»"3 .3

RLppurrerstr . 4 ist eine freundliche
Wohnung , bestehend auS 5 Zim¬mern , Küche , Mansarde u. Keller
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Rüppurrerftr . 6 , 2. Stock . 493

Waldstraffe 6«. Rückbau , ist eine
Wohnung , besteh , aus 1 Zimmer ,Küche u . Keller, an einz. Person
sogl . od. später zu vermieten . Zu
erfrag . Vorderst., 1 . St . £31548 .2.1

Waldstraße 29, Koloffeum geaen-
uber , 3 Zimmer helle, fr . (Mare»
sardenwohnung ). jede» Zimmer
eftra Eingang . Küche. Vorplatz,Speicherraum und Keller, auf 1 .April an kl. Familie anderweitia
zu vermieten . Näh . i. 2. St . B1614

Weltzienftraße 41, 4. Stock, schöne3 Zimmer -Wohnung mit Waffer-,klosett u. reichlichem Zubehör per
1. April zn vermieten Nähere »
Bcheffelstr . 8 . 2. St . B159»

Werderstr . 84 ist eine frdl . Woh¬
nnng von 3 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1. Febr . zn vermieten .Zu erfrag , ber Brau ch , Hintev -
hauS, parterre . » 1382.2.2

tzorkstraße 25. 3. @t, 3 Zimmer
Küche , Balkon , Veranda , Ga ».Abort, . Wasserspülung , Trocken¬
speicher , Keller. Glasabschluß , per1. April zn vermieten . Näheres2. St .» rechts. Ebenda 2 Milch¬geschäfte zu verkaufen . Bl 345

öWer, ml Ml Nmrr
tn gutem Hause bei kleiner Fami¬lie , « vermiete «. £31344.33

Seuberlstr . 2, Part ., Oftstadt.
Ein aut möbl. groß . Zimmer nächstdem Marktplatz ist sofort oder später
zu vermiete «.» 15582.2 Kaisersiraffe «4. 3 . St .

Möbliertes , freundliches Mau -
sardeuzimmer sofort oder später
zn vermieten . 581321.3.3

Näh. Äugartenstraffe 55 , 4. St .
Ädlerstraße 1, parterre , Schloß-
Platz. ist schön möbl. Wohn- und
Schlafzimmer mit Schreibtisch ü.Gas an sofiden, befferen Herrn
sofort zu vermieten . 581601

Adlerftraße 15, 4. St ., ist ein gutmöbliertes Zimmer mit ganzerPension zu vermieten . B1524.3.2
Adlerstr. 18. Ecke Zähringerstr ., 3.St . l., ist ein schön möbliertes
Zimmer für sof . zu verm . B1595

Adlerftr . 18a, Vorderhaus , 5 . St .,ist ein schönes , möbl., heizb.
sardenzimmer an ein anständiges
Fräuletn zu vermieten . B1537.2.1 1

Amalienstraffe 69 , 3. St . , freund¬
lich möbl . Mansarden - Zimmermit sep. Eing . zu vermiet . B1575

Amalienftrahe ?! , Eing . Leopoldstr.,3. St .» ist ern möbliertes Zimmerfür 16 Mark ohne Kaffee zuvermieten . B1576
Herrenstraffe 16. Hth . 2 Tr . hoch ,ist ein gut möbliertes Zimmer
sof . oder später zu verm . 21623

Herrenstraffe 62 , gegenüber dem
Großh . Palais ist ein gut möbl.Zimmer zu vermieten . Näheres
3. Stock. B1629

Kaiierstrahe 64, 4 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer zuvermieten . 181579

Kaijerstraße 168, 3 Trepp . , großes
schon möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten . ; 20453

Klauprechtstr. 11, 3. St .» Iks ., ist ein
möbliertes Zimmer preiswert zuvermieten . Bl453 .2.2

ein freundst möbst Zimmer ohne
vis-ä-vis, sofort oder ipäter zu ver¬
mieten ._ Bll 59 .3 .3

Sophienstraße 41, 2 Treppen , tjt
ist ein gut möbst Wohn- und
Schlafzimmer mit oder ohne Pens .sofort zu vermieten . . 38647

Waldstr . 29, 1 Tr , Kolosseum ge-
genüder , möbst Zimmer , schön u.aut ausgestattet , Schlafraum , sep./bei kl. ruh . Familie an befferen
Herrn »u vermieten ._ Bl6l0

Waldhornstratze 62, 3 . Stock , rechts»ist ein möbliertes Mansardcnzim -
mer sofort zu vermieten . Bl 619

»affe 17, 3. Stock, ist einut möbliertes Zimmer mit evtl .Betten sof . billig zu verm . B '" °
Zähringerstr . Ala» 2. St . 1 ..Fasanenstr ., ist ! . . . Ecke

möbliertes
Zimmer bei älleinst^ . Witwe zumäß . Preise zu vermie t . Bl 581

Zähringerftrahe 92 , am Markt¬
platz , ist im 3. Stock ein schönmöblrertes . größeres Zimmer zuvermieten . 931618

Qipfaa( Ofo bei Schmitt , ist ein feinUHNCluld ) möbliertes Zimmer
zu vermieten . 9)1311.8.3

Beiertheim .
Maria -Alexandrastraße 7, ist einaut möbliertes , ar .. 2fenstr . Part .--Zimmer für 12 Mk. monatlich,sowieein kleineres die Woche 2 Mk. fof .oder später zu verm . Bl 154 .3 .3

Miet- Gesuche.
Nr .
Bad . Presse" erbeten . 2.2

3Zimmerwohnung
der Neuzeit entsprechend, auf 1 . April ,gesucht . Südwestlich bevorzugt . Gest.Offerten unter Nr . B1573 an die
Expedition der „Bad . Presse" . .

Brautpaar sucht auf 1 . Aprilds . Js . schöne2 Zimmer-Wohn»«gmit Glasabschluß und sämtlichem
Zubehör in der Süd - oder Oststadt

Offerten unter Nr . B1603 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Schöner Heller Blir»
wovon

1 Raum etwa 66— 70 qm grob, nebst
4- 5 Zimmer , je etwa 20 qm grob ,

parterre oder I . Stock , in guter Stadtlage und bessere«Haus per 1. Avril eventst früher 9jT gesucht , “w
Offerte « mit nähere « Angaben unter Rr . 063 audie Expedition der „Bad . Preffe " erbeten .



Nr . ' 3 Mittagblett. Montag , den IS. Z- n. 1812. Badische Presse . Sette 15

Heute beginnt unser grosser

gnis für

Diese rühmlichst bekannte alljährliche Veranstaltung ist bedingt durch die moderne Art

unserer Geschäftsführung , welche bei der immer schneller wechselnden Moderlchtuug eine

beschleunigtere Abstossung der gesamten grossen Vorräte in Damenkonfektion zu einer

Notwendigkeit macht und bildet ein

enwelt
durch die enorme Billigkeit

durch die ausschließlich geschmackvollen und soliden Waren , die zum Verkauf kommen.

Besichtigen Sie unsere Fenster , in denen zwar nur der lOOste Teil unseres enormen

Vorrates gezeigt werden kann .
Besichtigen Sie unsere Läger , in denen fast sämtliche Stücke in übersichtlicher Weise , mit

früheren und jetzigen Preisen versehen , ausgestellt sind , sodass bei dem ge¬

wohnten grossen Andrang eine Selbstbedienung möglich ist .

Abendmäntel , Plüsch- und Samtmäntel , Gesellschafts - Toiletten

zu erstaunlich billigen Preisen , meist 50 — 65 Prozent reduziert , da

wir von diesen Modeartikeln auch das letzte Stück räumen mochten .

Nachf.
Erstes Spezialhaus für bessere Damen-Konfektion.

LM . Wanjialt WrsMch .
Weg« Vornahme von Remigungsarbeiten und Reparaturen

’** * Schwimmhalle
vom Dienstag , den 18 . Januar bis mit Montag , den

22 . Januar 1912 geschlossen
Die anderen Abteilungen bleiben geöffnet. 858

StA . Rechlsanskunftstcllk.
(Stadt . Arbeitsamt )

ZLHringerstraße 100 , Erdgeschoß,
teilt minderbemittelten Personen unentgeltich
at u. Auskunft» vornehmlich in Sachen des Arbeite - und
ienftdertragS, der Kranken -, Unfall» und Invaliden »
erstchernngSgesetzgebnna, des Mietrecht», m Militär »,
t uer und StaatoangehArigkcitSsachen »iw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8 12 < hr vormittags tmis*

Die Mlchküche des badischen
Grauen-Vereins.

« bt. Ul, Steinstraße, Delephonrnf Rathaus ,
liefert beste trrnlfertiae Sä »gling6nahru »a für jedes Alter , auch
paste»risterte Vollmilch , ins Haus oder zum Abholen m die Filialen

Näheres Steinstratze , cltes Spltal . 12827

kank -lrannorta mit Rrmeuvr ^ e werden , rasch und billigst an .
HüllpUVllvkllS gefertigt rn der Dnckeni der Jaäü dw flraua “.

15354»Pelze
Pelze

3« jedem annehmbaren Preis .

Nur Zirkel32,
Ecke Ritterstr . 1 Trevve .

Eine Uhrfeder einfetzen
lostet nur 1 Ml. 2S Pfg .
Li« Glas . Zeiger je 25 pfg

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 12617

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

u,ren »Reparatnr»Änftalt
. rauzairaase 17.

Alte Gebisse
u. Teile von solchen werden fort¬
während angelauft . 12631»

Wawstrah« 4,Z . Stock.

Turbinen
für a !>» Gefälle , Wasser Verhältnisse nnd Aufstellungsarten Kefero

Briegleb , Hansen & Cie., Gotha
Nahe an 4000 Anlagen in allen Weltteilen zur Zeit im Auftrag ,
neben anderen kleinen Anlagen : 4 Turbinen .jton je 2400 PS.
Leistung bei 17,3 m Gefälle tür das staatliche Saalaoh-Kraftwerk
bei Bad ReichenhalL

Seftstilfige 6esdiwiit8igEKitsreglep.
Projekte und Kostenanschläge , sowie Auskünfte durch unser Bureau
für Baden und Eisass . 9632a*

Brtagleb , Hansen L Oie», Gotha ,
Bureau Freiburg i . B . , Bleichestr . 1 , Telephon 1275.

« ■ ■■ ■■ saasciftsnaciSfcsaBassss »*« ■■■ *

Nage ! -Pianos
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

[ Alleinvertreter für Karlsruhe

i Heinrich ZViiiller , Pianolager , 5
I WUtaelmstrasse 4 a . 18091.15.9 a
> s > svinaBa aBa | i* awaaBia » « i» » Bt

Bei Rauchbelästigung (Telephon
2157)

R«t nnv Hilfe »» alle» Sülle«. 18614
inustav lioeglei *, Aechyer» t WMlMUchtt

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art. 18610
Hans Dinger *

SarlSrutzelBad .).Relkntzr .3 .ll
oder Wielanhtftraße ln , IV.

Ur M ll. KacuMl
find meine echten

ZiiijililiiIers .Atlllhcr
Trachten

die schönsten u . originellste « Kostüm«
für Damen , Herren u . Kinder .

Abbildungenm. Preisen zuDiensten .

Mlhelm Vwell,
260a « otfach i. gaben .

Prima geräucherte
Schwarzwalder

Landjäger
lOOSMchzuIVMK .
versendet unter Nachnahme

Fr . Bombis ,
H » r « » era . Lchwarzwalvbad » .

Telephon 190 . 3,2L68a

Ausgegangene Haare i
lauft zu höchsten Preisen . 34L2K .3'
tiarl»Kri«hrichstr«ste Lv.AriseurL



Inventur - Verkauf
Sensationell billige Preise !

mmniinmminmumiinimnmmuiiH

| Trotz der ganz enorm billigen 9reife :
\ verabfolgen wir noäj (Rabatt-Marken. \
■Hanau ui aaauaua ■■■■■■■■■ ■■■ ■■■ ■■■ aaaaaaaaaBaa

Beginn Montag , den 15 . er.

Grosse Posten

aaaa aaaaw — naauaaaaaaaaa

| Trotz der gan$ enorm billigen Greife j
( verabfolgen wir no<t) (Rabatt-Marken. [
naanaMaaMiinmaiaanBaanaauBinaBaianauni

Kleider - u . Blusenstoffe eingeteilt in 6 Serien

Reinwollener

Elsässer
Cheviot n

per Meter

unerreicht billige und reduzierte Preise .

« 120 150 100 « 45
J[ Serie II Ji Serie UI Serie IV Serie V WW Serie VI

V»

Serie I

Elfenbeinfarbige
gemusterte

Ballstoffe 45
per Meter

mm

200 cm breit durchweg jetzt Meter
96 Reste Linoleum,
55 Reste Linoleum-Läufer,

01 Meter47 Reste Linoleum -Läufer,
" Meter

32 Reste Linoleum-Läufer,
01 Meter

28 Inlaid -Linoleum-Teppiche , £ ,
37 Bedr. Linoleum-Teppiche, ^ S îleKS

122 Kork-Linoleum-Vorlagen,
76 Reste breite Gardinen, L jffij£
1 7 MnmiMfp Rpcfp nur gute Ware u. schöneMuster, für Tisch-I / I! iUl | UCUC ‘ liCoiüj decken besonders geeignet jetzt Meter
9 Echte Tuch-Portieren, }gjg S& iSSfjS

14 Kochelleinen-Garnituren,
35 MadraS -vt0r6S , schöne Muster, ca. 320 cm lang . jetzt
63 Meter Fenstermäntel-Plüsch , ÄSÄmS
II Englisch-Tüll-Bettdecken,
22Kochelleinen-Tischdecken ,

nur modt™
zl

M|^
130 Meter Cocos-Läufer,

“■ 67 breit’ “ yrS
12 weisse Kinderwagenfelle ,

etwas lr0b
jetel staot

Muster , Größe
. . jetzt Stück

1 fl RnHpnfAnnipflP Größe ca. 190X290, nur Tapestry undIU Duuenieppicne, ^xminster . jetzt Stück8 Reisedecken , Tigermuster . jetzt Stück84 Jacquard-Schlafdecken, . . . . jetzt so*
106 Bettücher, weiße und gestreifte . . . . . . jetzt Stück
62 BettVOrlagen, Plüsch und Boucle . . . . jetzt Stück
12 ElSenbettStellen für Erwachsene, weiß, prima Ausführung7 Kinderbettstellen, Sri»

"““ 8“ Fa
.
“ at ’

7 Bodenteppiche,
™ lehS? “6“ 0

1 .95
78 *
1 . 15
1 .45

12 .45
6 .85
1 .95
58 *
4 .65
7 .50
7 .90
3 .90
1 .80
3 .90
7.60
1 . 15
2 .35

12 .85
16 .85
4 .85
2 .80
1 .80
2 .80

16 . 50
11 .75

Chevreaux u. Boxcalf, nur Gr. 36 u . 38,ohne Rücks. auf bisb. Preise, jed . Paar
unser bisherigerVerkaufspreis bis 9.75,

jetzt jedes Paar
prima Chevreaux, unserbisherigerPreis
bis 11.75 jetzt jedes Paar

118 pa» Damenstiefel,
85 Paar varnenstiefel ,

300 Paar varnenstiefel ,
45 paar Damenstiefel,

mser bisherige1'

paar
38 Paar »0^ 00-/^ 368081,6^ 1,etwas gelitten, ohne Rücksicht auf bisherige Preise . . . jetzt

1 RH TA Märlphpficfipfpl braun , Knopf und Schnür, ganzI UU Paar IlldUOIlCIlOlltJ I t/l , bedeutendunter Preis , jetzt jed . Paar

.95
6 .50
9.75

12 . 50

6 .95
4 .75

Auf sämtliche Winterschuhe
ohne Ausnahme 15 o

195 elegante Briefkassetten , El 11” I'aJe“prcis
jetzt Stück

465 Bücher, Romane u. Erzählungen [SSfl« t ”'
jetzt durchweg 2 Stück

nur Fassons dieser Saison,25 Damen-Filzhüte, jS raiert
. ^

27 Damen-Atlas - u. Ottomanhüte, SS
80 Fantasiefedern .
95 Fantasieflügel . : . . . . . .

9 Südwester in Fi—schstoff, für Damen
10 Südwester in Flauschstoff, für Kinder .

8 moderne Sportmützen
6 moderne Sportmützen Z §32 lc

OA ft Qu/pofprC einfarbig, mitmoderner Bordüre , teils wolle plattiert“ wwVGclIul o , teils reine Wolle, je nach SerieSerie I 85 A , Serie II 1 .30 , Serie III 1 .90 , Serie IV
316 Färb . Damenbeinkleider, IaM1X JfZ uif ;
216 Farbige Damenröcke ■’icne 1 ,-90’ Serie

, nur von
dieserSaison,Stück

jetzt Stück

. jetzt Stück

. jetzt Stück

. jetzt Stück
in Flanschstoff, für Damen

und Mädchen jetzt Stück
für Damen
jetzt Stück

95 f

95 m
75 *
2 . 50
25 *
38 *
1 .95
95 *
2 .25
1 .75

2.40
2.00
2 .65
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